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2025 2024 2023 2022

Assets under Management (AuM) in Mrd. EUR 10,0 6,5 6,1 5,7

Konzernzahlen
in Mio. EUR

Umsatzerlöse (brutto) – Pro forma* 44,2

Umsatzerlöse (brutto) 34,9 31,0 30,7 21,6

EBITDA – Pro forma* 0,7

EBITDA -2,9 -3,8 -4,7 -9,9

Bilanzsumme 144,7 134,9 144,6 139,8

Eigenkapital 61,8 81,0 54,7 72,1

Eigenkapitalquote (in %) 42,7 60,1 37,8 51,5

Ergebnis je Aktie (in € unverwässert) -0,94 -0,41 -0,70 -0,67

Ergebnis je Aktie (in € verwässert) -0,75 -0,25 -0,51 -0,67

Mitarbeiterzahl 150 154 160 123

*Pro forma Betrachtung unterstellt eine Umsetzung der MainFirst-Transaktion zum 1. Januar 2025 (tatsächliche Umsetzung 1. August 2025), siehe S. 12.

Über den LAIQON-Konzern
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Über die LAIQON AG

Die LAIQON AG (LQAG) ist ein stark wachsender Premium 
Wealth-Spezialist mit Fokus auf nachhaltige Kapitalanlagen. 
Die Gesellschaft betreut ein treuhänderisch verwaltetes 
Vermögen von rund 10,23 Mrd. EUR.* 

Das 1995 gegründete bankenunabhängige Unternehmen 
ist seit 2005 an der Börse vertreten. Seit März 2017 ist die 
LAIQON AG im Segment Scale (ISIN: DE000A12UP29) der 
Deutschen Börse in Frankfurt gelistet.

Die LAIQON-Gruppe mit Sitz in Hamburg und Büros in 
Frankfurt, München und Berlin bietet institutionellen und 
privaten Anlegern über ihre Plattform ein breites Port-
folio an nachhaltigen Produkten und Lösungen an. Dazu 
 zählen beispielsweise aktiv- und KI-gemanagte Publikums-/
Spezial fonds, standardisierte und auch ganzheitliche, in-
dividuelle Vermögensverwaltung, Wealth-Management- 

Kooperationen bis hin zu Consulting für strategische Asset 
Allocation. Die KI-Tochter LAIC® mit dem selbst ent wickelten 
LAIC  ADVISOR® zählt zu den Vorreitern für Künstliche Intel-
ligenz im Wealth Management.

Mit seinen Prozessen und im Datenmanagement setzt 
 LAIQON auf modernste Plattform-Technologie. Die Digital 
Asset Plattform (DAP 4.0) ermöglicht der LAIQON-Grup-
pe sämtliche Dienstleistungen vom Asset- und Risikoma-
nagement, über das Onboarding bis zum Kundenreporting 
vollständig digital abzubilden. LAIC kann damit beliebig auf 
höchste Volumina skalieren und stellt ihre Produkte und 
Services Dritten als White Label-Partner zur Verfügung.

Mit seiner Strategie GROWTH 28 will sich die LAIQON AG 
als eines der führenden KI Mid Cap-Unternehmen im euro-
päischen Wealth Management positionieren.

Premium Wealth Spezialist mit innovativen KI-Lösungen zum Vermögensaufbau in 3 Segmenten 
seit 2019 umgesetzt

10,29
Mrd. EUR AuM*

Assets under 
Management 30.000 Kunden

ONline

Wir bieten ein 
exzellentes und 
persönliches 
Service angebot 
mit großer UX 
und Always-on.

Intelligence 
Quotient
Wir verfügen 
über langjähriges 
 Expertenwissen in der 
Digitalisierung und im 
Asset- und Wealth 
Management.

Artifi cial 
Intelligence
Wir nutzen KI für 
 nutzerzentrierte 
 digitale Wealth- 
Lösungen und der 
Unterstützung im 
Asset Management.

Leading

Wir sind ein 
 inno vativer 
Premium Wealth 
Spezialist für 
nachhaltige 
 Wealth-
Lösungen.

* Stand 28.02.2026

Start 2019

Asset 
Management
Publikumsfonds 
und Spezial-
mandate mit aktiven 
 Alpha-Strategien 
von erfahrenen 
 Managern

7,83
Wealth 

Management
Umsetzung individu-
eller Vermögensziele 
durch  standardisierte 
oder  individualisierte 
VV-Lösungen so-
wie Family Offi ce 
 Angebot

1,51
Digital 

Management
KI-individualisierte 
Anlagelösungen 
und KI-Fonds sowie 
ETF (KI) Sparpläne 
als Wachstums-
treiber von LAIC 

0,95

Digitalisierung

Nachhaltigkeit

Entwicklung einer KI

> 100 Mio. EUR Invest

Full Service Angebot 
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8 Interview Achim Plate

Dipl.-Ing. Achim Plate (CEO) 
im Interview zur Konzern-
finanzierung 2026/31, 
zur  Entwicklung wichtiger 
Wachstumsinitiativen und 
zum Geschäftsjahr 2025 

Dipl.-Ing. Achim Plate
Chief Executive Offi cer (CEO) der LAIQON AG
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Interview

Achim Plate: Insgesamt drei. Die im Zuge der Planung der Kon-
zernfi nanzierung 2026/31 geführten Pilot-Fishing-Gespräche mit 
Aktionären und potenziellen Investoren bestätigen das klare In-
teresse am Ausbau unserer Equity Story. Dafür haben wir wie am 
29.  März  2026 kommuniziert eine wertpapierprospektfreie Barkapi-
talerhöhung aus dem genehmigten Kapital unter Ausschluss des Be-
zugsrechts der Aktionäre bei ausgewählten Investoren beschlossen. 
Sie  wurde am 31. März 2026 durch die Ausgabe von 1.541.174 Stück 
neuen Aktien zu einem Ausgabepreis von 4,30  EUR trotz des we-
gen des Iran-Kriegs nicht gerade idealen Kapitalmarkumfeldes plat-
ziert. Die Barkapital erhöhung führte zu einem Brutto-Mittelzufl uss 
von rd. 6,6 Mio. EUR, demzufolge erhöhte sich das Grundkapital von 
 LAIQON auf rd. 22,7 Mio. EUR. Ich möchte mich ausdrücklich bei den 
neuen und den Bestandsinvestoren für das entgegengebrachte Ver-
trauen in  unsere Wachstumsstrategie GROWTH 28 bedanken. 
Zweitens haben wir die Platzierung einer wertpapierprospektfrei-
en Unternehmensanleihe 2026/31 mit einem Volumen von bis zu 
20,0  Mio.  EUR und einem Kupon von 6,5 % p. a. bei ausgewählten 
 Investoren begonnen. 
Drittens bieten wir Inhabern der  Wandelschuldverschreibungen 
2023/27 und 2023/28 mit einem ausstehenden Volumen von 
25 Mio. EUR und einem Wandlungskurs von 10,00 bzw. 10,50 EUR 
wie kommuniziert an, ihre Anteile zur Hälfte im Rahmen einer Sach-
kapitalerhöhung in Aktien der LAIQON AG zu tauschen. Die Anrech-
nung wird dabei zu 100 % nominal erfolgen. Daneben bieten wir auch 
Zeichnern unserer Unternehmensanleihe 2025/30 mit einem derzei-
tigen Volumen von 10,8 Mio. EUR an, bis zu 3 Mio. EUR im Rahmen 
der Sachkapitalerhöhung anteilig einzubringen. Mit dem Debt/ Equity-
Swap führen wir damit als dritte geplante Maßnahme unserer Konzern-
fi nanzierung einen Tausch von Fremd- in Eigenkapital mit dem Ziel der 
Verbesserung der Bilanzstruktur des Konzerns durch. 

Achim Plate: Die Kapital- und Finanzierungsmaßnahmen sichern die 
Finanzierung fälliger Kaufpreisraten aus früheren Akquisitionen sowie 
des laufenden Geschäftsbetriebs 2026 in Höhe von insgesamt rund 
16 Mio. EUR. Bei der im letzten Jahr durchgeführten MainFirst-Trans-
aktion sind damit dann bereits über 65 % des Kaufpreises gezahlt.

Herr Plate, Sie haben eine Konzernfi nanzie-
rung 2026/31 zur Absicherung der erreichten 
LAIQON-Aufbauphase aufgesetzt. Welche 
Maß nahmen umfasst diese? 

Wofür dienen die geplanten Kapitalmaßnah-
men?
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Achim Plate: Gerne. Wie untenstehend im Schaubild abgebildet, 
planen wir bei vollständiger Umsetzung des Debt/Equity Swaps das 
Volumen der beiden Wandelschuldverschreibungen 2023 sowie der 
Unternehmensanleihe 2025/30 bei damit verbundener vorzeitiger 
 Tilgung der Finanzinstrumente um rd. 16,0 Mio. EUR zu reduzieren und 
das Eigenkapital zugleich um rund 9,5 Mio. EUR zu erhöhen.
Die Rückzahlungsverpfl ichtungen aus den beiden Wandelschuldver-
schreibungen 2023 sinken ohne Wandlungen bis Laufzeitende von 
25 Mio. EUR auf rd. 12 Mio. EUR; die Restbeträge werden 2027 bzw. 
2028 aus dem operativen Cashfl ow getilgt. Die Rückzahlungsver-
pfl ichtungen der Unternehmensanleihe 2025/30 reduzieren sich von 
10,8 Mio. EUR auf mindestens bis zu 7,8 Mio. EUR.
Unterm Strich stärken wir also unsere Bilanzstruktur und glätten das 
Fälligkeitsprofi l: Mit der neuen Unternehmensanleihe und dem teilwei-
sen Umtausch der Wandelschuldverschreibungen 2023 verlängern 
wir die Rückzahlungsphase bis 2031 und reduzieren deutlich die sonst 
anfallenden Tilgungsspitzen in den Jahren 2027/2028. Die Verschul-
dung des Konzerns erhöht sich damit nur leicht um bis zu 2 Mio. EUR 
bei gleichzeitiger deutlicher Erhöhung des Eigenkapitals. 

Nochmals zu den Zielen des Debt/Equity 
Swaps. Können Sie die bilanziellen Auswir-
kungen kurz erläutern? 

Achim Plate: Die Barkapitalerhöhung wurde wie erläutert bisher mit 
einem Platzierungsvolumen von rd. 6,6 Mio. EUR umgesetzt. Für die 
neue Unternehmensanleihe 2026/31 liegen uns bisher Zeichnungen 
im Volumen von 5,7  Mio.  EUR vor. Zusätzlich erwarteten wir einen 

Wie ist der aktuelle Umsetzungsstand bei der 
Konzernfi nanzierung?

Langfristige Konzernfi nanzierung mit neuen WSV/Anleihe 26/31 / Tausch/Debt/Equity Swap 
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 Finanzierungsbeitrag eines Investors in Höhe von 5 Mio. EUR, für den 
zudem ein Bestandsinvestor eine Ausfallgarantie über 3,5 Mio.  EUR 
in der Unternehmensanleihe 2026/31 übernommen hat. Auch das 
Interesse der Investoren an dem Umtauschangebot für die beiden 
Wandel schuldverschreibungen 2023 sowie die Unternehmensanleihe 
2025/30 ist hoch. Wir erwarten ein Volumen von bis zu 6,5 Mio. EUR 
aus dem Umtausch.

Achim Plate: Zum 31. Dezember 2025 verwalteten wir konzernweit 
10,0 Mrd. EUR AuM, ein Anstieg um 53,8 % bzw. 3,5 Mrd. EUR ge-
genüber 6,5 Mrd. EUR im Vorjahr und damit im Einklang mit der ange-
hobenen GROWTH-25-Guidance. Der wesentliche Wachstumstreiber 
dafür war die MainFirst-Transaktion: Mit dem Teamwechsel zum 1. Au-
gust 2025 fl ossen 2,1 Mrd. EUR aus vier Publikumsfonds und mehre-
ren Spezialfonds hinzu. 

Damit zum Geschäftsjahr 2025. Was sind die 
Ergebnisse hinsichtlich AuM-Entwicklung, 
Um satz und EBITDA? 

Die Umsatzerlöse stiegen 2025 auf 35  Mio.  EUR. Dies entspricht 
einem Wachstum von 13 % gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 
31 Mio. EUR. In der Pro-forma-Betrachtung, also unter Einbeziehung 
der MainFirst-Transaktion ab dem 1. Januar 2025, steigerten sich die 
Umsatzerlöse auf 44,2 Mio. EUR, ein Plus von 42,6 %. 
Sehr deutlich ist auch der Effekt auf das operative Ergebnis: Wäh-
rend das berichtete EBITDA um 0,9 Mio. EUR auf -2,9 Mio. EUR nach 
-3,8 Mio. EUR im Vorjahr stieg, beträgt das Pro-forma EBITDA bereits 
+0,7 Mio. EUR. Dies entspricht einer Verbesserung um 4,5 Mio. EUR 
gegenüber dem Vorjahresergebnis von -3,8  Mio.  EUR. Dabei ist zu 
 berücksichtigen, dass einmalige Sonder- und Personalaufwendungen 

Guidance: Organisches Wachstum AuM LAIQON bis 2025 und GROWTH 28

GROWTH 28
  Wachstumsambitionen entsprechen 

einem organischen AuM CAGR 25-
28e von 14 %

Konzern
  30 % organisches AuM-CAGR seit 

2020 bis 2025

  22 % organisches AuM-Wachstum 
von 2024 auf 2025

LAIC
  AuM 2028(e) von ca. 5,5 – 6,5 Mrd. 

EUR durch alle LAIC-Lösungen und 
Partnerschaften erwartet

16

14

12

10

8

6

4

2

0
2028(e)

LAIC
Dez. 25Dez. 24Dez. 23Dez. 22Dez. 21Dez. 20Dez. 19

1,1 1,7
2,2

5,7 6,1 6,5

10,0

>15

+ 600 Mio. 
EUR

+ 500 Mio. 
EUR

+ 800 Mio. 
EUR

+ 400 Mio. 
EUR

+ 400 Mio. 
EUR

+ 1,4 Mrd. 
EUR

 Organisches 
Wachstum

 LAIQON  LAIC  Erhöhung Guidance

CAGR organisch: +30 %
Gesamtwachstum: +810 %



12 Interview Achim Plate

von rund 1,9 Mio. EUR (2. Hj. 2025) sowie Rückstellungen für zukünf-
tige Personalmaßnahmen von rd. 0,6 Mio. EUR das EBITDA außerge-
wöhnlich belastet haben.
Insgesamt zeigt das Geschäftsjahr 2025 damit klar, dass Umsatz- und 
Ergebnisbasis durch die MainFirst-Integration spürbar gestärkt werden.

Achim Plate: Die MainFirst-Transaktion ist ein wesentlicher Wachs-
tumstreiber im Asset Management. Für 2026 erwarten wir einen Full-
Year-Effekt von über 15,0  Mio.  EUR(e) brutto auf die Umsatzerlöse 
aus den Managementvergütungen. Die Publikumsfonds haben hohe 
Skaleneffekte und Margen, während die Spezialfonds eine stabile Er-
tragsbasis sichern; zudem sehen wir starkes Momentum im Benelux-
Geschäft. Mit der geplanten SICAV-Struktur wollen wir die Kosten-
position des Portfolios verbessern und zusätzliche Ertragspotenziale 
schaffen, einschließlich möglicher Performance Fees ab 2027. 

Achim Plate: Wir sind mit der Entwicklung unserer White-Label-Part-
nerschaften sehr zufrieden. Insgesamt verwalten wir zum 31.03.2026 
über 400 Mio. EUR AuM für mehr als 2.500 Kunden in den beiden 
 Kooperationen mit der Union Investment und der meine Bayerische 
Vermögen GmbH. Ein Wachstum von über 40 % seit Jahresbeginn. 

Stichwort MainFirst: Welchen Beitrag erwar-
ten Sie zukünftig für den Konzernumsatz und 
welche Prioritäten setzt das Team 2026?

Die Aktionäre interessiert insbesondere die 
Entwicklung der White Label-Partnerschaften 
mit der Genossenschaftlichen FinanzGruppe. 
Können Sie uns hierzu ein Update geben? 

Pro-forma: Steigerung der Erlöse mit deutlicher EBITDA-Verbesserung in 2025 
(Mit pro forma Betrachtung der MainFirst-Transaktion für gesamtes Jahr 2025)

Erlöse im Jahresvergleich 2024 –2025

 Performance Fee Erlöse

EBITDA im Jahresvergleich 2024 –2025

 EBITDA

2024 2025 2025
pro forma*

-3,80

-2,94

+0,67

Mio. EUR

-5

-4

-3

-2

-1

0

1

2

3

4

+4,47

+0,86

• Anstieg der Erlöse um 12,6% in 2025 ggü. 2024

•  42,6 % Anstieg der Erlöse in der Pro-forma Betrachtung 
in 2025 ggü. 2024

•  EBITDA Verbesserung in 2025 um 0,86 Mio. EUR trotz 
Sonderaufwendungen von 1.9 Mio. EUR in 2025

•  Bei Pro-forma Betrachtung in 2025: EBITDA Steigerung 
um 4,47 Mio. EUR

  * Pro forma Betrachtung berücksichtigt die Effekte der MainFirst-Transaktion
** Pro forma Betrachtung mit fixen Provisionserlösen brutto inkl. Aufwand für bezogene Leistungen (Bestands- und Vertriebsprovisionen)

2025

2,5

32,4

34,9

2025
pro forma*

41,7**

2,5
44,2

2024

2,3

28,7

31,0

+13,2

+3,9

50

60

40

30

20

10

0

Mio. EUR
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Die Union Investment baut den Vertrieb unseres Kooperationsproduk-
tes immer weiter aus. Die Gesamtzahl der angeschlossenen Banken 
nimmt seit dem Start kontinuierlich zu. Aktuell sorgt das bereits für 
 einen AuM-Zufl uss von mehr als 50 Mio. EUR pro Monat aus den bei-
den Partnerprojekten im genossenschaftlichen Sektor, mit steigender 
Tendenz. 
Insgesamt sind wir mit der Entwicklung des Geschäftssegments Digi-
tal Wealth sehr zufrieden. Das Wachstumsplus ist deutlich. Mit aktuell 
rd. 0,96 Mrd. EUR AuM steht das Geschäftssegment kurz vor dem Er-
reichen der 1 Mrd. EUR AuM-Schwelle (12/25: 0,8 Mrd. EUR).

Achim Plate: Aktive ETFs sind ein dynamischer Wachstumsmarkt. 
Die Nachfrage steigt kontinuierlich und das Segment hat den früheren 
Nischenstatus klar hinter sich gelassen. Anleger schätzen die Verbin-
dung aus aktivem Management, Transparenz, täglicher Liquidität und 
attraktiver Kostenstruktur. Unsere Kooperation mit Amundi, Europas 
führendem ETF-Asset-Manager, ermöglicht es, unsere KI-Investment-
expertise erstmals im ETF-Format zu skalieren und neue Kundengrup-
pen zu erschließen. Gemeinsam entwickeln wir auf der neuen „ETF as 
a Service“-Plattform eine KI-unterstützte aktive ETF-Produktfamilie 
mit klarer Differenzierung. Der erste ETF soll das Alpha-Potenzial un-
serer KI-gestützten Portfoliosteuerung heben und langfristig eine risi-
koadjustierte Outperformance gegenüber europäischen Aktienmärk-
ten anstreben. Der Vertriebsstart ist für das 2. Quartal 2026 geplant; 
anschließend erweitern wir die Produktpalette schrittweise um weitere 
Strategien, perspektivisch auch für US- und globale Aktienmärkte.

Der Markt für aktive ETFs, den Sie jetzt auch 
in Kooperation mit Amundi adressieren wol-
len, wächst stark. Wie ordnen Sie die Markt-
entwicklung und die strategische Partner-
schaft ein?

Lösungen als Premium Wealth Spezialist für die Kunden unserer White Label Partner

∙  Mit >530 Mrd. EUR AuM Platz 2 der 
größten dt. Asset Manager 

∙  Vertriebsstärke von ca. 600 Banken 
der gesamten Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe

∙  Verdoppelung der aktuellen Run 
Rate in 2026e

∙ TOP 9 Volksbank in Deutschland
∙  350.000 Kunden + 

Hausbank FC Bayern München
∙ 24 Mrd. EUR betreutes Kundenvolumen
∙ 11,4 Mrd. EUR Bilanzsumme 

∙  Robo-Advisor 2.0: einziger Anbieter 
mit KI-Lösungen ab Q2 2026

∙  Vielfacher Testsieger
∙ >20.000 Kunden aktuell

 White Label Partner White Label Lösung Key Facts und Potential 
unserer Partner

WM

Private 
Banking

Retail

Affl uent

>400 Mio.
EUR AuM

>2.500 
Kunden

>50 Mio. 
EUR AuM 

Zufl uss
pro Monat 
steigend

Stand: 31.03.2026

Q2 2026AI

WertAnlage
Individuelle
Fondsvermögensverwaltung
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Achim Plate: Ich bin insgesamt zufrieden mit dem Entwicklungsstatus 
von LAIQON, da die Wachstumsdynamik wie erläutert insbesondere 
im digitalen Anlagemanagement durch unsere White Label-Partner-
schaften jetzt deutlich verstärkt einsetzt. Ein großer Teil des geplanten 
Wachstums dieses Jahres soll aus dem weiteren Wachstum im Ge-
schäftssegment Digital Wealth sowie aus den Umsatzbeiträgen un-
seres neu angebundenen Global Equity-Teams erzielt werden. Zudem 
sind weitere Wachstumsinitiativen in allen Geschäftssegmenten in der 
Vorbereitung. 
Wir werden uns aber in diesem Geschäftsjahr ganz klar auf das weite-
re organische Wachstum des Konzerns konzentrieren und intensiv an 
der Kosteneffi zienz des Konzerns arbeiten mit dem Ziel nachhaltig in 
die Profi tabilität reinzuwachsen. 

Achim Plate: Wir setzen bei unserem gestarteten Kostensenkungs-
programm auf eine Kombination aus organisatorischen Anpassungen, 
technologischem Fortschritt und strukturellen Vereinfachungen. Be-
sonders der Einsatz von KI spielt dabei eine zentrale Rolle, etwa bei der 
Automatisierung von Backoffi ce-Prozessen. Sie soll uns dabei helfen, 
Prozesse zu automatisieren, Durchlaufzeiten zu verkürzen und Quali-
tätsniveaus zu erhöhen. Zudem erfolgen auch Personalanpassungen. 
Die fi nanzielle Effekte des Kostensenkungsprogramms werden sich 
überwiegend ab dem Jahr 2027 nachhaltig im Ergebnis widerspiegeln.

Wie zufrieden sind Sie mit der Entwicklung 
der Gesellschaft? 

Zur Kosteneffi zienz. Sie haben ein Kosten-
senkungsprogramm mit dem Ziel gestartet 
die Cost-Income-Ratio bei gleichzeitiger kon-
zernweiter Optimierung von Prozessen und 
Personalstrukturen auf ca. 70 % im Jahr 2027 
verbessern. Können Sie das etwas näher er-
läutern? 

White Label: Aktiver KI-ETF in Kooperation mit Amundi

LAIQON und Amundi starten ihre Partnerschaft auf Amundis White-Label-Plattform und 
entwickeln gemeinsam eine mehrstufi ge KI-ETF-Produktfamilie

#1
in Europa

TOP10
global
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EUR AuM

> 300 Mrd.
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Achim Plate: Wir haben das Ziel, die Dividendenfähigkeit der Gesell-
schaft für das Geschäftsjahr 2026 zu erreichen. Dividendenfähigkeit 
bedeutet, dass die LAIQON AG einen positiven Jahresüberschuss nach 
HGB erzielen muss, ansonsten ist die Gesellschaft nicht dividenden-
fähig. In den Folgejahren stärken insbesondere höhere Plattformein-
nahmen aus unseren Partnerschaften, weitere Kostensenkungen, 
sinkende Zinsaufwendungen sowie die Nutzung steuerlicher Verlust-
vorträge nachhaltig die Ertragskraft. Damit schaffen wir die Basis für 
eine Ausschüttungspolitik ab 2027. 

Achim Plate: Im Zuge der Vorbereitung der Konzernfi nanzierung 
2026/31 haben wir zahlreiche Gespräche mit Aktionären und poten-
ziellen Neuinvestoren geführt und dabei ein klares Bild über die Er-
wartungen des Kapitalmarkts erhalten. Die aktuelle Scale-Notierung 
der LAIQON-Aktie wird als sinnvoll erachtet, doch für ein wachstums-
orientiertes Unternehmen wie LAIQON ist der regulierte Markt der 
nächste logische Schritt. Dies prüfen wir derzeit. Ein Wechsel würde 
uns den Zugang zu einem deutlich breiteren Kreis institutioneller In-
vestoren eröffnen, für die der regulierte Markt oftmals Voraussetzung 
für ein Engagement ist. Zudem erwarten wir eine höhere Handelsli-
quidität der Aktie, was die Sichtbarkeit erhöht. Gleichzeitig stärken die 
strengeren Transparenz- und Berichtsanforderungen die Reputation 
und unterstützen die weitere Professionalisierung der Kapitalmarkt-
kommunikation. Insgesamt könnte daher ein Segmentwechsel im 
Jahr 2027 die strategische Weiterentwicklung von LAIQON aus unse-
rer Sicht wirkungsvoll fl ankieren.

Sie planen die Dividendenfähigkeit für das 
Geschäftsjahr 2026. Welche Voraussetzun-
gen müssen dafür erfüllt sein und wie planen 
Sie die langfristige Ausschüttungspolitik?

Sie haben ebenfalls kommuniziert, dass Sie 
den Wechsel der LAIQON-Aktie von Scale in 
den geregelten Markt für 2027 prüfen. Wel-
che Überlegungen stehen dahinter?

Im Q2/2026 
werden wir mit 
 Amundi den ersten 
KI-ETF lancieren

Dipl.-Ing. Achim Plate
Chief Executive Offi cer (CEO) 
der LAIQON AG
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Dipl.-Ing. Achim Plate
Executive Board
Chief Executive Offi cer 
(CEO)
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Vorstand

Dipl.-Ing. Achim Plate
Executive Board
Chief Executive Offi cer (CEO)

Studium

Studium an der Hochschule der Bundes-
wehr in Hamburg, Dipl.-Ing. Maschi-
nenbau

Ab 1990

Aufbau einer eigenen mittelständi-
schen Unternehmensgruppe und Aus-
zeichnung mit dem deutschen Arbeits-
platzinvestor-Preis im Jahr 2001

2002 

Einbringung der größten Einzelgesell-
schaft der Gruppe in die D+S europe AG

Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1959, verheiratet, 2 Kinder

Von 2003 bis 2009

Chief Executive Offi cer (CEO) der 
D+S europe AG (Prime Standard und 
SDAX-Wert):

Entwicklung der D+S europe-Grup-
pe von einem Call Center-Unter-
nehmen mit 1.500 Mitarbeitern und 
ca. 42  Mio.  EUR Umsatz zu einem 
Dienstleistungskonzern für multime-
diales Kundenkontaktmanagement mit 
über 7.000 Beschäftigten und rund 
300 Mio. EUR Umsatz im Jahr 2009

2010

Gründung der SPS Investments GmbH

2015

Aufnahme der Verwaltung des WHC 
Global Discovery und von Herrn 
 Markus Wedel als weiteren Partner 
der SPSW Capital GmbH

Von 09/2014 bis 06/2023

Mitglied des Aufsichtsrats der mVise 
AG, davon bis 12/2022 als Aufsichts-
ratsvorsitzender

Von 06/2017 bis 12/2019

Aufsichtsratsvorsitzender der DEWB 
AG

Von 04/2018 bis 12/2019

Mitglied des Aufsichtsrats der  LAIQON 
AG, davon seit 08/2018 Vorsitzender

Seit 01/2020

Seit 01/2020 Mitglied des Vorstands 
der LAIQON AG und Chief Executive 
Offi cer (CEO)
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Dipl.-Kfm. Axel Hörger
Executive Board
Chief Strategy Offi cer 
(CSTRO)
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Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1967, verheiratet, 3 Kinder

Dipl.-Kfm. Axel Hörger
Executive Board
Chief Strategy Offi cer (CSTRO)

Studium

Studium an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, Frankfurt am Main, 
Dipl.-Kfm., MBA in International Eco-
nomics and Finance

Von 01/1994 bis 03/2010

Managing Director Goldman Sachs 
Asset Management, Frankfurt am Main 
und London

Von 06/2010 bis 03/2015 

CEO UBS Deutschland AG und CEO 
Wealth Management Germany, Frank-
furt am Main

Von 04/2015 bis 01/2016

Mitgründer myBlix Software GmbH, 
Frankfurt am Main

Von 02/2016 bis 06/2020 

CEO Lombard International Assurance 
S. A., Luxemburg 

Von 03/2020 bis 06/2022

Advisor to the Board, European  Primary 
Placement Facility (eppf) S. A., Luxem-
burg

Von 06/2022 bis 07/2023 

CEO Petiole Asset Management AG, 
Zürich

Von 07/2023 bis 07/2024 

Berater Hodl Group, Rotterdam

Von 06/2021 bis 08/2024 

Co-Gründer und Chairman AIB Acqui-
sition Corp. (Spac), New York

Von 03/2025 bis 12/2025 

Senior Advisor to the Board, 
LAIQON AG

Seit 01/2026 

Mitglied des Vorstands der LAIQON AG 
und Chief Strategy Offi cer (CSTRO)

Besondere Mitgliedschaften/
Tätigkeiten:

– Seit 03/2025 Strategischer Berater 
Nosible Inc., Wilmington

– Seit 01/2017 bis 12/2025 Berater 
Siemens AG, München 

– Seit 12/2013 Gründungsmitglied, 
Wild at Life e.V., Frankfurt am Main

– Seit 01/2013 Mitglied des Stif-
tungskuratoriums Atlantik-Brücke 
e. V., Berlin
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Bericht des Aufsichtsrats

Sitzungen
Alle Geschäftsvorgänge der Gesellschaft, die nach Gesetz, 
Satzung und Geschäftsordnung der Zustimmung des Auf-
sichtsrats bedurften, wurden dem Aufsichtsrat vom Vor-
stand zur Zustimmung vorgelegt.

Insgesamt fanden im Geschäftsjahr 2025 zehn Aufsichts-
ratssitzungen statt, die sowohl als Präsenzsitzungen als 
auch in Form von Videokonferenzen und teilweise telefo-
nisch abgehalten wurden. Zudem wurden weitere Beschlüs-
se ohne Sitzung im schriftlichen Umlaufverfahren gefasst. 

An den Sitzungen nahmen die Aufsichtsratsmitglieder per-
sönlich, telefonisch oder im Rahmen von Videokonferenzen 

teil. Der Vorsitzende und weitere Mitglieder des Aufsichts-
rats standen darüber hinaus in regelmäßigem Kontakt mit 
dem Vorstand. Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben sich 
zudem zu Einzelfragen untereinander ausgetauscht.

Schwerpunkte der Beratungen im 
 Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der  LAIQON AG hat sich im vergangenen 
Geschäftsjahr u. a. mit folgenden Themen beschäftigt und 
diesbezügliche Beschlüsse gefasst:

Februar 2025
In der ersten Sitzung des Aufsichtsrats am 5. Februar 2025 
erläuterte der Vorstand dem Aufsichtsrat zunächst die vor-

Sehr geehrte LAIQON-Aktionärinnen und -Aktionäre, 
sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsichtsrat der LAIQON AG erstattet für das Geschäftsjahr 2025 wie folgt Bericht: 

Der Aufsichtsrat der LAIQON AG hat auch im Geschäftsjahr 2025 seine ihm zugewiesenen Aufgaben 
 gemäß Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung wahrgenommen und den Vorstand bei der Leitung 
des Unternehmens regel mäßig beraten und überwacht. Der Vorstand berichtete regelmäßig, zeitnah 
und umfassend sowohl schriftlich als auch mündlich über alle für das Unter nehmen relevanten  Fragen 
der Strategie, der Unternehmensplanung, der Geschäfts entwicklung, der Risikolage und des Risiko-
managements sowie über die Lage und Aussichten der Gesellschaft. Die grundlegenden  Geschäfte 
der Gesell schaft wurden mit dem Vorstand eingehend erörtert und der Vorstand holte, soweit erforder-
lich, die Zustimmung des Aufsichtsrats ein. Ein Schwerpunkt der Beratungen des Aufsichtsrats lag im 
Geschäfts jahr 2025 auf der fi nanziellen Entwicklung der Gesellschaft sowie deren Finanzierung. Der 
Aufsichtsrat befasste sich hierzu fortlaufend mit den entsprechenden Maßnahmen.
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läufi gen Ergebnisse der Gesellschaft für das Geschäfts-
jahr  2024. Anschließend präsentierte er dem Aufsichts rat 
einen Überblick über die wesentlichen neuen Projekte und 
Themen der  LAIQON AG für das Geschäftsjahr 2025. Der 
Vorstand gab dabei u. a. ein Update zum Status des Koope-
rationsproduktes „WertAnlage“ mit der Union Investment 
und der LAIC NextGen Wealth Plattform als Basis für das 
 effi ziente Anbinden neuer White Label-Partner. Neben der 
 geplanten Konzeption von LAIC KI-Produkten beschäftigten 
sich Vorstand und Aufsichtsrat zudem auch mit der Personal-
planung der Gesellschaft. Anschließend erläuterte der Vor-
stand die Businessplanung 2025, dem der Aufsichtsrat nach 
Beratung in dieser Angelegenheit zustimmte. Ferner berich-
tete der Vorstand über die Entwicklung des Geschäftsseg-
mentes  LAIQON Wealth Management sowie über den neu 
aufgestellten Vertrieb. Der Aufsichtsrat  befasste sich zudem 
mit dem Status des FinTech growney GmbH und stimm-
te einer Barkapitalerhöhung im Gesamtausgabebetrag von 
500 TEUR zu. Weiterhin befasste sich der Aufsichtsrat mit 
dem Stand der LAIC-Token 21 und stimmte dem Rückkauf 
von Anteilen in Höhe von rund 1 Mio. EUR zu. Diese Anteile 
wurden kurzfristig an  einen Investor weiter veräußert. 

März 2025
In seiner zweiten Sitzung am 28. März 2025 billigte der Auf-
sichtsrat den aufgestellten geprüften und mit einem unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Hamburg, verse-
henen Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäfts-
jahr  2024. Der Jahresabschluss war damit festgestellt. 
Zudem billigte der Aufsichtsrat den mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Hamburg, ver-
sehenen Konzernabschluss und stellte den Bericht des Auf-
sichtsrats an die ordentliche Hauptversammlung gemäß 
§ 171 AktG für das Geschäftsjahr 2024 fest. Bei der Erör-
terung dieses Tagungsordnungspunktes waren die Vertre-
ter des Abschlussprüfers persönlich an der Sitzung anwe-
send. Ergänzend informierte der Vorstand den Aufsichtsrat 
über die aktuelle Geschäftslage der Gesellschaft im 1. Quar-
tal  2025 sowie laufende strategische Projekte. Zudem 
 wurde Bericht über aktuelle Entwicklungen im Wealth Ma-
nagement und Vertrieb erstattet. Weiterhin wurde der Auf-
sichtsrat über den aktuellen Stand und Inhalt des überarbei-

teten Code of Conduct für den  LAIQON- Konzern informiert. 
Zudem befasste sich der Aufsichtsrat mit Vorstandsange-
legenheiten, u. a. beriet er über die Zielerreichung des Vor-
stands im Geschäftsjahr 2024 sowie über die Ziele des Vor-
stands für das laufende Geschäftsjahr. 

Juni 2025
In seiner dritten Sitzung am 19. Juni 2025 stimmte der Auf-
sichtsrat der Beschlussfassung des Vorstands in der Gesell-
schafterversammlung der SPSW Capital GmbH (a) über 
eine Neufassung des Katalogs zustimmungspfl ichtiger Ge-
schäfte sowie (b) weiteren Änderungsvereinbarungen zum 
ursprünglichen Vertrag über die Einbringung von Geschäfts-
anteilen an der SPSW Capital GmbH in die  LAIQON AG zu. 

In seiner vierten Sitzung am 26. Juni 2025 informierte der 
Vorstand den Aufsichtsrat ausführlich über den aktuel-
len Stand der Verhandlungen zur vorgesehenen Übernah-
me des Portfoliomanagements von vier Teilfonds der lu-
xemburgischen MF SICAV und mehreren Spezialfonds 
von der MainFirst  Affi liated Fund Managers (Deutschland) 
GmbH, den geplanten Erwerb von 100 % der Anteile an 
der  MainFirst  Affi liated Fund Managers (Switzerland) AG im 
Wege eines Share-Deals sowie den vorgesehenen Wech-
sel des Global Equities/Absolute Return Multi Asset-Teams 
zu  LAIQON. Der Vorstand erläuterte insbesondere die Pla-
nungen zu Vertragsstruktur, Kaufpreis- und Finanzierungs-
modell sowie die wesentlichen Punkte der als Entwurf 
vorliegenden und noch abzuschließenden Rahmenverein-
barung mit dem Verkäufer sowie weiteren verbundenen 
Gesellschaften. Zudem informierte er ausführlich über die 
Chancen und Risiken der MainFirst-Transaktion und wies 
darauf hin, dass noch erhebliche Unsicherheiten in Bezug 
auf die Umsetzung der MainFirst-Transaktion bestehen. An-
schließend stellte der Vorstand u. a. die AuM-Entwicklung 
des laufenden Geschäftsjahres sowie den Status des Pro-
jektes der Aufl age einer aktiven ETF-Familie vor. Der Auf-
sichtsrat befasste sich weiterhin mit der geplanten or-
dentlichen Hauptversammlung 2025 der Gesellschaft und 
stimmte insbesondere den Beschlussvorschlägen zu den 
dortigen Tagesordnungspunkten zu. Der Aufsichtsrat be-
fasste sich zudem mit einer zukünftig zu besetzenden Füh-
rungsposition sowie Vorstandsangelegenheiten der Gesell-
schaft und fasste entsprechende Beschlüsse.
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Juli 2025
Nach eingehender Erläuterung des Vorstands zum aktuel-
len Stand der beabsichtigten MainFirst-Transaktion, insbe-
sondere der erwarteten Auswirkungen auf die weitere Ent-
wicklung des  LAIQON-Konzerns sowie der vorgesehenen 
Teilfi nanzierung durch die Begebung einer prospektfreien 
Unternehmensanleihe LQ-Anleihe 2025/30 bei profes-
sionellen Investoren mit einer Laufzeit von fünf Jahren im 
Gesamtnennbetrag von bis zu 10  Mio.  EUR, stimmte der 
Aufsichtsrat in seiner fünften Sitzung am 1. Juli 2025 der 
Durchführung der MainFirst-Transaktion zu. Darüber hinaus 
stimmte der Aufsichtsrat nach Beratung der Emission der 
Unternehmensanleihe LQ-Anleihe 2025/30 zu.

Am 27. Juli 2025 stimmte der Aufsichtsrat im Umlaufverfah-
ren mittels E-Mail der Berufung von Herrn Tino Golsch in die 
Geschäftsführung der BV Bayerische Vermögen GmbH zu. 

In seiner sechsten Sitzung am 30. Juli 2025 vertiefte der 
Aufsichtsrat zusammen mit dem Vorstand wesentliche Ele-
mente der Geschäftsstrategie. Ferner beschloss der Auf-
sichtsrat die vollständig regresslose Übernahme der Kauf-
preisverpfl ichtungen der SPSW Capital GmbH aus der 
Rahmenvereinbarung der MainFirst-Transaktion durch die 
 LAIQON AG mit schuldbefreiender Wirkung für die SPSW 
Capital GmbH. Durch die Übernahme der Kaufpreisver-
bindlichkeit stärkte die LAIQON AG die fi nanzielle Basis der 
SPSW Capital GmbH, da diese dort nicht mehr als Fremd-
verbindlichkeit erfasst werden musste, sondern zu einer Er-
höhung des Eigenkapitals führte (Passivtausch).

August 2025 
Am 15. August 2025 stimmte der Aufsichtsrat im Umlauf-
verfahren mittels E-Mail der Durchführung einer Barkapital-
erhöhung im Gesamtausgabebetrag von TEUR 300 bei der 
growney GmbH durch die  LAIQON AG zu.

Am 25. August 2025 beschloss der Aufsichtsrat in seiner 
siebten Sitzung die vorzeitige Verlängerung der Vorstands-
bestellung von Herrn Plate als Vorstandsvorsitzenden 
(CEO) bis zum 31. Dezember 2028. Weiterhin bestätigte 
Herr Stefan Mayerhofer dem Aufsichtsrat, dass er mit Ab-
lauf seiner am 31. März 2026 endenden vierjährigen Amts-
zeit als Mitglied des Vorstandes der  LAIQON AG plangemäß 
aus dem Vorstand ausscheiden wolle. Zudem beschloss der 
Aufsichtsrat, dass der Aufsichtsratsvorsitzende zusammen 

mit Herrn Plate mit dem derzeitigen „Senior Advisor to the 
Board“, Axel Hörger, konkrete Verhandlungen über eine 
mögliche Bestellung von Herrn  Hörger zum Vorstandsmit-
glied der Gesellschaft, aufnehmen solle. 

Im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung der Ge-
sellschaft am 28. August 2025 informierte der Vorstand den 
Aufsichtsrat in seiner achten Sitzung u. a. über die aktuelle 
Entwicklung der Gesellschaft, insbesondere über den Halb-
jahresabschluss 2025, den aktuellen Status des Kooperati-
onsproduktes „WertAnlage“ mit der Union Investment, den 
Stand der Übernahme des MainFirst-Fondsmanagerteams 
sowie über den Projektstatus der geplanten Aufl age einer 
aktiven ETF-Familie mit Amundi. Zudem berichtete der Vor-
stand dem Aufsichtsrat über den aktuellen Stand der Mittel-
fristplanung der Gesellschaft bis zum Jahr 2028. 

Oktober 2025
In seiner neunten Sitzung am 14. Oktober 2025 beschloss 
der Aufsichtsrat den Vorstand zu ermächtigen, durch die Er-
höhung des Volumens der Unternehmensanleihe 2025/30 
auf bis zu 15  Mio.  EUR zu gleichen Konditionen weitere 
 fi nanzielle Flexibilität für die Gesellschaft zu schaffen. Wei-
terhin beschloss der Aufsichtsrat die Berufung von Herrn 
Axel Hörger zum Mitglied des Vorstands der Gesellschaft 
mit Wirkung ab dem 1. Januar 2026. Ferner beschloss der 
Aufsichtsrat die Bestellung von Herrn Axel Hörger zum Ge-
schäftsführer und Verwaltungsratsmitglied der  MainFirst 
Affi liated Fund Managers (Switzerland) AG, deren Gesell-
schaftsanteile die  LAIQON AG zum 1. Januar 2026 gemäß 
den Planungen im Rahmen der MainFirst-Transaktion über-
nehmen sollte. Weiterhin befasste sich der Aufsichtsrat u. a. 
mit Personalthemen des Vorstands und fasste entspre-
chende Beschlüsse. 

Dezember 2025
In seiner zehnten Sitzung am 9. Dezember 2025 befasste 
sich der Aufsichtsrat schwerpunktmäßig mit dem Entwurf 
der Businessplanungen für die Geschäftsjahre 2026 und 
2027 und erörterte die zugrunde liegenden strategischen 
und fi nanziellen Annahmen. Darüber hinaus stimmte der 
Aufsichtsrat der Beförderung von Greta Gaumert, Dr. Claas 
Müller-Lankenau und Christian Sievers zu Bereichsvorstän-
den der Gesellschaft zum 1. Januar 2026 zu. Ferner erteil-
te der Aufsichtsrat Herrn Christian Sievers Prokura für die 
LAIQON AG und befasste sich mit weiteren Personalfragen.
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Jahres- und Konzernabschlussprüfung
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 28.  August 
2025 wurde die RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis 
31.  Dezember  2025 zum erneuten Abschlussprüfer und 
Konzernabschlussprüfer gewählt. Der Aufsichtsrat hat dar-
aufhin den Prüfungsauftrag verhandelt und den Auftrag er-
teilt. In diesem Rahmen wurden die Prüfungsschwerpunkte 
gemeinsam erörtert.

Mit dem Abschlussprüfer wurde vereinbart, dass dieser 
dem Aufsichtsrat über alle für seine Aufgaben wesentlichen 
Feststellungen und Vorkommnisse, die bei der Durchfüh-
rung der Abschlussprüfung zur Kenntnis des Abschlussprü-
fers gelangen, unverzüglich berichtet.

Der von der  LAIQON  AG nach den internationalen Rech-
nungslegungsstandards (IFRS) erstellte Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2025 und der zusammengefasste Kon-
zernlagebericht für das Geschäftsjahr 2025 sowie der nach 
den Vorschriften des HGB erstellte Jahresabschluss zum 
31.  Dezember 2025 der  LAIQON  AG wurden vom Ab-
schlussprüfer geprüft. 

Jahresabschluss und Konzernabschluss nebst zusammen-
gefasstem Konzernlagebericht haben von den Wirtschafts-
prüfern jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erhalten. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben den Jahresabschluss 
und den Konzernabschluss der Gesellschaft, den zusam-
mengefassten Konzernlagebericht sowie die Berichte des 
Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2025 geprüft. Alle 
Unterlagen standen dem Aufsichtsrat rechtzeitig zur Ver-
fügung. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den 
Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Kon-
zernlagebericht geprüft und die Prüfungsberichte des Ab-
schlussprüfers eingehend besprochen und ausgewertet. 
Der Abschlussprüfer nahm an der Besprechung des Auf-
sichtsrats teil und erläuterte dem Aufsichtsrat Jahresab-
schluss sowie Konzernabschluss und referierte über die 
Ergebnisse der Abschlussprüfungen. Alle Fragen der Sit-
zungsteilnehmer wurden beantwortet. Der Aufsichtsrat 
stimmte nach den Beratungen dem Ergebnis der Abschluss-
prüfung zu. Der Aufsichtsrat  hatte nach dem abschließen-

den Ergebnis seiner Prüfung  keine Einwände und billigte 
den vom Vorstand aufgestellten Jahres abschluss in seiner 
Sitzung am 15.  April  2026. Der Jahresabschluss 2025 ist 
damit festgestellt. 

Danksagungen
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für dessen großen 
Einsatz und die erfolgreiche Arbeit im Geschäftsjahr 2025. 
Insbesondere dankt der Aufsichtsrat Herrn Stefan Mayer-
hofer ausdrücklich für sein langjähriges Engagement und 
seinen maßgeblichen Beitrag zur erfolgreichen Entwicklung 
des  LAIQON-Konzerns. Es ist gelungen, Herrn Mayerhofer 
auch weiterhin als Senior Berater für exklusive Kunden in 
der BV Bayerische Vermögen GmbH zu binden. Der Auf-
sichtsrat freut sich sehr auf die Fortführung der Zusammen-
arbeit mit Herrn Mayerhofer. 

Der Aufsichtsrat spricht nicht zuletzt allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des  LAIQON-Konzerns seinen besonde-
ren Dank für den großen Einsatz, die hohe Motivation und 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit im Geschäftsjahr 2025 
aus. Ihr Engagement hat wesentlich zur positiven Entwick-
lung des Unternehmens beigetragen. Ebenso danken wir 
unseren Aktionärinnen und Aktionären herzlich für das an-
haltende Vertrauen und ihre Unterstützung.

Hamburg, den 15. April 2026

Für den Aufsichtsrat
Dr. Stefan Rindfl eisch
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Aufsichtsrat

Dr. Stefan Rindfl eisch
Vorsitzender

Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1967, verheiratet, 2 Kinder

 – Rechtsanwalt. 2. Staatsexamen im Jahr 1996.  Zulassung 
in Deutschland

 – Im Jahr 2000 Promotion zum seevölkerrechtlichen  Thema 
„Die Nacheile zur See“

 – Im Jahr 1998 Beginn der Tätigkeit in der Kanzlei EHLER-
MANN RINDFLEISCH GADOW Rechtsanwälte Partner-
schaft mbB (ehemals Ehlermann & Jeschonnek)

 – Seit 2001 Partner in der Kanzlei EHLERMANN RIND-
FLEISCH GADOW Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 
(ehemals Ehlermann & Jeschonnek)

 – Tätigkeitsschwerpunkte: Maritimes Wirtschaftsrecht, 
struk turierte maritime Finanzierungen, Gesellschafts-
recht

 – Im Jahr 2005 zugelassen als Attorney-in-Law in der 
 Republik der Marschallinseln

 – Mitglied im Deutschen Verein für Internationales See-
recht und der German Maritime Arbitration Association

 – Seit Februar 2021 Aufsichtsratsvorsitzender der 
 Salamon AG

 – Seit Januar 2024 Vorstandsvorsitzender IOS AG für 
Consulting und Unternehmensbeteiligungen

 – Mitglied des Aufsichtsrats der LAIQON AG seit 05/2017

Jörg Ohlsen
stellvertretender Vorsitzender

Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1955, verheiratet, 5 Kinder

 – Diplom-Kaufmann, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

 – Ab 1982 bis 1994 Peat Marwick Mitchell & Co. Ham-
burg (KPMG)

 – Ab 1987 bis 1989 KPMG Peat Marwick Kalifornien/USA
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 – Ab 1990 bis 1994 Partner & Managing Director KPMG 
Peat Marwick Deutschland

 – Ab 1994 bis 2004 Gründer & Managing Partner OLP-
Gruppe

 – 2004 erfolgte der Verkauf der OLP-Gruppe an Deloitte

 – Ab 2004 bis 2019 Partner bei Deloitte:

• 2004 bis 2010 Verantwortlicher Lead Partner für 
die Prüfung von drei SDAX- und TecDAX-Unter-
nehmen

• 2007 bis 2014 Verantwortlicher Partner in Ham-
burg für Corporate Finance in Norddeutschland 
(Hamburg, Berlin und Hannover) für Transaktions-
beratung, IPOs und Unternehmensbewertung

• 2014 bis 2019 Managing Partner der Deloitte 
 Corporate Finance Deutschland (M & A / Investment 
Banking-Bereich)

• 2011 bis 2019 Mitglied des Deloitte Global Exe-
cutive Committee für Corporate Finance Advisory/ 
M & A

 – Von 1995 bis 2004 Vorsitzender und Mitglied von 
 Aufsichtsräten von Start-up-Firmen, Management Buy-
outs, Investment Fonds und IPO-Kandidaten

 – Von 2007 bis 2025 Mitglied des Kuratoriums des Ins-
tituts für Unternehmens- und Kapitalmarktrecht der 
 Bucerius Law School-Corporate Finance, Corporate 
 Governance & Compliance 

 – Von 2020 bis 2025 Aufsichtsratsvorsitzender der Deut-
sche Effecten- und Wechsel-Beteiligungsgesellschaft AG

 – Seit 01/2020 Mitglied des Aufsichtsrats der LAIQON AG, 
seit 07/2022 stellvertretender Vorsitzender

Oliver Heine
Aufsichtsrat

Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1962

 – Von 1984 bis 1990 Studium der Rechtswissenschaft in 
Hamburg

 – 1995 Zulassung zum Rechtsanwalt

 – Partner der Kanzlei Heine und Partner GbR

 – Gründungsgesellschafter unter anderem der VALUES. 
REAL ESTATE

 – Bis 2025 Mitglied des Aufsichtsrats der Axel Springer SE

 – Seit 06/2019 Mitglied des Aufsichtsrats der LAIQON AG

Andreas E. Meier 
Aufsichtsrat

Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1971, ledig 

 – Bankkaufmann und Diplom-Kaufmann, Universität 
Hamburg 

 – Bankmanagement & Risikosteuerung – Vorstandsquali-
fi kation nach § 33 KWG 

 – Mehr als 30 Jahre Berufserfahrung in Bank- und Versi-
cherungswesen sowie Asset Management

 – Internationale Führungsfunktionen u. a. bei UBS,  Lombard 
International Assurance (Blackstone Portfolio Company) 
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 – 2002 bis 2016 UBS Europe SE: Verschiedene Führungs-
funktionen, zuletzt Managing Director, Head Wealth 
Management Latin America - UBS Germany

 – 2017 bis 2023 Lombard International Assurance S. A., 
Luxemburg: Chief Investment Offi cer (Europe) (Anlage-
volumen > 50 Mrd. EUR), später zusätzlich COO 

 – 2023 bis 2024 Banque Internationale à Luxembourg, 
Luxemburg: Head Wealth Management, Northern Europe, 
European Business Owners & Family Offi ces 

 – Seit 2024 Bereichsleiter Kapitalanlage (Anlagevolumen 
> 4 Mrd. EUR), Joachim Herz Stiftung, Hamburg

 – Seit 2011 Dozent im Masterprogramm „Law & Business“ 
der Bucerius Law School, Hamburg

 – Seit 08/2025 Mitglied des Aufsichtsrats der LAIQON AG

Helmut Paulus
Aufsichtsrat

Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1968, verheiratet, 1 Kind

 – 1987 bis 1989 Luftwaffe: Ausbildung zum Reserve-
offi zier

 – 1989 bis 1995 Karlsruhe Institute of Technology (KIT): 
Diplom Wirtschaftsingenieur

 – 1995 bis 1996 Dresdner Bank Investment Gruppe: 
Quantitatives Research 

 – 1997 Buch: „Style-Investing auf europäischen Aktien-
märkten“ zugleich 1. Hochschulpreis des deutschen 
Aktien institutes e. V. 

 – 1996 bis 1999 DZ BANK AG (ehem. DG BANK): Grün-
dungsteam für ein Asset Management Joint Venture mit 

PanAgora Asset Management Inc. (Boston, USA) 

 – 1999 Gründung des Joint Ventures DG PanAgora Asset 
Management GmbH: durch Shareholderwechsel später 
Quoniam Asset Management GmbH 

 – 1999-2019 Quoniam Asset Management GmbH:

• Portfolio Management

• Managing Partner (Geschäftsführender Gesell-
schafter)

• Chief Investment Offi cer (CIO)

• Chief Executive Offi cer (CEO)

 – Seit 2020 Geschäftsführender Gesellschafter der 
 BlueVentus GmbH

 – Seit 2022 Geschäftsführender Gesellschafter der SPT 
Scientifi c Pension Technology GmbH

 – 2022 Massachusetts Institute of Technology (MIT): 
 Advanced Certifi cate for Executives in Management, In-
novation and Technology (Boston)

 – Seit 08/2023 Mitglied des Aufsichtsrats der LAIQON AG
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Michael Schmidt
Aufsichtsrat

Staatsangehörigkeit: Deutsch
Jahrgang 1973, verheiratet

 – Bankkaufmann (IHK, Deutsche Bank AG, Ingolstadt)

 – Diplom-Betriebswirt (Frankfurt School of Finance and 
Management, Frankfurt)

 – CFA-Charterholder (CFA Institute, Charlottesville)

 – 1994 bis 2004 verschiedene Fach- und Führungs-
positionen im Fondsmanagement bei Deutsche Asset 
Management (Asset Management Division der Deut-
sche Bank AG)

 – 2005 bis 2008 Managing Director und Head of Port folio 
Management Institutional Equity bei Deutsche Asset 
Management / DWS

 – 2009 bis 2014 Mitglied der Geschäftsführung der Union 
Investment Privatfonds GmbH, Leiter Portfoliomanage-
ment Aktien der Union Investment Gruppe

 – 07/2016 bis 03/2019 Mitglied der Geschäftsführung 
der Deka Investment GmbH; Leiter des Bereichs Asset 
Servicing & Alternative Investments der Deka Gruppe

 – 04/2019 bis 03/2022 Mitglied des Vorstands und Chief 
Investment Offi cer (CIO) der LAIQON AG 

 – 04/2022 bis 06/2024 Senior Advisor to the Board der 
LAIQON AG

 – 04/2023 bis 04/2024 Geschäftsführer des Green and 
Sustainable Finance Cluster Germany e. V. 

 – Seit 04/2023 Senior Advisor & Lecturer: Strategy, 
 Investments, Sustainability

 – Seit 04/2023 Mitglied des Aufsichtsrats der Anthos 
Fund & Asset Management B. V.

 – Seit 08/2024 Mitglied des Aufsichtsrats der LAIQON AG

 – Besondere Mitgliedschaften/Tätigkeiten:

• Mitglied des Vorstands des DVFA e. V. (seit 2010)

• Stellvertretender Vorsitzender des NAFin (Normen-
ausschuss  Finanzen) beim DIN e. V. (seit 2024) 

• Mitglied des Sustainability Advisory Council der 
DHL Group (2014-2024)

• Mitglied des Sustainable Finance-Beirats der Bundes-
regierung (2019-2025)

• Mitglied der High Level Expert Group on Sustain-
able Finance der EU-Kommission (2017–2018)



28 Interview Christian Sievers

6 Fragen an Christian Sievers 
zu Künstlicher Intelligenz (KI) 
und der Positionierung des 
WealthTech LAIC

Christian Sievers, Bereichsvorstand
Chief AI Offi cer (CAIO) LAIQON AG, 
Geschäftsführer LAIC Vermögensverwaltung GmbH
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Interview
Christian Sievers: Der zunehmende Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
ist die Antwort auf die strukturell gestiegene Komplexität der Kapital-
märkte. Märkte sind schneller, datenintensiver und volatiler geworden, 
während klassische Korrelationen und lineare Modelle an Aussagekraft 
verloren haben. Rein diskretionäre Ansätze stoßen hier zunehmend an 
Grenzen. KI ermöglicht es, große Datenmengen systematisch auszu-
werten, Unsicherheiten zu modellieren und Portfolios konsistent sowie 
emotionsfrei zu steuern.
Aus CAIO-Sicht ist der Einsatz von KI in der Vermögensverwaltung 
damit kein Selbstzweck, sondern ein Instrument, um Anlageentschei-
dungen robuster und nachvollziehbarer zu machen. Darüber hinaus er-
weitert KI den Blick auf das Marktumfeld insgesamt und ermöglicht Ver-
änderungen an den Märkten frühzeitig zu erkennen und fl exibel  darauf 
zu reagieren.

Christian Sievers: Es stimmt, der LAIC ADVISOR® ist das Herzstück 
unserer Next-Gen-Plattform. Unser Ziel dabei war es von Anfang an, 
Vermögensverwaltung konsequent aus dem Betrachtungswinkel des 
Kunden neu zu denken und technologisch so aufzusetzen, dass sie 
hochindividuell Kundenpräferenzen abbildet. Der LAIC ADVISOR® ver-
bindet dafür ein breites, qualitätsgesichertes Datenuniversum aus über 
12.000 Fonds, mehr als 3.000 ETFs, rund 5.000 Einzelaktien ergänzt 
durch Markt-, Kurs, Makro-, Zins-, ESG- und Stimmungsdaten mit lan-
gen historischen Zeitreihen mit einer KI-gestützten Entscheidungs-
struktur. 
Zum Einsatz kommen selbstlernende neuronale Netze, die Unsicher-
heiten systematisch berücksichtigen und mit Wahrscheinlichkeiten statt 
starrer Prognosen arbeiten. Der entscheidende Mehrwert entsteht durch 
die direkte Integration von Kundenpräferenzen in die Portfolio-Optimie-
rung. Auf dieser Basis lassen sich über 100.000 unterschiedliche Anlage-
strategien abbilden. Dadurch entsteht aus unserer Sicht die Grundlage 
für eine höchstmögliche, exzellente Personalisierung der Vermögensan-
lage, die bislang vor allem sehr vermögenden Kunden vorbehalten war.

Christian Sievers: Nutzerzentrierung bedeutet für uns einen grundle-
genden Perspektivwechsel: weg von standardisierten Produkt, hin zum 
einzelnen Menschen mit seinen individuellen Zielen, Präferenzen und 
Restriktionen. Die klassische Vermögensverwaltung ist oftmals noch 
stark standardisiert, Kunden erhalten weitgehend identische Portfolios. 
Dieses Modell stößt aufgrund der sich wandelnden Kundenerwartun-
gen, insbesondere der jüngeren Generation, nach hoher Individualität 
auch in der Vermögensanlage zunehmend auf klare Grenzen. 

Der LAIC ADVISOR® gilt als Herzstück Ihrer 
Next-Gen-Plattform. Welche Rolle spielt er 
aus Ihrer Sicht als CAIO und wie übersetzen 
Sie Investmentuniversum und Technologie 
konkret in Mehrwert für den Kunden? 

Wie verbinden Sie Nutzerzentrierung, indivi-
duelle Vermögensverwaltung und den Einsatz 
moderner KI-Technologien und welchen Mehr-
wert haben Kunden und Partner davon?

Herr Sievers, welche Rolle hat Künstliche 
 Intelligenz heute in der modernen Vermögens-
verwaltung und warum gewinnt sie immer 
mehr an Bedeutung?
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Unser Ansatz bei LAIC verbindet deshalb drei Ebenen konsequent 
miteinander. Erstens integrieren wir Kundenpräferenzen, etwa Risiko-
neigung, Themen- und Regionalpräferenzen direkt in die KI-gestützte 
Portfolio-Optimierung. Dadurch entstehen keine „one size fi ts most“-
Portfolios, sondern hochgradig individualisierte Anlagestrategien. 
Zweitens setzen wir immer mehr gezielt generative KI dort ein, wo sie 
echten Mehrwert stiftet. Nicht nur für Anlageentscheidungen, sondern 
als intelligente Schnittstelle. Sprachmodelle übersetzen komplexe In-
vestmententscheidungen in verständliche, personalisierte Erklärungen, 
automatisieren individuelle Reports und ermöglichen einen digitalen 
Self-Service auf hohem Qualitätsniveau. Das verbessert Transparenz 
und Nachvollziehbarbeit für den Kunden und entlastet gleichzeitig 
 Berater in der täglichen Arbeit.
Drittens profi tieren auch unsere Partner deutlich. Die cloudbasierte Platt-
form von LAIC lässt sich nahtlos in bestehende Bank- und Beratungs-
systeme integrieren. Partnerspezifi sche Beratungsstrecken können indi-
vidualisiert erstellt werden, bei gleichzeitiger Wahrung regulatorischer 
Anforderungen und hoher Datensicherheit. 
In Summe schaffen wir damit eine Vermögensverwaltung, die sich fl e-
xibel an die Anforderungen der Kunden und Partner anpasst: technolo-
gisch zukunftsfähig, transparent und beliebig skalierbar. 

Christian Sievers: Unsere KI ist zentrales Element der fondsbasierten, 
individuellen Vermögensverwaltung im gehobenen Kundensegment 
der Union Investment. Wir übernehmen einerseits das Portfolioma-
nagement. Das heißt, dass Kunden und Berater aus zahlreichen Ge-
staltungsoptionen ein passgenaues Portfolio zusammenstellen können. 
Zusätzlich stellen wir die gesamte digitale Wertschöpfungskette bereit, 
von den Antrags- und Beratungsstrecken bis hin zu regelmäßigen indi-
viduellen Reportings. 
Zum zweiten Teil Ihrer Frage: Konkrete Zahlen zur „WertAnlage“ dür-
fen, wie bekannt nicht kommuniziert werden. Fest steht jedoch: Der 
Vertriebserfolg steigt seit dem 2. Halbjahr 2025 kontinuierlich an. In 
Deutschland gibt es über 600 Genossenschaftsbanken, von denen 
etwa die Hälfte grundsätzlich für die Lösung relevant ist. Neben den 
Volks- und Raiffeisenbanken zählen dazu auch Banken der PSD- und 
Sparda-Bankengruppe.
Aktuell haben wir bereits über 20 % der adressierbaren Institute erfolg-
reich angebunden, darunter auch mehrere renommierte, volumenstarke 
Institute aus unterschiedlichen Regionen Deutschlands. Bis zum Jahres-
ende 2026 wollen wir rund 50 % der adressierbaren Institute für die 
Lösung gewinnen. 
Die Berater eröffnen mittlerweile täglich neue Kundendepots, was die 
hohe Akzeptanz unserer Lösung eindrucksvoll unterstreicht und sich 
auch an den Wachstumszahlen widerspiegelt. Der März 2026 war 
der bislang erfolgreichste Monat. Die durchschnittliche Anlage summe 

Sie bieten mit dem Kooperationsprodukt 
„WertAnlage“ zusammen mit der Union In-
vestment, dem zweitgrößten Asset Manager 
Deutschlands, seit Ende 2024 eine KI-gestütz-
te Vermögensverwaltungslösung an. Was sind 
Ihre Aufgaben bei dieser Lösung und wo ste-
hen Sie heute? 

Interview Christian Sievers
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liegt mit über rund 100 TEUR deutlich über der Mindestanlage von 
50 TEUR und damit auf attraktivem Niveau. Auch das Sparplanvolumen 
entwickelt sich dynamisch und wächst kontinuierlich. 

Christian Sievers: Aktive ETFs haben sich in den letzten Jahren rasant zu 
einem globalen Wachstumsmarkt mit stark steigender Anlegernachfrage 
und zunehmender Produktvielfalt entwickelt. Laut der Global ETF  Investor 
Survey 2025 von Brown Brothers Harriman planen 97 % der Anleger 
weltweit, ihre Allokation in aktive ETFs zu erhöhen. Auch in Deutschland 
hat sich das Marktvolumen und die Anzahl der Anbieter deutlich erhöht. 
Das Image eines Nischenprodukts verschwindet damit immer mehr. 
Für Anleger sind aktive ETFs attraktiv, weil sie aktives Management mit 
Transparenz, Liquidität und Kosteneffi zienz verbinden. Für LAIQON ist der 
Markteintritt mit unserem neuen strategischen Partner Amundi, Europas 
führendem Asset Manager bei ETFs, mit dem wir eine innovative KI-ge-
steuerte ETF-Produktfamilie aufbauen wollen, daher ein konsequenter 
Schritt: Wir nutzen die Dynamik dieses Segments, um unsere KI-Invest-
mentexpertise weiter zu skalieren und neue Kundengruppen zu erreichen. 

Christian Sievers: Unsere geplante mehrstufi ge KI-ETF-Produktfamilie, 
die wir zusammen mit Amundi unter Verwendung der jüngst gelaunch-
ten ETF as a Service-Plattform realisieren wollen, ist deshalb attraktiv, 
weil sie zu den ersten wirklich konsequent KI-unterstützten aktiven ETF-
Serien in Europa zählen wird. Damit schaffen wir ein deutliches Differen-
zierungsmerkmal im Wettbewerb. Der erste ETF verfolgt das Ziel, durch 
das Alpha-Potenzial unserer KI-gestützten Portfoliosteuerung langfris-
tig eine risikoadjustierte Outperformance gegenüber den europäischen 
Aktien märkten zu erzielen. Der Vertriebsstart soll im Q2 2026 erfolgen. 
Gemeinsam mit Amundi wollen wir anschließend die Produktfamilie aus-
bauen. Also wie geschildert zunächst Europa. Anschließend dann weite-
re Strategien mit Fokus auf US-amerikanische und globale Aktienmärkte. 
Im Ergebnis erhalten Kunden damit Zugang zu einer neuen Produkt-
lösung, die ihren Bedarf an innovativen und KI-gestützten Allokations-
lösungen im ETF-Format erfüllt.

Der Markt für aktive ETFs wächst stark. Wie 
ordnen Sie diese Entwicklung ein?

Was genau macht die gemeinsame Entwick-
lung eines KI-gesteuerten ETFs mit  Amundi 
zu einem strategischen Schritt und worin 
liegt der Vorteil dieser neuen KI-ETF-Familie 
für Anleger? 

Interview Christian Sievers

LAIC – KI-Tochter der LAIQON AG
Wer wir sind

LAIC ist die KI-Tochter der LAIQON AG (gegründet 2018) 
und spezialisiert auf KI-basierte Investmentprognosen und 
Portfolio steuerung

KI-gestützte Prognosemodelle seit 2020 live im Einsatz 
– kein Experiment, sondern realer Track Record

Fokus auf aktives Portfoliomanagement: Titelselektion, 
Risikoüberwachung, dynamische Allokation

Einsatz als KI-Engine für Fonds, Strategien und erstmals: 
 aktiver ETF für europäische AktienKe
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Kooperationen & institutionelle Partner

Gemeinsame Aufl age einer KI-gemanagten 
aktiv ETF-Familie 

Integration in White-Label-Lösungen für meh-
rere Volks- und Raiffeisenbanken für gehobene 
Privatkunden

Individuelle KI-basierte Vermögensverwaltung 
für Wealth-Management-Kunden

Das Herzstück: Der LAIC ADVISOR®
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KI-Optimierung
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Was der LAIC ADVISOR® leistet:
Der LAIC ADVISOR® bildet die Investment-Engine des aktiven 
KI-ETFs
Prognosen über Renditen, Risiken & Unsicherheit (60-Tage-Modell)
Stabile Signale und niedrigen Turnover
Aktives Risikomanagement durch KI-Overlay
Reproduzierbare Modelllogik über verschiedene Mandate hinweg
ETF-Expertise von Amundi + KI-Kompetenz von LAIC

ADVISOR®



32 Interview Tino Golsch 

6 Fragen an Tino Golsch zur 
Positionierung der BV Bayerische 
Vermögen GmbH und der meine 
Bayerische Vermögen GmbH 
im Wealth Management

Tino Golsch 
Geschäftsführer BV Bayerische Vermögen GmbH 
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Interview

Tino Golsch: In unserer seit dem 1. April 2026 nunmehr zweiköpfi gen 
Geschäftsführung sind die Aufgaben klar verteilt. Oliver  Piworus ver-
antwortet insbesondere die Bereiche Family Offi ce, Revision,  MaRisk, 
Finanzen, Compliance, Organisation, IT sowie das Kundenreporting. 
Mein Fokus liegt auf der strategischen Planung und Geschäftsentwick-
lung sowie dem Personalbereich. Darüber hinaus sind Kommunika-
tion, Öffentlichkeitsarbeit und natürlich die direkte Betreuung  unserer 
Kunden zentrale Bestandteile meiner Tätigkeit. Der mit Wirkung zum 
31.  März 2026 plangemäß ausgeschiedene langjährige Geschäfts-
führer Stefan Mayerhofer führt seine Tätigkeit bei uns fort und wird 
 neben dem Thema Portfoliomanagement als Senior Berater ausge-
wählte Kunden betreuen sowie den Mayerhofer Strategie  AMI-Fonds 
managen. Zum zweiten Teil Ihrer Frage. Aktuell betreuen wir mit einem 
Team von rund 35 Mitarbeitenden, darunter 17 Vermögensverwalte-
rinnen und Vermögensverwalter mit direktem Kundenkontakt, etwa 
2.100 Kunden. 

Tino Golsch: Aus Kundensicht gibt es mehrere zentrale Differenzie-
rungsmerkmale. Zum einen ist die BV Bayerische Vermögen GmbH 
seit deutlich über 20 Jahren in der Region präsent und tief in Bayern 
verwurzelt. Zudem haben wir im Jahr 2024 durch die Verschmelzung 
mit der  Hamburger Lange Assets & Consulting GmbH auch in Ham-
burg eine etablierte Präsenz im Markt hinzugewonnen. Diese regio-
nale Nähe geht mit einer hohen Kundenbindung einher. Zum anderen 
entwickeln wir unser Dienstleistungsangebot kontinuierlich weiter. Ein 
Beispiel ist der Ausbau unserer Family-Offi ce-Kompetenzen durch 
die eingebrachte besondere Expertise der Lange Assets & Consulting 
GmbH in diesem Bereich. Ein weiteres Beispiel ist die Einführung eines 
 neuen, speziell auf die gestiegenen Anforderungen anspruchsvoller 
 Kunden zu geschnittenes Reportingsystem. Darüber hinaus optimieren 
wir durch die Nutzung der DAP 4.0 der LAIQON-Gruppe konsequent 
 unsere digi talen Prozesse. Erklärtes Ziel ist es, sämtliche Prozesse 
in der Vermögensverwaltung so digital, effi zient und zeitgemäß wie 
möglich zu gestalten.

Herr Golsch, Sie sind seit Oktober 2025 Ge-
schäftsführer der BV Bayerische Vermögen 
GmbH. Was sind Ihre Schwerpunktthemen in 
der Geschäftsführung und mit welchem Team 
betreuen Sie aktuell Ihre Kunden?

Was sind die zentralen Differenzierungsmerk-
male des Leistungsangebots der BV  Bayerische 
Vermögen in der Region im Vergleich zu klas-
sischen Vermögensverwaltern und banknahen 
Anbietern, insbesondere aus Kundensicht?
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Tino Golsch: Der nachhaltige Mehrwert unserer Premium-Vermö-
gensverwaltung beruht auf einem klar strukturierten, regelbasierten 
Ansatz, der konsequent fakten- und datenorientiert ist und bewusst 
auf kurzfristige Marktprognosen verzichtet. Ausgangspunkt jeder Ver-
mögensverwaltung ist eine individuell defi nierte, langfristig ausgerich-
tete strategische Asset Allokation. Sie berücksichtigt die persönlichen 
Ziele, den Anlagehorizont sowie die Risikotragfähigkeit unserer Kun-
den und sorgt durch eine breite globale Diversifi kation über verschie-
dene Anlageklassen hinweg für Stabilität, insbesondere in volatilen 
Marktphasen.

Darauf aufbauend steuern wir die Portfolios über ein aktives  Chancen- 
und Risikomanagement. Wir analysieren kontinuierlich relevante 
Markt indikatoren wie Konjunkturentwicklung, geldpolitische Rahmen-
bedingungen, Bewertungsniveaus und Marktstimmungen. Anlage-
entscheidungen erfolgen systematisch und regelgebunden, frei von 
Emotionen. Ziel ist es, Risiken frühzeitig zu erkennen, Verluste zu be-
grenzen und langfristige Ertragschancen konsequent zu nutzen. Unser 
Fokus liegt dabei nicht auf kurzfristiger Optimierung, sondern auf einer 
kontrollierten, transparenten und nachhaltigen Wertentwicklung der 
Portfolios unserer Kunden. 

Die Premium-Vermögensverwaltung der BV 
Bayerische Vermögen verbindet einen regel-
basierten Investmentansatz mit hoher indi-
vidueller Anpassung. Wie stellen Sie sicher, 
dass dieses Modell auch in einem dauerhaft 
anspruchsvollen Marktumfeld seinen Mehr-
wert für vermögende Kunden behauptet?

Mehr Wert für Ihr Depot
Unser strukturierter Investmentprozess

Die entscheidende Frage 
für alle Investoren: 
Besser mehr Aktien, Anleihen, Edelmetalle 
oder Cash? Mit der strategischen Asset- 
Allokation zum Ziel.
Unser Investmentprozess lenkt dies für 
Sie faktenbasiert und regelgesteuert.

Maßgeschneidert und risikobewusst
• Risikomanagement über aktive Quotensteuerung und breite Diversifi kation
• Abgestimmt auf Ihr Risikoprofi l: defensiv, hybrid, ausgewogen, dynamisch

Finales Kundenportfolio
Aktive Quotensteuerung

Defi nition der erlaubten 
Bandbreiten für jede 
Assetklasse durch Ihr 
ausgewähltes Risiko-
profi l

Risikoprofi l

Strukturierter Investmentprozess

Disziplinierte Steuerung 
der langfristigen Asset-
Zielquoten

Strategische 
Asset-Allokation

Ermöglicht kurzfristige 
Anpassungen der 
 Quoten als Reaktion 
auf aktuelles Markt-
geschehen

Taktische 
Asset-Allokation

Alternative 
Anlagen

Liquide 
Mittel

Rohstoffe / 
EdelmetalleAnleihenAktien

Einzelaktien
Strukturierter Prozess 
zur Analyse der Aktien 
durch unser haus-
eigenes Scoring

Einzelanleihen
Strukturierter Prozess 
zur Analyse der 
Anleihen nach Lauf-
zeiten, Rating und 
 Rendite

Fonds & ETFs
Mehrstufi ger Prozess 
zur quantitativen und 
qualitativen Fonds-
analyse
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Tino Golsch: Die Entwicklung der BV Bayerische Vermögen GmbH 
verläuft bislang überzeugend. Unser Angebot wird von den Kundin-
nen und Kunden sehr gut angenommen, was sich auch im aktuell ver-
walteten Vermögen von rund 1,7 Mrd. EUR widerspiegelt. Wealth 
Management ist ein strukturell wachsendes Segment mit steigenden 
Anforderungen an Professionalität, Transparenz und Steuerungsquali-
tät. Vor diesem Hintergrund liegt unser Fokus auf der konsequenten 
Weiterentwicklung von Qualität, Prozessen und Beratungsrelevanz als 
Grundlage für eine nachhaltigere Marktpositionierung auch über die 
bisherigen Schwerpunktregionen Bayern und Hamburg hinaus. 

Tino Golsch: Wir blicken bisher auf eine sehr erfreuliche Entwicklung 
der mbV zurück. Das Team betreut inzwischen ein Vermögen von rund 
175 Mio. EUR für etwa 400 Kunden. Insbesondere die mbV  Premium KI 
Vermögensverwaltung als hochgradig personalisierte KI-basierte Lö-
sung mit einem Mindestanlagebetrag von 300.000 EUR hat sich zu ei-
nem zentralen Wachstumstreiber entwickelt und wird von den Kunden 
sehr gut angenommen. Dementsprechend ist das betreute Volumen 
bei dieser Lösung deutlich höher als bei unseren anderen Angeboten. 

Tino Golsch: Die Differenzierung der mbV lässt sich auf zwei zent-
rale Aspekte zusammenfassen. Erstens positioniert sich die mbV als 
zukunftsorientierte und zugleich digitale Vermögensverwaltung für 
vermögende Kunden in der Region Oberbayern. Wir bieten unseren 
Kunden in der Vermögensverwaltung einen innovativen 360-Grad-
Ansatz, der KI- und IQ-basierte Lösungen mit nachhaltigem Investie-
ren, regionalem Impact-Netzwerk und einem eigenen Bayern-Fonds 
verbindet. Zweitens profi tieren wir von der Marktpräsenz unseres 
Partners in der Region, der starken und erfahrenen meine Volksbank 
Raiffeisenbank eG als größter Genossenschaftsbank Bayerns. 

Welche Entwicklungsziele stehen 2026 im 
Vordergrund?

Was sind aus Ihrer Sicht die wesentliche Diffe -
renzierungsmerkmale der meine Bayerischen 
Vermögen als Vermögensverwaltung in der 
Region?

Komplementär zur Bayerische Vermögen 
GmbH startete im ersten Quartal 2024 die 
meine Bayerische Vermögen GmbH (mBV) 
mit dem Partner meine Volksbank Raiffeisen-
bank eG (mVBRB) Rosenheim. Wie zufrieden 
sind Sie mit der bisherigen Entwicklung? 
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6 Fragen an 
Dr. Claas Müller-Lankenau 
zur Digitalisierungs- und 
KI-Strategie

Dr. Claas Müller-Lankenau, Bereichsvorstand
Chief Technology Offi cer (CTO) LAIQON AG
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Interview

Dr. Müller-Lankenau: Gerne. Unsere IT Strategie verfolgt konsequent 
das Ziel, technologische Leistungsfähigkeit, Stabilität und Sicherheit 
miteinander zu verbinden und so einen spürbaren Mehrwert für alle 
Geschäftssegmente zu schaffen. Seit 2021 haben wir die LAIQON-
IT konsequent modernisiert und auf ein neues Fundament gestellt. 
Die Digital Asset Plattform 4.0 (DAP 4.0), unsere cloudbasierte, elas-
tische und hochintegrierte Infrastruktur, ist heute das technologische 
Rückgrat des gesamten Konzerns. Wir haben die fragmentierten Sys-
temlandschaften der Konzernunternehmen vereinheitlicht, sämtliche 
Umgebungen in moderne Cloud Architekturen überführt und ein leis-
tungsfähiges und effi zientes Betriebsmodell etabliert. Damit verfügen 
wir über eine moderne, sichere und skalierbare IT Plattform, die unsere 
Geschäftssegmente, Partner und Kunden optimal unterstützt.

Dr. Müller-Lankenau: Unsere IT Strategie verschafft uns klare struk-
turelle Vorteile. Durch den cloudbasierten Ansatz und die Standar-
disierung aller Kernkomponenten sind wir außergewöhnlich schnell, 
flexibel und effizient. Das zahlt sich sowohl in der Produkt und Pro-
zessqualität als auch in der Innovationsgeschwindigkeit aus. Hin-
zu kommt unser hohes Sicherheitsniveau, das wir durch moderne 
Systeme, konsequente Automatisierung und ein starkes ISMS, also 
Informationssicherheitsmanagementsystem, erreichen. Für  unsere 
Kunden, Investoren und Partner bedeutet das ein hohes Maß an 
 Sicherheit,  Stabilität und Verlässlichkeit. Für den Konzern ist es die 
Grundlage,  digitale Geschäftsmodelle nachhaltig und wirtschaftlich 
zu skalieren.

Dr. Müller-Lankenau: Informationssicherheit ist für uns kein Rand-
thema, sondern ein integraler Bestandteil unseres Geschäftsmodells, 
gerade in einem sensiblen und hochregulierten Umfeld wie dem Finanz-
sektor. Wir haben daher in den vergangenen Jahren ein konzernwei-
tes, ISO 27001 konformes ISMS aufgebaut, das neben technischen 
auch auf umfassende organisatorische Maßnahmen basiert und inzwi-
schen fest in unseren Konzerngesellschaften verankert ist. Über un-

Welche Wettbewerbsvorteile ergeben sich aus 
der IT-Strategie für den LAIQON-Konzern? 

Nochmals zur Informationssicherheit. Dies ist 
in der Finanzbranche aufgrund der hohen Rele-
vanz sensibler Daten und der kritischen Infra-
struktur von höchster Bedeutung. Wie genau 
ist der Konzern hier aufgestellt? 

Herr Dr. Müller-Lankenau, Sie verantworten 
mit Ihrem Team seit 2021 den Aufbau und 
die Weiterentwicklung der LAIQON DAP 4.0. 
Bitte geben Sie uns einen kurzen Überblick 
über die LQAG-IT-Strategie und wie sie diese 
mit der aktuellen Infrastruktur umsetzen.
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sere  Security Operations Plattform überwachen wir täglich eine sehr 
große Menge sicherheitsrelevanter Datenpunkte, ergänzt um aktive 
 Prozesse für Vulnerability, Threat und Incident Management. Regelmä-
ßige Audits und Penetrationstests stellen sicher, dass  unsere Maßnah-
men wirksam bleiben und unsere Systeme und Prozesse selbst  unter 
anspruchsvollen Bedingungen resilient sind. So gewährleisten wir den 
Schutz sensibler Daten und nachhaltige Betriebssicherheit.

Dr. Müller-Lankenau: Die Finanzbranche ist in besonderem Maße 
 daten- und informationsgetrieben, und damit prädestiniert für den Ein-
satz künstlicher Intelligenz. Ob Research, Portfoliooptimierung, Risiko-
analysen, Backoffi ce-Prozesse oder Kundeninteraktionen: Überall 
stehen Daten und Informationen im Mittelpunkt, die sich mit KI schnel-
ler, präziser und effi zienter verarbeiten lassen. Gleichzeitig steigen 
 regu latorische Anforderungen sowie die Erwartungen an Transparenz, 
Geschwindigkeit und Qualität. KI unterstützt uns dabei, komplexe Pro-
zesse zu automatisieren, Arbeitsschritte zu standardisieren und In-
formationen in Echtzeit aufzubereiten. Gerade als digital fokussierter 
Finanz konzern profi tieren wir davon, weil wir unsere Produkte, unseren 
Service und unsere internen Abläufe kontinuierlich verbessern können.

Dr. Müller-Lankenau: Generative KI spielt eine zunehmend wichtige 
Rolle in unserer LQAG IT-Strategie. Wir setzen sie systematisch in 
 einem zunehmenden Aufgabenspektrum ein, sowohl in Form von KI- 
Assistenten als auch durch eigene KI-Tools. Die DAP 4.0 bildet dabei 
eine homogene und sichere Basis für interne Agents, Modelle und KI 
gestützte Workfl ows. Erste Lösungen zeigen eindrucksvoll, welch gro-
ßes Potenzial in diesen Technologien steckt. Wir wollen diese Lösun-
gen weiter skalieren, zusätzliche Use Cases identifi zieren und  unsere 
Mitarbeitenden noch stärker befähigen, KI im Arbeitsalltag wirksam 
einzusetzen. Unser Ziel: KI noch tiefer in die Wertschöpfung und die 
täglichen Arbeitsprozesse zu integrieren. Kontrolliert, sicher und mit 
klarem Mehrwert.

Dr. Müller-Lankenau: Der Zertifi zierungsprozess nach ISO 27001 war 
kein isoliertes Projekt, sondern Teil der umfassenden Transformation, 
die wir 2021 gestartet haben. Wir haben uns entschieden, zunächst 
konsequent die technische Basis zu erneuern und die DAP 4.0 zu einer 
konzernweiten, einheitlichen Infrastruktur auszubauen, von Beginn an 
unter Berücksichtigung von Informationssicherheit und ISO-Norm. Auf 
dieser technischen Grundlage haben wir dann ein normkonformes und 
den regulatorischen Anforderungen entsprechendes ISMS aufgebaut.

Damit zum Thema Künstliche Intelligenz (KI). 
Sie ist neben der allgegenwärtigen Rechen-
kraft und wachsender Datenverfügbarkeit – 
eine der treibenden Kräfte hinter der „Vierten 
Industriellen Revolution“. Wieso ist die Finanz-
branche davon besonders betroffen?

Sie nutzen seit 2025 verstärkt generative KI 
im Kontext der LQAG-IT-Strategie. Wie ist 
der jetzige Umsetzungsstand und was haben 
Sie zukünftig noch vor?

Sie berichteten jüngst von der ISO 27001-
Zertifi zierung der LAIQON AG und des LAIC-
Teilkonzerns. Wie verlief der Zertifi zierungs-
prozess und welche Vorteile haben Kunden 
und Partner davon?
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Die enge Verzahnung von technischer Modernisierung und ISMS Auf-
bau hat den Weg zur Zertifi zierung wesentlich erleichtert. Unsere Pro-
zesse und Vorgaben existieren nicht nur auf dem Papier, sondern sind 
fest in einer robusten, modernen IT Landschaft verankert. Für  unsere 
Kunden und Partner bedeutet die Zertifi zierung ein hohes Maß an 
Transparenz, Sicherheit und Verlässlichkeit. Sie zeigt, dass wir sensible 
Daten und geschäftskritische Prozesse nach international anerkannten 
Standards schützen und auch entsprechende regulatorische Anforde-
rungen zuverlässig erfüllen.

Informationssicherheitssystem nach ISO 27001: Stabiles Fundament für Professionalität, Vertrauen, digitale 
 Resilienz, kontinuierliche Verbesserung und Innovation

Erfüllung zunehmender 
regulatorischer Anforderungen

Zentrale Mehrwerte ISMS 
nach ISO 27001

Vertraulichkeit – Integrität – Verfügbarkeit – Authentizität

Vertrauensbildung bei Kunden, 
Partnern und Investoren

Technische u. organisatorische 
Maßnahmen, Risikominimierung
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6 Fragen an Björn Landsberg 
zu seiner Rolle als CFO und 
zum Ergebnis 2025

Björn Landsberg, Bereichsvorstand
Chief Financial Offi cer (CFO) 
LAIQON AG
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Interview
Björn Landsberg: Ausschlaggebend für den Wechsel waren die unter -
nehmerische Ausrichtung und die auf nachhaltiges Wachstum ausge-
richtete Vision des Vorstands sowie die strategische Positionierung des 
Unternehmens. Insbesondere die Wachstumsstrategie GROWTH 28 
und die im deutschen Markt herausragende KI-Expertise bilden eine 
überzeugende Grundlage für die weitere Entwicklung. Die fl achen 
 Hierarchien und klaren Verantwortlichkeiten ermöglichen zudem einen 
hohen Gestaltungsspielraum und eine aktive Mitwirkung an der Um-
setzung der strategischen Ziele. Diese Gründe haben mich in ihrer Ge-
samtheit überzeugt, den Wechsel zu LAIQON zu vollziehen. 

Björn Landsberg: Es besteht Erfahrung in allen wesentlichen Bereichen 
des Finanzwesens, von der Konzernrechnungslegung über die Steue-
rung von Transformations- und M&A-Prozessen bis hin zum  Finance 
Business Partnering. In der letzten Funktion als Group CFO  eines Ham-
burger Finanzdienstleisters lag meine Verantwortung in der fi nanziel-
len Gesamtsteuerung der Gruppe. Zuvor erfolgte u. a. eine Tätig keit als 
Finanzdirektor eines Hamburger Family Offi ces mit Schwerpunkt auf 
Private Equity und Real Estate. Ergänzt wird dieses Profi l durch  meine 
Tätigkeit als Wirtschaftsprüfer bei einer Big-4-Gesell schaft, die eine 
ausgeprägte analytische und regulatorische Expertise vermittelt hat. In 
der Rolle des CFO bin ich nicht nur Hüter von  Zahlen und Prozessen, 
sondern Sparringpartner des Vorstands und der Geschäfts segmente. 
Ziel ist es, Steuerungsqualität und Kapital allokation eng mit der strate-
gischen Weiterentwicklung des Konzerns zu verzahnen.

Björn Landsberg: Sehr arbeitsintensiv, da der Finanzbereich insbe-
sondere im ersten Quartal dieses Jahres durch den Konzern- und AG-
Abschluss stark gefordert war. Parallel dazu standen zentrale Themen 
der Konzernfi nanzierung 2026/31 im Fokus, mit dem Ziel die Finanz-
kraft und Bilanzstruktur der LAIQON AG nachhaltig zu stärken. 

Darüber hinaus habe ich die Zeit genutzt, um mich intensiv mit den 
rele vanten Kolleginnen und Kollegen aus den Geschäftsbereichen und 
Konzerneinheiten zu vernetzen. Dabei ich durchweg positive Ein drücke 
gewonnen und eine hohe Motivation in den Teams wahrgenommen, 
insbesondere im Hinblick auf Kundenpartnerschaften und Produkte. 

Björn Landsberg: Der Finanzbereich ist klar strukturiert und umfasst 
auf Konzernebene insgesamt sieben Mitarbeitende. Das Controlling 
Team verantwortet u. a. die Aufstellung der Businesspläne für den 
Konzern und die Tochtergesellschaften, das Liquiditätsmanagement 

Herr Landsberg, Sie sind seit dem 1. Januar 
2026 Bereichsvorstand Finanzen bei LAIQON. 
Warum der Schritt zu LAIQON?

Welche Erfahrungen bringen Sie für Ihre neue 
Funktion mit?

Wie haben Sie die ersten drei Monate bei 
LAIQON erlebt?

Können Sie uns einen Überblick geben, wie 
der Finanzbereich im Konzern organisiert ist?
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sowie die Steuerung zentraler Rentabilitätskennzahlen. Das Financial 
Accounting ist für die Buchhaltung, die Erstellung der Jahres- und Kon-
zernabschlüsse sowie das regulatorische Reporting zuständig. Ergänzt 
wird die Organisation durch eine spezialisierte IFRS-Rolle, die die fach-
liche Verantwortung für den freiwillig nach internationalen Rechnungs-
legungsstandards erstellten Konzernabschluss trägt. Die Struktur er-
möglicht eine klare Aufgabenverteilung, kurze Abstimmungswege und 
eine effi ziente Steuerung des Konzerns. Ziel ist es, Verlässlichkeit und 
Skalierbarkeit der Finanzprozesse nachhaltig sicherzustellen.

Björn Landsberg: Beim EBITDA sind wir noch nicht dort, wo wir 
hinmüssen. Gleichzeitig sehen wir im Umsatzwachstum klare Fort-
schritte, die die Basis für nachhaltige Profi tabilität stärken. Neben der 
Abarbeitung von unseren Wachstumsprojekten in allen Geschäftsseg-
menten wird mitentscheidend sein, die Kostenbasis wie angekündigt 
weiter zu senken und die Organisation konsequent zu verschlanken, 
um die Skalierbarkeit zu erhöhen. Als CFO steht für mich im Fokus, 
dass jede Maßnahme messbar auf Ergebnis, Cashfl ow und Kapital-
allokation einzahlt.

Björn Landsberg: Wir wollen auch im Finanzbereich die operative 
Leistungsfähigkeit des Konzerns durch weitere Maßnahmen stärken. 
Ein zentraler Fokus soll dabei auf der konsequenten Vereinheitlichung 
und Verschlankung von Prozessen über alle Konzerngesellschaften 
hinweg liegen. Bestehende Synergiepotenziale sollen systematischer 
identifi ziert und gehoben werden, um strukturelle Effi zienzgewinne zu 
realisieren. Gleichzeitig soll der konzernweite Datenaustausch weiter 
standardisiert und automatisiert werden, um bislang manuelle wenig 
skalierbare Arbeitsweisen sukzessive abzulösen. Ein weiterer Schwer-
punkt soll auf der frühzeitigeren Identifi kation von Planabweichungen 
liegen. Dadurch soll die Steuerungsfähigkeit weiter verbessert und ein 
zeitnahes Einleiten geeigneter Gegenmaßnahmen ermöglicht wer-
den. Ziel ist es, die fi nanzielle Transparenz, Effi zienz und Reaktions-
geschwindigkeit des Konzerns nachhaltig zu erhöhen. Die Weiter-
entwicklung der Finanzprozesse ist dabei kein Selbstzweck, sondern 
ein zentraler Baustein der Wachstumsstrategie und zur nachhaltigen 
 Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des Konzerns. 

Damit zu den Ergebnissen des Geschäftsjahres 
2025. Wie ordnen Sie diese ein?

Wo sehen Sie als CFO Potentiale in den be-
stehenden Finanzprozessen und welche ersten 
Veränderungsschritte wollen Sie sukzessive 
umsetzen? 
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6 Fragen an Greta Gaumert 
zu Governance, Risk und HR 
des LAIQON-Konzerns

Greta Gaumert, Bereichsvorständin
General Counsel, 
Chief Human Ressource Offi cer (HRO) LAIQON AG, 
Geschäftsführerin LAIC Vermögensverwaltung GmbH
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Interview

Greta Gaumert: Seit der Übernahme der zusätzlichen Verantwortung 
ist es mein klarer Anspruch, die Bereiche Legal, Regulatory, Risk und 
HR noch konsequenter an der strategischen Weiterentwicklung der 
LAIQON AG auszurichten. Diese Funktionen sind zentrale Steuerungs- 
und Stabilitätsfaktoren des Konzerns. In den ersten Monaten lege ich 
den Fokus darauf, Strukturen zu schärfen, Verantwortlichkeiten eindeu-
tig zu verankern und die bereichsübergreifende Zusammenarbeit weiter 
zu professionalisieren. Gute Governance verstehe ich dabei ausdrück-
lich als aktiven Werttreiber und nicht als formale Pfl ichtübung.

Greta Gaumert: Der Bereich Risk soll eine klar sichtbare Rolle in der 
Unter nehmenssteuerung einnehmen. Risiken müssen frühzeitig erkannt, 
transparent bewertet und konsequent in Entscheidungsprozesse ein-
gebunden werden. Ich lege großen Wert darauf, dass Risikomanage-
ment Orientierung bietet und die Qualität strategischer Entscheidungen 
erhöht. Ein belastbares Risikomanagement auf Basis von KPIs stärkt die 
Resilienz des Unternehmens und ist aus meiner Sicht eine wesent liche 
Voraussetzung für nachhaltige Wertentwicklung und Vertrauen am 
Kapital markt.

Greta Gaumert: Wir nehmen die zunehmende Dichte und Dynamik 
 regulatorischer Anforderungen sehr bewusst wahr. Entscheidend aus 
Investorensicht ist jedoch nicht die Menge an Regulierung, sondern wie 
professionell und effi zient ein Unternehmen damit umgeht. Wir ver-
folgen daher einen proaktiven, klar strukturierten und risikoorientierten 
Ansatz. Regulatorische Entwicklungen müssen frühzeitig analysiert, 
adressiert und konsequent in Prozesse und Entscheidungen integriert 
werden. Unser Ziel ist es, regulatorische Sicherheit mit unternehme-

Welche Rolle soll der Bereich Risk künftig in 
der strategischen Steuerung der LAIQON AG 
einnehmen?

Der regulatorische Rahmen für Finanzdienst-
leister entwickelt sich dynamisch und wird 
häufi g als zunehmende Regulierungsfl ut 
wahrgenommen. Wie positioniert sich die 
LAIQON AG in den Bereichen Legal, Compli-
ance und Regulatory? 

Frau Gaumert, seit dem 1. Januar 2026 ver-
antworten Sie als Bereichsvorständin zu-
sätzlich die Bereiche Risk und HR. Welche 
Schwerpunkte setzen Sie zu Beginn Ihrer 
neuen Funktion?
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rischer Handlungsfähigkeit in Einklang zu bringen. Legal, Compliance 
und Regulatory verstehe ich dabei als strategische Sparringpartner für 
Vorstand und Fachbereiche. Es ist kein Mindeststandard, sondern ein 
Qualitätsmerkmal professioneller Unternehmensführung und ein zent-
raler Faktor für Glaubwürdigkeit und Vertrauensbildung gegenüber dem 
Kapitalmarkt. 

Greta Gaumert: HR ist für mich ein zentraler Hebel für wirksame 
Gover nance. Unternehmenskultur, Führung und klare Verantwortlich-
keiten  beeinfl ussen unmittelbar Risikobewusstsein, Compliance und 
Leistungsfähigkeit. Allerdings würde ich nicht sagen, dass die Unter-
nehmenskultur in meiner Verantwortung liegt; diese liegt vielmehr bei 
allen Mitarbeitenden und insbesondere bei allen Führungskräften. Wir 
werden aber alles dafür tun, um die Kultur weiter zu fördern. Ich er-
warte, dass Governance-Prinzipien entlang des gesamten Employee 
Life Cycle sichtbar sind und Führungskräfte ihre Vorbildrolle aktiv wahr-
nehmen. Unser im letzten Jahr verabschiedete überarbeiteter Code of 
Conduct wirkt dabei konzernübergreifend als verbindlicher Orientie-
rungsrahmen. Er übersetzt unsere Kern-Werte Exzellenz, Innovation, 
Nachhaltigkeit und Integrität in konkretes Verhalten und soll damit einen 
direkten Beitrag zu Risikobewusstsein, Vertrauen, Langfristigkeit und 
nachhaltiger Wertschöpfung leisten. 

Mit der Übernahme des HR-Bereichs liegt 
auch die Unternehmenskultur in Ihrem Verant-
wortungsbereich. Welche Rolle spielt HR im 
Kontext von Governance und Wertschöpfung?

Unsere Werte
Für unsere Stakeholder

Wealth. Next Generation.
Digitalisierung, Nutzerzentrierung, Nachhaltigkeit.

Exzellenz

Für unsere Kunden verbessern 
wir uns ständig und streben 
nach höchster Qualität – jeder 
einzelne und als Team. Denn 
die Zufriedenheit und der Erfolg 
unserer Kunden stehen für uns 
an erster Stelle. 

Innovation

Um höchsten Kundennutzen zu 
erzielen, ergreifen wir Chancen 
und schaffen Lösungen und 
Verbesserungen. Als innovatives 
Team sind wir Vorreiter und gehen 
neue Wege, auch durch Nutzung 
modernster Technologien und 
Ansätze.

Nachhaltigkeit

Wir denken langfristig und 
handeln verantwortungsvoll, mit 
Weitsicht und partnerschaftlich. 
Dabei gehen wir mit gutem 
Beispiel voran. Den Auswirkungen 
auf unsere Stakeholder, unsere 
Branche sowie Gesellschaft 
und Umwelt sind wir uns stets 
bewusst. 

Integrität

Wir erwarten von uns selbst 
Ehrlichkeit, Transparenz und 
ethisches Handeln – immer und 
gegenüber jedem. Daher kann 
es jeder von uns erwarten. Wir 
übernehmen Verantwortung 
für unser Handeln und unsere 
Entscheidungen und erfüllen 
stets unsere treuhänderischen 
Verpfl ichtungen.

Unsere Werte als Basis für unser Handeln
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Greta Gaumert: Wirksame Governance misst sich an der Qualität von 
Entscheidungen und am täglichen Handeln. Deshalb sehe ich das Erfor-
dernis, einen großen Wert auf klare Strukturen, praktikable Prozesse und 
eine offene Kommunikation zu legen. Governance-Instrumente müssen 
verständlich, anwendbar und überprüfbar sein. Transparenz und Dialog 
sind dabei zentrale Elemente. Governance soll Orientierung geben, Ent-
scheidungen absichern und Vertrauen schaffen, innerhalb des Unterneh-
mens ebenso wie gegenüber dem Kapitalmarkt. 

Greta Gaumert: Ein langfristiger Anspruch ist es, diese Bereiche so 
aufzustellen, dass sie einen klar messbaren Beitrag zur Stabilität, Steu-
erungsfähigkeit und nachhaltigen, also langfristigen Wertentwicklung 
der LAIQON AG leisten. Gute Governance bedeutet für mich, Risiken 
bewusst einzugehen und kontrolliert zu steuern, regulatorische Anfor-
derungen zuverlässig zu erfüllen und gleichzeitig eine leistungsfähige 
Organisation weiterzuentwickeln. Dies schafft Vertrauen bei Mitarbei-
tenden, Kunden, Investoren und allen weiteren Stakeholdern.

Wie stellen Sie sicher, dass Governance-Struk-
turen im Tagesgeschäft tatsächlich wirksam 
sind?

Was ist Ihr langfristiger Anspruch an die von 
Ihnen verantworteten Bereiche Legal, Regu-
latory, Risk und HR?

Verhaltensgrundsätze zur Erfüllung unserer Werte

Unsere 
Verhaltensgrundsätze

Exzellenz Innovation

Nachhaltigkeit Integrität

Geschäftspartnern 
begegnen wir 
professionell, 
partnerschaftlich 
und 
lösungsorientiert

Wir übernehmen 
Verantwortung und 
engagieren uns für 
die Gesellschaft und 
Umwelt

Risiken managen wir 
proaktiv und lösen 
Konfl ikte konstruktiv

Wir erfüllen stets die regulatorischen 
Anforderungen und sind transparent 
gegenüber den Aufsichtsbehörden

Für unsere Kunden entwickeln wir innovative Lösungen für eine exzellente 
Performance

Wir schaffen gemeinsam ein 
vielfältiges, sicheres und 
respektvolles Arbeitsumfeld und 
ein vertrauensvolles Miteinander als 
Basis für unsere Zusammenarbeit

Mit unseren Kunden und Aktionären 
pfl egen wir einen aufrichtigen Umgang 
und handeln in ihrem besten Interesse 
für einen nachhaltigen und weitsichtigen 
Vermögensaufbau

Wir gehen mit Verdachtsfällen besonnen um 
und fördern eine umfassende Aufklärung

Wir schätzen den Nutzen von Daten sowie der 
Digitalisierung und sichern einen vertrauensvollen 
und verantwortungsvollen Umgang damit zu

Unser Verhalten in der 
Öffentlichkeit refl ektieren 
wir und sind uns unserer 
Außenwirkung bewusst

1 2

3
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Corporate Governance

Corporate Governance steht für eine verantwortungsvolle 
und transparente Führung und Kontrolle von Unternehmen. 
Die    LAIQON AG misst einer guten Corporate Governance 
eine  große Bedeutung zu.

Orientierung am „Deutscher 
 Corporate Governance Kodex“

Der „Deutscher Corporate Governance Kodex“ (DCGK) ent-
hält international und national anerkannte Standards guter 
und verantwortungsvoller Unternehmensführung. Corporate 
Governance umfasst das gesamte System der Leitung und 
Überwachung eines Unternehmens. Hierzu zählen neben 
seiner Organisation auch geschäftspolitische Grundsätze 
und Werte, Leitlinien sowie interne und externe Kontroll- 
und Überwachungsmechanismen. Eine gute Corporate 
 Governance soll maßgeblich zu einer verantwortungs-
vollen Unternehmensleitung und -kontrolle beitragen. Die 
 effi ziente Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Auf-
sichtsrat, die Achtung der Aktionärsinteressen, Offenheit 
und Transparenz sowie ein Bewusstsein für die Wirkun-
gen des Geschäftsmodells auf Umwelt und Gesellschaft 
sind wesentliche Aspekte guter Corporate Governance. Zu-
dem soll sie das Vertrauen von Aktionären, Investoren, Ge-
schäftspartnern und Beschäftigten sowie der Öffentlichkeit 
in ein Unternehmen fördern.

Umsetzung einzelner 
 Elemente des „Deutscher 
 Corporate-Governance-Kodex“

Die LAIQON AG gehört aufgrund ihrer Notierung im Frei-
verkehr (Segment Scale der Frankfurter Wertpapierbörse) 
nicht zu den börsennotierten Gesellschaften im Sinne des 
§  161 Abs. 1 AktG. Vorstand und Aufsichtsrat sind daher 
derzeit rechtlich nicht verpfl ichtet, jährlich zu erklären, dass 
dem DCGK entsprochen wurde bzw. wird und welche Emp-
fehlungen des Kodex nicht angewendet wurden oder wer-
den und warum nicht. Der Vorstand der Gesellschaft hat 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats der LAIQON AG gleich-
wohl entschieden, sukzessive ausgewählte Empfehlun-
gen des DCGK umzusetzen. Mit Beschluss vom 26.  März 
2021 stimmten Vorstand und Aufsichtsrat dem Ziel- und 
Kompetenzprofi l für die Zusammensetzung des Aufsichts-
rats der LAIQON AG sowie einem für die Gesellschaft und 
alle Beschäftigten gültigen Code of Conduct zu. Zudem 
 stimmte der Aufsichtsrat dem Vorschlag des Vorstands zu, 
neben dem Ziel- und Kompetenzprofi l des Aufsichtsrats 
und den Code of Conduct auch die Geschäftsordnungen 
des Aufsichtsrats und des Vorstands auf der Webseite der 
 LAIQON  AG unter www.LAIQON.ag im Bereich Investor 
Relations unter der Rubrik Corporate Governance zu veröf-
fentlichen. Der Code of Conduct wurde im 1. Hj. 2025 um-
fassend überarbeitet und aktualisiert. Weiterhin wird die 
Satzung der Gesellschaft veröffentlicht.
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Corporate Governance 
& Sustainability

Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie
Für einige Rechtseinheiten im Bereich Asset Manage-
ment der LAIQON zählt der Austausch mit Unternehmen 
als Teil der Philosophie eines aktiven und nachhaltig ori-
entierten Investors. Als Treuhänder für die Anleger gilt das 
Interesse dem langfristigen Erfolg der investierten Unter-
nehmen. Der Engagement-Ansatz folgt der langfristigen 
Wertsteigerung der Investments. Dabei bleibt das Fonds-
management im Rahmen der verbindlichen Elemente der 
Anlagestrategie bewusst auch in Unternehmen mit trans-
formativen Geschäftsmodellen investiert und versucht 
in ausgewählten Fällen den Einfl uss als aktiver Investor 
zu nutzen, um diese Unternehmen zu einem nachhaltige-
ren und verantwortlicheren Wirtschaften zu bewegen. Die 
Ausübung der Stimmrechte durch die Kapitalverwaltungs-
gesellschaft folgt dabei nationalen bzw. internationalen Vor-
gaben. Die Richt linie zur Umsetzung von Nachhaltigkeit aus 
2023 wurde Mitte 2025 durch weitere wichtige interne Pro-
zesse unter mauert – unter anderem unter Miteinbeziehung 
der relevanten Strategien der früheren MainFirst Affi liated 
Fund Managers (Deutschland) GmbH. Ferner unterliegt 
die  LAIQON  AG weiteren Richtlinien zu Engagement, der 
Beachtung internationaler Normen sowie der Investitions-
politik bzgl. Hersteller kontroverser Waffen.

Hamburg im April 2026

Dr. Stefan Rindfl eisch
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Dipl.-Ing. Achim Plate 
Chief Executive Offi cer

Dipl.-Kfm. Axel Hörger
Chief Strategy Offi cer
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LAIQON-Aktie

Entwicklung der LAIQON-Aktie

In einem volatilen Marktumfeld beendeten die Aktien der 
LAIQON AG das Geschäftsjahr 2025 mit einem Schlusskurs 
(Xetra) von 5,12 EUR (Vj.: 4,96 EUR). Die Marktkapitalisie-

Ordentliche Hauptversammlung 2025

Auf der ordentlichen Hauptversammlung der LAIQON AG 
(LQAG) in Präsenz in Hamburg stellte CEO Dipl.-Ing. Achim 
Plate den Aktionären die Wachstumsstrategie GROWTH 28 
vor. Alle 7 beschlussfähigen Tagesordnungspunkte wurden 
mit Zustimmungsquoten von bis zu 99,06 % gefasst. Neu in 
den Aufsichtsrat der Gesellschaft wurde Andreas E. Meier 
gewählt. Er ist Leiter des Bereichs Kapitalanlage der Joachim 
Herz Stiftung, ein Ankeraktionär der LAIQON AG. 

Entwicklung der LAIQON-Aktie seit 2024
Aktienanzahl in Stück     SchlusskursAktienanzahl in Stück     Schlusskurs

Aktienkurs in EUR Aktienanzahl in Stücken
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0 0

200.000

160.000

180.000

100.000

80.000

60.000

40.000

20.000

120.000

140.000

31.12.2025
Market Cap: 108,2 Mio. EUR
Kurs: 5,12€

Aktionärsstruktur*

  *  Ca.-Angaben. Aktionäre von Unternehmen, deren Aktien im Scale-Segment (Open 
 Market) der Frankfurter Wertpapierbörse notieren, unterliegen nicht der Stimmrechts-
mitteilungpflicht nach WpHG. Die Darstellung der Aktionärsstruktur erfolgt daher nach 
bester Kenntnis der Gesellschaft und vollständig ohne Gewähr für die Richtigkeit und 
Aktualität. Stand: Januar 2026.

DEWB Effecten GmbH 15 %

Family Offi ce Achim Plate, CEO 10 %

LAC-Investoren 7 %

Joachim Herz Stiftung 10 %

Investorengruppe HNWI 26 %

Freefl oat 32 %

rung der Gesellschaft betrug zum Stichtag 31. Dezember 
2025 rund 108,2 Mio. EUR. Das durchschnittliche tägliche 
Handelsvolumen über ausgewählte deutsche Börsenplätze 
und Tradegate betrug vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 
2025 kumuliert rund 16.000 Stücke.
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First Berlin Update 1. Dezember 2025
Buy (unverändert)
Kursziel: 10,50 EUR

SMC-Research Update 31. März 2026
Buy (unverändert)
Kursziel: 9,00 EUR 

Nu Ways (by Hauck 
Aufhäuser Lampe)

Update 1. April 2026
Buy (unverändert)
Kursziel: 9,10 EUR

Investor Relations

Im Kapitalmarkt agiert die LAIQON AG mit einer transpa-
renten und kontinuierlichen Finanzkommunikation. Die Ver-
öffentlichungen können auf der Webseite der LAIQON AG 
und der Domain www.laiqon.com im Bereich Investor Rela-
tions und Newsroom eingesehen werden.

In 2025 hat die LAIQON AG einen Webcast mit CEO Dipl.-
Ing. Achim Plate neu eingeführt. In diesem Format gibt Herr 
Plate regelmäßig ein Update zur aktuellen Unternehmens-
situation und zur Strategie der Gesellschaft. 

Neben den marktüblichen Kommunikationsformen wie Ad 
Hoc- und Pressemitteilungen sowie laufenden Pressege-
sprächen werden auch neue Kommunikationskanäle zur In-
formation über die Entwicklung der Gesellschaft und zum 
Branding der Marke, wie beispielsweise YouTube oder Tik-
Tok, auch in Zusammenarbeit mit Finfl uencern, eingesetzt.

Analysten

Folgende Banken, Research- und Wertpapierhäuser erstel-
len regelmäßig Analysen bzw. (Kurz-)Studien und Updates 
zur LAIQON AG.

Börsenkürzel WKN: A12UP2
ISIN: DE000A12UP29

Börsenplätze Freiverkehr Frankfurt (Scale),
Xetra, Freiverkehr in
Düsseldorf, Hamburg, 
München, Stuttgart und 
Tradegate 

Marktsegment Scale

Anzahl Aktien * 22.680.992 Stücke

Designated Sponsor mwb fairtrade Wertpapier-
handelsbank AG

Capital Market Partner mwb fairtrade Wertpapier-
handelsbank AG

Capital Market Partner
Coverage

NuWays AG

Erster Handelstag 28. Oktober 2005

Gattung Inhaber-Stückaktien mit einem
rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von je 1,00 EUR

Kurs (31.12.2025) ** 5,12 EUR

Handelsvolumen 2025
(Durchschnitt)

16.000 Stücke

Marktkapitalisierung** Rund 108,2 Mio. EUR

* Stand: April 2026. 
** Xetra Schlusskurs zum 30.12.2025

Stammdaten der LAIQON-Aktie (LQAG)
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1.1 Geschäftstätigkeit

Der   LAIQON- Konzern ist ein Premium Wealth Spezialist 
mit Fokus auf nachhaltige Kapitalanlagen mit einem ver-
walteten Vermögen zum 31. Dezember 2025 von rund 
10 Mrd. EUR (31. Dezember 2024: 6,5 Mrd. EUR). Der Kon-
zern mit Standorten in Hamburg, Frankfurt, München und 
Berlin bietet institutionellen und privaten Anlegern ein Port-
folio aus aktiv- und KI-gemanagten Fonds sowie individuelle 
Vermögens verwaltung an. 

Mit der KI-Tochter LAIC® und dem selbst entwickelten LAIC 
 ADVISOR® zählt   LAIQON zu den Vorreitern für Künstliche 
Intelligenz im Asset Management.   LAIQON setzt auch bei 
internen  Prozessen und im Datenmanagement auf moderne 
Plattform-Technologie. Dank der voll integrierten Digitalen 
Asset Plattform (  LAIQON DAP 4.0) kann der   LAIQON- Kon-
zern Services vom Onboarding bis zum Reporting voll digital 
abbilden, skalieren und die Produkte und Services Dritten als 
White-Label-Partner zur Verfügung stellen.

1.2  Organisation und 
 Führungsstruktur

Als börsengelistetes Unternehmen wird der Vorstand der 
  LAIQON AG durch den Aufsichtsrat überwacht. Der Auf-
sichtsrat besteht laut Satzung aus sechs Mitgliedern. Diese 
sind zum  31.  Dezember 2025 Dr. Stefan Rindfl eisch (Vor-
sitzender), Jörg  Ohlsen (stellvertretender Vorsitzender), 
 Oliver  Heine, Helmut Paulus, Michael Schmidt und Andreas 
E. Meier. 

Den Vorstand der   LAIQON AG stellen Dipl.-Ing. Achim  Plate 
als Chief Executive Offi cer (CEO) sowie Stefan Mayer hofer 
als Chief Wealth Offi cer (CWO) (bis zum 31. Dezember 
2025). Als CEO ist Achim Plate zuständig für die Unterneh-
mensstrategie. Er verantwortet zudem die Geschäftsseg-
mente   LAIQON Asset Management und   LAIQON Digital 
Wealth. Darüber hinaus verantwortet er das Geschäfts-
segment   LAIQON Group, in dem im Wesentlichen die ad-

1. Grundlagen des  Konzerns



Zusammengefasster Konzernlagebericht 55

ministrativen Prozesse des   LAIQON-Konzerns sowie 
die Vertriebsaktivitäten gebündelt sind. Dazu zählen die 
Konzern ressorts  Finanzen,  Personal, Recht &  Compliance, 
IT sowie IR und PR. Stefan Mayerhofer verantwortete als 
CWO bis zum 31. Dezember 2025 das Geschäftssegment 
  LAIQON Wealth  Management. Zum 1. Januar 2026 über-
nahm Axel Hörger als Chief Strategy Offi cer (CSTRO) die 
Ressortverantwortung für die Geschäftssegmente Asset- 
und Wealth Management.

Unterhalb des Vorstands wurde ein Führungskreis aus Be-
reichsvorständen etabliert, der nach Ansicht des Vorstands 
mit hochqualifi zierten und  erfahrenen Experten besetzt ist 
und sich regelmäßig mit dem Vorstand berät. Zudem wurde 
ein erweiterter Führungskreis etabliert, der sich mindestens 

1.3 Rechtliche Struktur

Asset Management Wealth Management

* Wertpapierinstitut nach §15 WpIG 
** FINMA-Erlaubnis

Group

90 %

SPSW Capital GmbH *

100 %

MFI Asset Management 
GmbH *

100 %

MainFirst Affi liated Fund 
Managers AG **

100 %

  LAIQON Solutions GmbH

100 %
53.10. Real Assets 
Treuhand GmbH

100 %
53.10. Real Estate 

Management GmbH

100 %

TradeOn GmbH

100 %
  LAIQON Financial Service 

GmbH

75,0 %

BV Bayerische  Vermögen 
GmbH *

100 %

m+c Asset Allocation 
GmbH

25 %

meine Bayerische  Vermögen 
GmbH *

30 %

QC Partners GmbH *

Digital Wealth

100 %

80,04 %

LAIC Capital GmbH

100 %

LAIC Vermögensverwaltung 
GmbH *

80 %

LAIC Intelligence GmbH

70 %

V:KI GmbH

77,1 %

growney GmbH *

100 %

growney Technology 
& Service GmbH

  LAIQON Token GmbH

einmal im Jahr mit dem  Vorstand und den Bereichsvorstän-
den über die laufende Entwicklung der Gesellschaft aus-
tauscht. 

Die Unternehmenskultur des  LAIQON-Konzerns ist durch 
fl ache Hier archien, abteilungsübergreifende Team- und 
Projektarbeit sowie  kurze Entscheidungswege geprägt. 

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 ist der   LAIQON-Konzern 
im Wesentlichen wie hier dargestellt in die Geschäfts-
segmente   LAIQON Asset Management,   LAIQON  Wealth 
 Management,   LAIQON Digital Wealth sowie   LAIQON Group 
strukturiert. Im Konzern anhang wird der Konsolidierungs-
kreis und der Konzern anteilsbesitz gemäß § 313 Abs. 2 HGB 
dargestellt.
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Im Geschäftssegment   LAIQON Asset Management wer-
den  Investoren aktiv gemanagte Aktien-, Renten-, Misch- 
und Single-Hedgefonds mit einem klaren Fokus auf  aktiven 
Alpha-Strategien angeboten. Darüber hinaus werden für 
institutionelle Investoren ausgewählte Spezialmandate 
verwaltet und betreut (siehe auch Kapitel 2.2.2 Hauptge-
schäftssegmente,   LAIQON Asset Management).

Die Finanzportfolioverwaltung im Geschäftssegment 
  LAIQON Asset Management erbringen die SPSW  Capital 
GmbH, Hamburg, sowie die MFI Asset Management 
GmbH, München. Ferner hat die  LAIQON AG im Juli 2025 
eine Vereinbarung zum Erwerb von Portfoliomanage-
mentrechten im Wege eines Asset Deals sowie die An-
teile an einem Schweizer Asset Managers, der MainFirst 
Affi liated Fund Managers (Switzerland) AG, Zürich, unter-
zeichnet, die im Wege des Co-Portfoliomanagements mit 
der SPSW  Capital GmbH ausgewählte Strategien für ins-
titutionelle Kunden und Privat kunden verwaltet. Sie hält 
eine Erlaubnis zur Verwaltung kollektiver Kapitalanlagen 
und untersteht der Aufsicht der FINMA. Die Anteile an 
der Gesellschaft sind rechtlich zum 1. Januar 2026 auf die 
 LAIQON AG übergegangen, werden wirtschaftlich jedoch 
bereits zum 1. August 2025 in den  LAIQON-Konzern ein-
bezogen.

Zudem besteht eine Beteiligung von 30 % an der Invest-
mentboutique QC Partners GmbH, Frankfurt am Main.

Im Geschäftssegment   LAIQON Wealth Management er-
folgt eine ganzheitliche und persönliche Vermögensver-
waltung für vermögende und institutionelle Kunden sowie 
für Stiftungen und  Family Offi ces (siehe auch Kapitel 2.2.2 
Hauptgeschäftssegmente,   LAIQON Wealth Manage-
ment).

Zum Geschäftssegment   LAIQON Wealth Management ge-
hört der Vermögensverwalter BV Bayerische Vermögen 
GmbH, München. Über die m + c Asset Allocation GmbH, 
München, erfolgt eine unabhängige spezialisierte Alloka-
tionsberatung für Kapitalanlagen  institutioneller  Anleger. 
Zudem besteht eine Beteiligung in Höhe von 25 % der 
  LAIQON  AG an der Vermögensverwaltungsgesellschaft 
meine Bayerische Vermögen GmbH, Rosenheim, ein Joint 
 Venture der   LAIQON AG und der meine Volksbank Raiff-
eisenbank eG (mVBRB), Rosenheim. 

Im Geschäftssegment   LAIQON Digital Wealth werden über 
das WealthTech LAIC und das FinTech growney GmbH 
 digitale und risiko optimierte Anlagelösungen für Privatan-
leger und institutionelle Kunden angeboten (siehe auch Ka-
pitel 2.2.2 Hauptgeschäfts segmente,   LAIQON Digital We-
alth Management).

Das WealthTech LAIC ist als Teilkonzern der   LAIQON AG 
organisiert. Der LAIC-Teilkonzern setzt sich zusammen aus 
der LAIC Capital GmbH, Hamburg, als Zwischenholding und 
deren Tochtergesellschaften, der LAIC Vermögensverwal-
tung GmbH,  Hamburg, der LAIC Intelligence GmbH, Ham-
burg, und der V:KI GmbH, Hamburg. Als Vermögensver-
walter erbringt die LAIC Vermögensverwaltung GmbH die 
 Finanzportfolioverwaltung. 

Zum Geschäftssegment   LAIQON Digital Wealth gehört zu-
dem die   LAIQON Token GmbH, Hamburg. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Beratung und Betreuung von Unter-
nehmen bei der Ausgabe (tokenisierter) Finanzprodukte. 

Das FinTech growney GmbH, Berlin, erbringt ebenfalls 
Finanz  portfolioverwaltung. Gegenstand der growney Tech-
nology & Services GmbH, Berlin, ist die Entwicklung, War-
tung und sowie der Vertrieb von Software für Vemögens-
verwaltungsplattformen, mit Fokus auf Privatkunden. 

Im Geschäftssegment   LAIQON Group sind im Wesent lichen 
die admin istrativen Prozesse des   LAIQON-Konzerns und 
die Vertriebsaktivitäten gebündelt.

Über die  LAIQON Solutions GmbH, Hamburg, erfolgt die 
 zentrale Abwicklung, Koordination und Steuerung des Ver-
triebs des   LAIQON-Konzerns. Außerdem übernimmt die 
53.10. Real Assets Treuhand GmbH, Hamburg, die Kommu-
nikation mit den Anlegern der noch vorhandenen Bestands-
fonds im Geschäftssegment   LAIQON Group. 
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1.4  Planungs- und 
 Steuerungssysteme 

Der   LAIQON-Konzern verfügt über ein internes Planungs- 
und Steuerungssystem, das es ermöglicht, auf Verände-
rungen der Märkte und des Umfelds zeitnah und effi zient 
 reagieren zu können. Wesentlicher Bestandteil des internen 
Steuerungssystems ist das ausführliche Berichts- und Infor-
mationswesen.

Für das kurzfristige Liquiditätsmanagement greift die 
Finanz abteilung auf eine rollierende Liquiditätsplanung auf 
Wochen- und Monatsbasis und bei Bedarf auf Tagesbasis-
zurück, die einen Planungshorizont von bis zu einem Jahr 
abbildet. Daneben kommt eine mittelfristige Finanzplanung 
zum Einsatz. Sowohl die kurzfristige Liquiditätsplanung als 
auch das mittelfristige Modell bauen auf der aktuellen Ge-
schäftsplanung des   LAIQON-Konzerns auf. Im Rahmen 
von mindestens monatlichen Berichten wird der Vorstand 
der   LAIQON AG in einem Plan-Ist-Vergleich über alle rele-
vanten Kennzahlen informiert. Der Vorstand berichtet dem 
Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend  sowohl 
schriftlich als auch mündlich über alle für das Unternehmen 
relevanten Fragen der Strategie, der Unternehmensplanung, 
der Geschäftsentwicklung, der Risiko lage und des Risiko-
managements sowie über die Aussichten der Gesellschaft. 
Bei für die Gesellschaft grundlegenden Geschäften holt der 
Vorstand die Zustimmung des Aufsichtsrats ein.

Die zentralen Steuerungsgrößen des   LAIQON-Konzerns 
sind neben der Entwicklung der Assets under Management 
(AuM) die Entwicklung der Umsatzerlöse und das opera tive 
Konzernergebnis vor  Zinsen, Steuern, Abschreibung und 
Amortisation (EBITDA). 

Um frühzeitig unternehmensgefährdende Entwicklungen zu 
erkennen und entsprechende Maßnahmen ergreifen zu kön-
nen,  verfügt der  LAIQON-Konzern über ein Risikomanage-
mentsystem. Ein halbjährlicher Risikobericht wird durch den 
verantwortlichen Risikoadministrator erstellt und ausge-
wertet. Der Risikobericht wird dem Vorstand vorgelegt, von 
ihm geprüft und freigegeben (siehe auch Kapitel 5 Risiko- 
und Chancenbericht). Zudem sind für die § 15-WpIG-Toch-
tergesellschaften individuelle Risikomonitoring-Prozesse 
sowie Liquiditäts- und Kapitalüberwachungen nach auf-

sichtsrechtlichen Vorgaben umzusetzen. In diesem Zusam-
menhang werden auch teilweise externe Revisionsdienst-
leister eingesetzt.

Neben der Einhaltung der regulatorischen Mindestliquidität 
der § 15-WpIG-Institute wird für die  LAIQON AG in Ab-
stimmung mit dem Aufsichtsrat eine operative Mindestli-
quidität permanent überwacht. Zur Einhaltung der Liqui-
dität werden verschiedene kurzfristige und langfristige 
Maßnahmen eingesetzt. Dazu zählen insbesondere die 
in der Vergangenheit ausgegebenen Wandelschuldver-
schreibungen und die durchgeführten Kapitalerhöhungen. 
Aktuell sind weitere (Re-)Finanzierungsmaßnahmen in der 
Umsetzung (siehe Ereignisse nach dem Bilanzstichtag im 
Konzernanhang).
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2.1  Gesamtwirtschaftliches und 
branchenbezogenes Umfeld

2.1.1 Entwicklung der Weltwirtschaft

Die Ergebnisentwicklung des LAIQON-Konzerns steht im 
direkten Zusammenhang mit einer entsprechenden Perfor-
mance der Produkte und der gemanagten Kundenportfolios.
Die Portfolioentwicklung hängt maßgeblich von der glo-
balen wirtschaftlichen Entwicklung und den jeweiligen 
Kapital märkten ab. Nachfolgend werden die wesentlichen 
Entwicklungen im Geschäftsjahr 2025 zusammengefasst.

Das Jahr 2025 begann vor dem Hintergrund einer im  Laufe 
des Vorjahres eingeleiteten geldpolitischen Lockerung in 
den großen Industrieländern. Nach den Zinssenkungen der 
Fed und der EZB im zweiten Halbjahr 2024 setzte sich zu 
Jahresbeginn 2025 eine grundsätzlich konstruktive, jedoch 

deutlich differenzierte Marktstimmung durch. Während die 
Infl ation in den meisten entwickelten Volkswirtschaften 
weiter rückläufi g blieb, zeigte sich das globale Wachstum 
uneinheitlich und stark von regionalen sowie politischen 
Faktoren geprägt.

Die US-Notenbank setzte ihren vorsichtigen Zinssenkungs-
pfad im ersten Halbjahr 2025 fort, wobei die Entscheidun-
gen weiterhin stark datenabhängig getroffen wurden. Die 
Infl ationsraten bewegten sich in Richtung des von der 
Noten bank präferierten Zielkorridors, ohne jedoch voll-
ständig Entwarnung zu geben. Gleichzeitig blieb die US-
Wirtschaft insgesamt robust. Der private Konsum erwies 
sich erneut als tragende Säule des Wachstums, unter-
stützt durch einen weiterhin soliden Arbeitsmarkt. Aller-
dings rückte das strukturell hohe Haushaltsdefi zit der USA 
– weiter hin deutlich über 6 % des BIP – stärker in den  Fokus 
der Kapitalmärkte. Der fi skalische Impuls blieb somit ein 
wesentlicher Stabilitätsfaktor, erhöhte jedoch die Sensibili-

2. Wirtschaftsbericht
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tät gegenüber steigenden Refi nanzierungskosten und poli-
tischen Diskussionen um die Schuldentragfähigkeit.

In der Eurozone setzte sich 2025 eine nur moderate kon-
junkturelle Erholung fort. Die EZB lockerte ihre Geld politik 
schrittweise weiter, da der Infl ationsdruck  insbesondere 
im Dienstleistungssektor nachließ und die Kerninfl ation 
rückläufi g blieb. Dennoch blieb das Wachstum gedämpft. 
Deutschland entwickelte sich weiterhin unterdurchschnitt-
lich, belastet durch strukturelle Schwächen in der Industrie, 
eine verhaltene Investitionstätigkeit sowie politische Un-
sicherheiten. Positiv hervorzuheben ist die relative Stabili-
tät des Arbeitsmarktes: Die Beschäftigung in der Eurozone 
zeigte im Jahresverlauf leichte Zuwächse, was trotz schwa-
cher Konjunktur auf eine gewisse Widerstandsfähigkeit der 
Unternehmen hindeutet.

China stand auch 2025 vor erheblichen strukturellen He-
rausforderungen. Die Regierung intensivierte ihre Maß-
nahmen zur Stabilisierung des Immobiliensektors und zur 
Stärkung des Vertrauens an den Finanzmärkten.  Fiskalische 
Impulse, gezielte geldpolitische Lockerungen sowie Pro-
gramme zur Förderung des privaten Konsums sollten den 
deflationären Tendenzen entgegenwirken. Trotz dieser 
Maßnahmen blieb das Wachstum hinter früheren Niveaus 
zurück. Demografi sche Faktoren, eine hohe Jugendarbeits-
losigkeit und anhaltende geopolitische Spannungen, ins-
besondere im Verhältnis zu den USA, wirkten weiterhin 
 belastend.

Auf geopolitischer Ebene blieb das Jahr 2025 von Unsicher-
heiten geprägt. Die neue US-Regierung setzte erste wirt-
schaftspolitische Akzente, wobei angebotsorientierte Maß-
nahmen wie Deregulierung und selektive Steuersenkungen 
auf der einen Seite, sowie eine restriktivere Handels- und 
Migrationspolitik auf der anderen Seite standen. Diese Ge-
mengelage führte zu erhöhter Volatilität an den Kapital-
märkten, insbesondere in handelssensitiven Sektoren.

Insgesamt war das Kalenderjahr 2025 von einer Phase des 
Übergangs gekennzeichnet: sinkende Infl ation und eine we-
niger restriktive Geldpolitik trafen auf strukturelle Wachs-
tumshemmnisse, geopolitische Risiken und fiskalische 
Heraus forderungen. Die wirtschaftliche Entwicklung blieb 
global betrachtet stabil, jedoch anfällig für politische und 
exogene Schocks.

2.1.2 Kapitalmarktentwicklung 

Die Kapitalmärkte entwickelten sich im Kalenderjahr 2025 
insgesamt positiv, waren jedoch von erhöhter Volatilität und 
zwischenzeitlichen Korrekturphasen geprägt. Nach dem 
sehr starken Vorjahr 2024 rückten Bewertungsfragen, geld-
politische Unsicherheiten sowie politische und geopolitische 
Ereignisse stärker in den Fokus der Investoren.

Im ersten Halbjahr 2025 kam es insbesondere an den US-
Aktienmärkten zu einer spürbaren Marktkorrektur. Auslöser 
war der sogenannte „Liberation Day“, an dem weitreichende 
wirtschafts- und handelspolitische Ankündigungen der neu-
en US-Regierung für erhebliche Unsicherheit sorgten. Die 
Befürchtung einer restriktiveren Handels- und Migrations-
politik sowie möglicher negativer Effekte auf Wachstum 
und Infl ation belasteten die Marktstimmung deutlich. In die-
sem Umfeld zeigte sich auch eine ausgeprägte Schwäche 
des US-Dollars, da Kapitalströme temporär in andere Wäh-
rungsräume umgelenkt wurden.

Im weiteren Jahresverlauf stabilisierten sich die Märkte 
wieder. Unterstützend wirkten ein weiterhin solides US-
Wirtschaftswachstum, ein robuster Arbeitsmarkt sowie 
die Erwartung einer moderaten Fortsetzung des Zinssen-
kungspfads der Fed. Die wirtschaftspolitischen Signale 
der US-Regierung wurden zunehmend differenzierter be-
wertet, wodurch sich die Risikoaversion an den Märkten 
 verringerte.

Der Technologiesektor blieb trotz der erhöhten Volatilität ein 
zentraler Treiber der Aktienmärkte. Themen wie Künstliche 
Intelligenz, Digitalisierung und Halbleiter standen weiterhin 
im Fokus. Nach den außergewöhnlichen Kursgewinnen der 
Vorjahre verlief die Entwicklung jedoch selektiver und war 
von zwischenzeitlichen Konsolidierungen geprägt. Insge-
samt leistete der Sektor weiterhin einen wesentlichen Bei-
trag zur Marktentwicklung.

Der Finanzsektor entwickelte sich insgesamt solide. Ein wei-
terhin attraktives Zinsumfeld und stabile Kreditmärkte stütz-
ten die Ertragslage, auch wenn die erhöhte Markt volatilität 
im ersten Halbjahr zeitweise belastend wirkte.  Zyklische 
Sektoren reagierten sensibel auf politische Signale und Kon-
junkturdaten, während defensive Branchen in  Phasen er-
höhter Unsicherheit verstärkt nachgefragt wurden.
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Die europäischen Aktienmärkte entwickelten sich im Jahr 
2025 insgesamt positiv. In Phasen des ersten Halbjahres 
wirkte eine relative Schwäche der US Aktien gegenüber 
europäischen Titeln teilweise unterstützend, was in eini-
gen Zeiträumen auch mit Wechselkursbewegungen zwi-
schen Euro und US Dollar korrelierte. Gleichzeitig belasteten 
eine schwächere konjunkturelle Dynamik sowie politische 
Unsiche rheiten die Marktstimmung. Unterstützend wirk-
ten rückläufi ge Infl ationsraten, eine lockerere Geldpolitik der 
EZB und im historischen Vergleich attraktive Bewertungen.

Auch die asiatischen Aktienmärkte zeigten eine insgesamt 
freundliche Entwicklung. In China wirkten geld- und fi skal-
politische Maßnahmen stabilisierend, auch wenn struktu-
relle Herausforderungen fortbestanden. Andere asiatische 
Märkte profi tierten von regionalem Wachstum und einer zu-
nehmenden Diversifi zierung globaler Lieferketten.

Die Rentenmärkte standen im Spannungsfeld zwischen geld-
politischer Lockerung und anhaltenden fi skalischen  Risiken. 
Während Zinssenkungen phasenweise unterstützend wirk-
ten, sorgten hohe Emissionsvolumina und Budgetdefi zite, 
insbesondere in den USA, für zwischenzeitliche Renditean-
stiege. Die Kreditmärkte zeigten sich insgesamt robust.

Gold blieb aufgrund geopolitischer Spannungen, politischer 
Unsicherheiten sowie einer anhaltenden Nachfrage der 
Zentralbanken gefragt und behauptete seine Rolle als sta-
bilisierender Portfoliobaustein.

Insgesamt war das Kapitalmarktjahr 2025 von einer positiven, 
jedoch deutlich selektiveren Entwicklung geprägt. Politische 
Ereignisse, geldpolitische Rahmenbedingungen und Funda-
mentaldaten gewannen weiter an Bedeutung, während die 
Märkte anfälliger für kurzfristige Korrekturen blieben.

2.1.3 Nachhaltigkeitsregulierung

Bei der Mobilisierung von Kapitalfl üssen für die Erreichung 
der umfassenden Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Na-
tionen und der Ziele des Pariser Klimaabkommens kommt 
dem Kapitalmarkt nach Auffassung des  LAIQON-Konzerns 
aufgrund seiner Allokations- und Multiplikatorfunktion eine 
bedeutende Rolle zu. Hierfür wurden in der Vergangenheit 
maßgeblich auf europäischer und nationaler Ebene eine 

 Reihe von Maßnahmen zu „Sustainable Finance“ ergriffen, 
unter anderem, um Transparenz zu stärken und Mindest-
kriterien zu etablieren. Im Jahr 2025 wurde an einigen Stel-
len der geltenden Nachhaltigkeitsregulierung zunehmend 
Klarheit geschaffen, an weiteren Stellen ergaben sich neue 
Anknüpfungspunkte. 

Im Allgemeinen lässt sich nach Auffassung des LAIQON-
Konzerns zusammenfassen, dass einige der geplanten Maß-
nahmen als Ergebnis geopolitischer Spannungen zu werten 
sind, in denen das Thema Nachhaltigkeit in der Politik ins-
trumentalisiert ist. Die pauschale Wertung, dass Nachhal-
tigkeit oder die dazugehörige Berichterstattung als „Büro-
kratie“ gilt, teilt der  LAIQON-Konzern nicht, sondern hält an 
der strategischen Bedeutung fest.

Im Mai 2025 traten die Leitlinien für nachhaltigkeitsbe-
zogene Fondsnamen der Europäischen Wertpapier- und 
Marktaufsichtsbehörde (ESMA) auch für Bestandsproduk-
te in Kraft. Die Leitlinien wenden Mindestkriterien an, wenn 
ein Fonds im Namen Wörter wie Umwelt (Environment), 
 Soziales (Social), gute Unternehmensführung (Governance) 
oder andere nachhaltigkeitsbezogene Begriffe verwendet. 
Damit gibt es auf diesem Feld zum ersten Mal europaweit 
einheitliche Vorgaben. 

Für Finanzmarktteilnehmer ist nach Einschätzung des 
 LAIQON-Konzerns nach wie vor die Offenlegungsverord-
nung (SFDR: Sustainable Finance Disclosure Regulation; 
EU-Verordnung 2019/2088 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltig-
keitsbezogene Offenlegungspfl ichten im Finanzdienstleis-
tungssektor) ein wichtiger Fortschritt in Bezug auf ESG-
Transparenz bei Finanzprodukten. Denn sie bietet Anlegern 
eine erste Orientierung hinsichtlich der Nachhaltigkeits-
charakteristika. Sie ist jedoch kein Kategorisierungs schema, 
welches eine Nachhaltigkeitsgüte des Finanzproduktes 
 attestiert. Im November 2025 gaben die europäischen Auf-
sichtsbehörden die konkreten Vorschläge zur Überarbei-
tung der Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) 
bekannt. Übergeordnetes Ziel der Überarbeitung ist es, 
die Transparenz für Anleger zu erhöhen und klare Katego-
rien für nachhaltige Finanzprodukte zu schaffen. Neu wird 
die Kategorie des Artikel 7 („Transition“) sein, wohingegen 
 Artikel 8 abgewandelt wird von der Terminologie in ein 
„ESG-Basic“. 
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Die Offenlegungspfl icht über die PAI-Kennzahlen auf Ebene 
des Finanzmarktteilnehmers soll abgeschafft werden, auf 
Ebene des Finanzproduktes soll diese jedoch bleiben. Analog 
zur ESMA Leitlinie für nachhaltigkeitsbezogene Fonds-
namen sollen auch für die neu eingeführten Produktkatego-
rien bestimmte Mindestausschlusskriterien gelten. 

Sowohl im Jahr 2025 als auch im Januar 2026 veröffentlichte 
die ESMA jeweils Handlungsempfehlungen, um besser ge-
gen das Thema Greenwashing vorzugehen. Betroffen sind 
davon insbesondere Darstellungen im Bezug auf Anlage-
strategien und allgemeine (vermeintliche) Nachhaltigkeits-
wirkung von Finanzprodukten.

Nach wie vor werden Finanzmarktteilnehmer für die Wert-
papierauswahl zunehmend relevante Daten von Unterneh-
men benötigen. Die in das European ESG Template (EET) 
gemeldeten Daten zur Anlagestrategie oder Wertpapier-
auswahlprozess von Finanzprodukten werden nach Auf-
fassung des  LAIQON-Konzerns für die Nachhaltigkeitsprä-
ferenzabfrage von Kunden von zentraler Bedeutung sein. 
Dabei arbeitet der  LAIQON-Konzern für die relevanten 
Rechtseinheiten daran, die relevanten Nachhaltigkeitspara-
meter der Anlagestrategie (ex ante und ex post) sowie die 
PAIs über das EET zur Verfügung zu stellen. 

Die Anpassung der CSRD sollte zunehmend die Nut-
zung von Daten nach der EU-Taxonomie (EU-Verordnung 
2020/852) ermöglichen. Der  LAIQON-Konzern hält die 
 Implikationen des Omnibus Paketes für den Investment-
prozess der relevanten Gesellschaften derzeit für gering, da 
nach wie vor vornehmlich Daten von ESG-Datenanbietern 
eingekauft werden. 

2.2  Geschäftsverlauf 

2.2.1 Wesentliche Ereignisse 2025

Wesentlicher Ergebnisbeitrag in Höhe von 
3,5 Mio. EUR aus bewilligter Forschungs zulage
Der  LAIQON-Konzern hat insgesamt vier Zusagen für die 
Förderung von Projekten aus den Zeiträumen 2020 bis 
2024 erhalten. Im Geschäftsjahr 2025 sind dem Konzern 
ca. 3,3 Mio. EUR zugefl ossen. Weitere Auszahlungen erfol-
gen voraussichtlich im Jahr 2026. Für die Zeiträume 2025 
und 2026 wurden weitere Anträge eingereicht. Mit der nicht 
rückzahlungspfl ichtigen Summe fördert das zuständige 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die 
bisherige Arbeit der  LAIQON AG und des WealthTech LAIC 
bei der Entwicklung der Digital Asset Plattform (DAP 4.0) 
sowie der innovativen KI von LAIC als Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben. Das Ministerium unterstützt über die 
hierfür eingerichtete Bescheinigungsstelle Forschungs zu-
lage (BSFZ) die Arbeiten mit Blick auf die Neuartigkeit der 
Anwendungen für den Finanzdienstleistungssektor.

Ausbau des Asset Managements durch Übernahme 
des MainFirst-Teams
Zur Umsetzung des weiteren Wachstums im Asset Ma-
nagement unterzeichnete der Vorstand der  LAIQON AG am 
3. Juli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine verbind-
liche Rahmenvereinbarung. Gegenstand der Vereinbarung 
ist die Übernahme des Portfoliomanagements ausgewähl-
ter Publikums- und Spezialfonds von der MainFirst  Affi liated 
Fund Managers (Deutschland) GmbH sowie der Erwerb 
der MainFirst Affi liated Fund Managers (Switzer land) AG. 
Mit der Transaktion übernahm der   LAIQON- Konzern rund 
2,4 Mrd. EUR Assets under Management. Der wirtschaft-
liche Übergang erfolgte zum 1. August 2025. 

Mit der Transaktion wechselte das bisherige vierköpfi ge 
MainFirst Global Equities/Absolute Return Multi Asset-Team 
zu  LAIQON. Das langjährige Team ist mit seinem Fokus 
auf globalen Growth-Aktien und Multi Asset-Investitionen 
nachhaltig im Wettbewerb etabliert. 

Ausgabe der Anleihe 2025/30
Die Finanzierung der vorgenannten Transaktion erfolgt zum 
Teil aus den Umsatzerlösen der übernommenen Assets. 
Darüber hinaus wurde eine prospektfreie Unternehmens-
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anleihe 2025/30 mit einer Laufzeit von fünf Jahren im Ge-
samtnennbetrag von bis zu 10 Mio. EUR bei professionellen 
Investoren begeben. Der Kupon beträgt 5,5 % p. a. Bezüg-
lich der zusätzlichen Finanzierung noch ausstehenden Kauf-
preisverbindlichkeiten siehe Kapitel 5.4 sowie Kapitel 6.7.9 
und 6.9.5 im Konzernanhang

Hauptversammlung 2025
Die ordentliche Hauptversammlung der  LAIQON  AG 
zu den Ergebnissen des Geschäftsjahres 2024 fand am 
28. August 2025 in Hamburg statt. Mit einer Präsenz von 
rund 54 % des Grundkapitals wurden alle  Beschlüsse zu 
den 7 beschlussfähigen Tagesordnungspunkten mit Zu-
stimmungsquoten von bis zu 99,06 % gefasst. Unter 
Tages ordnungspunkt 5 wurde Herr Andreas E. Meier als 
neues Mitglied des Aufsichtsrats für die Zeit bis zur Be-
endigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung 
der Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2029 
beschließt, gewählt. 

Start der Partnerschaft mit Amundi zur Aufl age 
eines KI-ETFS
Der  LAIQON-Konzern befi ndet sich in enger Zusammen-
arbeit mit Amundi um, unter Verwendung der ETF-as-a-
Service-Plattform von Amundi, ihren ersten aktiv verwalte-
ten KI-ETF auf den Markt zu bringen. Der neue aktiv ver-
waltete, KI-optimierte ETF soll institutionellen und privaten 
Anlegern einen innovativen Zugang zum Wachstumspoten-
zial der europäischen Aktienmärkte bieten und nutzt dabei 
die bewährte KI-Technologie vom LAIC ADVISOR®, die seit 
2019 im Einsatz ist. 

Die Aufl age des ETF ist für das erste Halbjahr 2026 geplant, 
vorbehaltlich aufsichtsrechtlicher Genehmigung. Ziel ist es, 
den ETF in Deutschland zu vertreiben und ihn ab Vertriebs-
start börsentäglich über die gängigen Plattformen handel-
bar zu machen. Der ETF markiert den Start einer geplan-
ten Produktfamilie, die in Zukunft um weitere Strategien, 
unter anderem mit Fokus auf US-amerikanische und globale 
Aktien märkte, ergänzt werden soll.

Starke Zufl üsse im Produkt „WertAnlage“, 
– Anbindung der Volksbanken
Mit der „WertAnlage“ hat Union Investment gemeinsam 
mit der LAIC Vermögensverwaltung GmbH eine innovative 
KI-gestützte Fondsvermögensverwaltung für vermögende 

Privat kunden etabliert, die menschliche Investmentkom-
petenz mit Künstlicher Intelligenz verbindet. Der Vertrieb 
entwickelt sich insbesondere seit dem 2. Halbjahr 2025 
kontinuierlich positiv; die Anzahl angebundener genossen-
schaftlicher Institute steigt stetig. 

Die hohe Akzeptanz bei den Genossenschaftsbanken 
zeigt sich in einer wachsenden Zahl neu eröffneter Kun-
dendepots. Für das laufende und die kommenden Jahre 
wird eine deutliche Ausweitung der Marktdurchdringung 
erwartet.

Axel Hörger wird als CSTRO neuer Vorstand ab 
1. Januar 2026
Der Aufsichtsrat der  LAIQON AG hat Herrn Axel Hörger 
mit Wirkung zum 1. Januar 2026 zum Vorstand und Chief 
 Strategy Offi cer (CSTRO) berufen. Bereits seit März 2025 
unterstützte der ehemalige CEO der UBS Deutschland AG 
das Unternehmen als Senior Advisor to the Board.

Herr Hörger folgt damit Stefan Mayerhofer, der sein Vor-
standsmandat als Chief Wealth Offi cer zum 31. Dezember 
2025 plangemäß niedergelegt hat. Letzterer wird künftig in 
der BV Bayerische Vermögen GmbH als Senior Berater aus-
gewählte Kunden betreuen sowie den Mayerhofer Strategie 
AMI-Fonds managen.

Das neu formierte Vorstandsteam mit Dipl.-Ing. Achim  Plate 
als Chief Executive Offi cer (CEO) und Axel Hörger steht 
für eine enge Zusammenarbeit und gemeinsame Verant-
wortung für die Wachstumsstrategie GROWTH 28 des 
 LAIQON-Konzerns.

Herr Plate ist weiterhin als CEO für das Geschäftsseg-
ment Digital Wealth sowie die Ressorts Finanzen, Recht, 
 Compliance, People & Organisation, Technology und IR/PR 
verantwortlich.

Herr Hörger übernimmt als CSTRO die Verantwortung für 
die Geschäftssegmente Asset- und Wealth- Management 
sowie die Bereiche Group Sales und Nachhaltigkeit. Er ver-
fügt über tiefgreifende Expertise in den Kapitalmärkten 
gekoppelt mit digitalem und quantitativem  Verständnis. 
Insbesondere soll die Zusammenarbeit mit nationalen und in-
ternationalen Partnernetzwerken auf der Vertriebs seite ge-
stärkt werden. Seine parallele Führungsrolle in der Schweizer 
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Tochtergesellschaft der  LAIQON-Gruppe betont die wach-
sende Bedeutung der DACH-Region für den Konzern.

2.2.2 Hauptgeschäftssegmente

Der   LAIQON-Konzern ist in den Wachstumsmärk-
ten  Asset Management, Wealth Management und Digi-
tal Wealth sowie Advisory tätig, die nach seiner Auffas-
sung auch global gesehen als Wachstumsmärkte gelten. 
Der   LAIQON-Konzern fokussiert sich dabei derzeit auf den 
DACH-Raum (Deutschland, Österreich, Schweiz) mit ei-
nem besonderen Fokus auf den deutschen Markt.

  LAIQON Asset Management
Im Geschäftsfeld   LAIQON Asset Management werden 
 Kunden  aktiv gemanagte Aktien-, Renten-, Misch- und 
 Single-Hedgefonds mit einem klaren Fokus auf aktiven 
 Alpha-Strategien angeboten. Darüber hinaus werden für 
institutionelle Investoren ausgewählte Spezialmandate ver-
waltet und betreut.

Die Finanzportfolioverwaltung im Geschäftssegment 
  LAIQON  Asset Management erbringen die SPSW Capital 
GmbH,  Hamburg, und die MFI Asset Management GmbH, 
München. Ziel der von SPSW gemanagten Strategien ist es, 
mit einer fokussierten, wertorientierten und aktiven Anlage-
politik überdurchschnittliche Renditen bei einem optimierten 
Chance-Risiko-Verhältnis zu erzielen. Über die MFI Asset 
Management GmbH, München, erfolgt weitestgehend die 
klassische Verwaltung institutioneller Gelder vorwiegend in 
Form von individualisierten Spezialmandaten. Ein weiterer 
Teil umfasst Aktien- und Mischfonds. Beide Gesellschaf-
ten sind Wertpapierdienstleistungsunternehmen mit einer 
 Erlaubnis nach § 15 Wertpapierinstitutsgesetz (WpIG). 

Zudem besteht eine Beteiligung des   LAIQON-Konzerns in 
Höhe von 30 % an der Investmentboutique QC Partners 
GmbH, Frankfurt am Main. Die Gesellschaft bietet institu-
tionellen Investoren Absolut Return-,  Derivate- und Renten-
strategien an. Die Gesellschaft ist ebenfalls ein Wertpa-
pierdienstleistungsunternehmen mit einer Erlaubnis nach 
§ 15 WpIG.

Durch den Erwerb des Schweizer Asset Managers Main-
First Affi liated Fund Managers (Switzerland) AG wird der 

Vertrieb in der DACH-Region und weiteren europäischen 
 Ländern verstärkt.

Nach Auffassung des   LAIQON-Konzerns kann die notwen-
dige Transformation der Wirtschaft nur durch eine ziel- und 
zukunftsorientierte Analyse und Bewertung sowie eine 
ernsthafte, engagierte und konstruktive Begleitung der 
Unter nehmen der Realwirtschaft durch professionelle In-
vestoren erreicht werden. Die Strategie der SPSW Capital 
GmbH im Hinblick auf die Steuerung von Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen setzt daher nicht ausschließ-
lich auf klassische, in der Regel vergangenheitsbezo gene 
und statische ESG-Ansätze. Vielmehr werden passend 
zum jeweiligen Konzept der Publikumsfonds relevante und 
 materielle Nachhaltigkeitsparameter, insbesondere in der 
Unternehmensanalyse und beim Risikomanagement, in den 
Investmentprozess integriert. 

Bezogen auf die Fondsstrategien sollen die Strategien ein-
zelner Fonds bestmöglich auf die vollumfängliche Berück-
sichtigung nachhaltiger Investitionen nach Art. 8/9 der 
Offen legungsverordnung SFDR ausgebaut werden. 

Bei den Spezialmandaten kann die Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsrisiken über etablierte ESG-Datenanbieter, 
beispielsweise über Ausschlüsse je nach Kundenpräferenz, 
erfolgen. Seit 2025 wurde die Berücksichtigung von Nach-
haltigkeitsparametern gleichwertig im Zuge des Investment 
Quality Board eingeführt. Eine der Grundlagen ist dabei 
 unter anderem das unternehmensintern entwickelte Impact 
Modul.

  LAIQON Wealth Management
Im Geschäftssegment   LAIQON Wealth Management er-
folgt eine ganzheitliche und persönliche Vermögensverwal-
tung für vermögende und institutionelle Kunden sowie für 
Stiftungen und Family Offi ces. 

Zum Geschäftssegment   LAIQON Wealth Management 
gehört der Vermögensverwalter BV Bayerische Vermö-
gen GmbH mit einer Erlaubnis nach § 15 WpIG. Die Ge-
sellschaft ist zudem Mitglied im VuV – Verband unab-
hängiger Vermögensverwalter Deutschland e.V.. Zudem 
erfolgt eine unabhängige spezialisierte Allokationsbe-
ratung für Kapitalanlagen institutioneller Anleger durch 
die m + c Asset Allocation GmbH. Weiterhin besteht eine 
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 Beteiligung in Höhe von 25 % an der meine Bayerische 
Vermögen GmbH. Die Gesellschaft ist ein Joint  Venture 
der   LAIQON  AG und der meine Volksbank Raiffeisen-
bank eG (mVBRB), Rosenheim.

Durch eine voll umfassende persönliche Betreuung bzw. 
Beratung werden über die BV Bayerische Vermögen GmbH 
ganzheitliche, übergreifende Vermögenskonzepte entwi-
ckelt und umgesetzt. Dabei werden sowohl standardisierte 
defensive, ausgewogene und dynamische als auch vollstän-
dig individuelle Strategien für Mandanten angeboten. Der 
Investmentansatz der standardisierten  Lösungen deckt eine 
breite Palette von Anlageklassen ab. Ein weiterer wesent-
licher Bestandteil ist die taktische Asset Allokation. Hierbei 
wird indikatoren basiert auf verschiedene Marktgegeben-
heiten  reagiert. Die Bewertung des Marktes fi ndet unter 
anderem auf  Basis von Trendindikatoren, Branchenrotation 
oder auch sogenanntem Sentiment statt. 

Im Bereich der Individuallösungen ist es das Ziel, vermö-
genden Privatpersonen und Institutionen eine ganzheit-
liche Vermögensbetreuung anzubieten und im Einklang mit 
den Mandantenzielen kontinuierlich zu optimieren. Über die 
m+c Asset Allocation GmbH werden zudem institutionel-
len Anlegern, Family Offi ces und Asset Managern maßge-
schneiderte Konzepte zur Steuerung ihrer Kapitalanlagen 
angeboten. 

Im Wealth Management ist es dem   LAIQON-Konzern zu-
dem wichtig, Kunden für die Fragestellungen der Nachhal-
tigkeit zu sensibilisieren und die möglichen Chancen und 
 Risiken auf Mandatsebene zu diskutieren. 

  LAIQON Digital Wealth
Im Geschäftssegment   LAIQON Digital Wealth werden über 
das WealthTech LAIC und das FinTech growney GmbH digi-
tale und risi ko optimierte Anlagelösungen für Privatanleger 
und institutionelle Kunden angeboten. 

Das WealthTech LAIC ist als Teilkonzern des LAIQON- 
Konzerns  organisiert. Der LAIC-Teilkonzern setzt sich zu-
sammen aus der LAIC Capital GmbH als Zwischenholding 
und deren Tochtergesellschaften, der LAIC Intelligence 
GmbH, der LAIC Vermögensver waltung GmbH und der 
V:KI GmbH. Als Vermögensverwalter erbringt die LAIC Ver-
mögensverwaltung GmbH die Finanzportfolioverwaltung 

und verfügt über die Erlaubnis zum Erbringen von Wert-
papierdienstleistungen gemäß § 15 WpIG. Sie ist zudem 
Mitglied im VuV – Verband unabhängiger Vermögensver-
walter Deutschland e.V.. Das FinTech growney GmbH er-
bringt ebenfalls die Finanzportfolioverwaltung und besitzt 
die Erlaubnis gemäß § 15 WpIG. 

Zum Geschäftssegment   LAIQON Digital Wealth gehört zu-
dem die   LAIQON Token GmbH. Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Beratung und Betreuung von Unternehmen bei 
der Ausgabe (tokenisierter) Finanzinstrumente.

Die Kombination von künstlicher Intelligenz und datenge-
steuerter Analytik für intelligente Anlagestrategien und 
eine vollständig integrierte Vermögensverwaltungsplatt-
form bietet Privatanlegern und institutionellen Kunden von 
LAIC eine optimale Mischung aus Effi zienz, Individualität 
und Benutzerfreundlichkeit. Basis der von LAIC angebo-
tenen Anlage lösungen ist dabei das eigenentwickelte, auf 
künstlicher Intelligenz basierende System LAIC ADVISOR®. 
Der LAIC-ADVISOR® kombiniert modernste KI-gestützte 
 Analysen mit kontinuierlicher Überwachung von Verlust-
risiken und Volatilität.

Die KI analysiert dabei kontinuierlich die globalen  Märkte, 
um Trends und potenzielle Verwerfungen frühzeitig zu er-
kennen und rechtzeitige strategische Anpassungen zu 
 gewährleisten. Der LAIC-ADVISOR® optimiert dafür täglich 
Portfolios, erkennt Marktveränderungen frühzeitig und lie-
fert daten basierte Umschichtungsvorschläge für  fundierte, 
stabile und nachhaltige Investmentstrategien. Er struktu-
riert dabei ein großes Daten-Universum aus Investment-
fonds, ETFs und Aktien sowie einer großen Kurs-, Makro-, 
ESG- und NLP Daten bank. Der Kunde hat so die Möglich-
keit, sich sein individuelles Portfolio stark personalisiert 
 zusammenzustellen. 

Das Produktangebot des WealthTech LAIC beinhaltet Indi-
vidualdepots, Aktien- und Mischfonds für private als auch 
institutionelle Anleger sowie fondsgebundene, steuerlich 
geförderte Rentenversicherungen. 

LAIC bietet zudem umfassende White-Label-Lösungen, 
die modernste KI-Technologie mit individualisierter Ver-
mögensverwaltung kombinieren, an. White-Label-Partner 
können von der Kunden-Onboarding-Plattform über das 
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KI-gestützte Portfoliomanagement bis hin zum regulatori-
schen Reporting von einer voll integrierbaren, skalierbaren 
Lösung für ihre Kunden profi tieren. Dabei wird mit starken 
Finanzdienstleistern kooperiert, u. a. mit der mVBRB Rosen-
heim als auch mit der Union Investment mit dem Koopera-
tionsprodukt „WertAnlage“. Beide Partner realisieren dabei 
unterschiedliche KI-basierte Fondsvermögensverwaltungs-
lösungen für gehobene Privatkunden der Volks- und Raiff-
eisenbanken. In den Kooperationsprodukten läuft der Ver-
trieb und wächst kontinuierlich weiter. 

Beispielsweise verzeichnete die KI-gestützte Vermögens-
verwaltungslösung „WertAnlage“ eine kontinuierlich stei-
gende Vertriebsdynamik seit dem zweiten Halbjahr 2025. 
Bereits mehr als 20 % der adressierbaren Institute der 
Genossen schafts banken wurden erfolgreich angebunden, 
darunter mehrere volumenstarke Häuser aus unterschied-
lichen Regionen Deutschlands.

Die growney GmbH ist einer der größten digitalen Vermö-
gensverwalter Deutschlands. Mit der vielfach ausgezeich-
neten Geldanlage-Plattform verwaltet das 2014 gegrün-
dete FinTech vor allem Geld für Privatkunden und vermittelt 
Tages- sowie Festgelder. Die Plattform wird auch Partner-
unternehmen (bspw. Maklerpools, Versicherungen) zur Ver-
fügung gestellt.

Im Geschäftsjahr 2025 wurde eine Kooperation mit einem 
großen europäischen Versicherer umgesetzt, bei der die 
growney-Strategie auch steueroptimiert im Rahmen einer 
Rentenversicherung verfügbar sind. Strategisch und im 
Markenauftritt stellte sich growney mit einer neuen Website 
besser auf und arbeitet an der Einführung neuer Produkte 
mit dem Fokus AI-Investment. Für die Entwicklung wurde 
ein Forschungszuschuss für die Jahre 2021-2026 in Höhe 
von insgesamt rund 1,2 Mio. EUR beantragt.

  LAIQON Group
Im Geschäftssegment   LAIQON Group sind im Wesentli-
chen die administrativen Prozesse, Stabsabteilungen so-
wie die Vertriebsaktivitäten des  LAIQON-Konzerns ge-
bündelt. 

Die Vertriebsaktivitäten des   LAIQON-Konzerns werden 
 neben der LAIC Vermögensverwaltung GmbH gegen-
wärtig im Wesentlichen über die   LAIQON Solutions GmbH 

gesteuert. Die   LAIQON Solutions GmbH übernimmt dabei 
die zentrale Abwicklung, Koordination und Steuerung des 
Vertriebs des   LAIQON-Konzerns in Form des Vertriebs an 
Privat kunden über Partner- und Drittvertriebe sowie des 
Vertriebs an institutionelle Kunden.
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3.  Ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage - Konzern

3.1 Ertragslage

in TEUR 2025 2024

Asset Management 21.962 15.709

Wealth Management 8.231 8.271

Digital Wealth 2.456 3.919

Group 2.226 3.105

Umsatzerlöse 1 34.875 31.003

in TEUR 2025 2024

Umsatzerlöse 1 34.875 31.003

Bezogene Leistungen 2 -6.880 -4.640

Personalaufwand 3 -22.427 -19.908

Sonstiges betriebliches  Ergebnis (inkl. assoziierte Unternehmen) 4 -8.506 -10.273

Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) -2.938 -3.819

Abschreibungen und  Wertminderungen 5 -7.644 -6.489

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -10.582 -10.307

Finanzergebnis 6 -5.554 -2.512

Ergebnis vor Steuern (EBT) -16.136 -12.819

Ertragsteuern 7 -4.231 4.863

Konzernperiodenergebnis -20.367 -7.956

davon: nicht beherrschende Anteile -640 -325

davon:    LAIQON-Aktionäre -19.727 -7.631



Zusammengefasster Konzernlagebericht 67

1
Die Umsatzerlöse sind um ca. 12,5 % auf 
34,9 Mio. EUR gestiegen. Die Umsatzerlöse be-

stehen insbesondere aus Management-Vergütungen 
für verwaltete Publikumsfonds und  Spezialmandate 
sowie aus Gebühren für Ver mögens verwaltung. Im 
Geschäftsjahr wurden insgesamt ca. 2,7 Mio. EUR va-
riable Vergütungen (Performance Fees) vereinnahmt 
(Vj.: 2,3 Mio. EUR). Im Asset Management führte die 
Akquisition des Fondsmanager-Teams ab dem 1. Au-
gust 2025 zu signifi kanten Zuwächsen bei den Brutto-
umsatzerlösen. Im Wealth Management entspricht 
der Umsatz in etwa dem Vorjahresniveau. Im Digital 
Wealth waren im Vorjahr 1,5 Mio. EUR einmalige Um-
satzerlöse für erreichte Projektmeilensteine aus Ko-
operationsprojekten (Set-Up-Fees) enthalten. Im 
Group-Segment beträgt der Umsatzanteil aus dem 
zum Großteil veräußerten Bestandsgeschäft im Ge-
schäftsjahr 0,6 Mio. EUR (Vj.: 1,3 Mio. EUR).

2
Die bezogenen Leistungen sind im Vergleich 
zum Vorjahr um 2,2 Mio. EUR deutlich gestiegen. 

Enthalten sind insbesondere umsatzab hängige Ver-
triebsprovisionen, Aufwendungen für Anlagegrenzprü-
fung und Fondsberatung. Im Vergleich zum bisherigen 
Portfolio werden durch die durchgeführte Akquisition 
hohe Bruttovergütungen, aber in Relation auch höhere 
Vertriebsprovisionen realisiert. Der Nettoumsatz ist da-
her weniger stark gestiegen als der Bruttoumsatz.

3
Der Personalaufwand ist um ca. 12,7 % auf 
22,4 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr insbeson-

dere aufgrund des Ausbaus der Vertriebsmannschaft 
und der Akquisition des Fondsmanager-Teams gestie-
gen. Im Geschäftsjahr 2025 sind letztmalig Aufwen-
dungen für ein Mitar beiter beteiligungsprogramm aus 
vergangenen Akquisitionen in Höhe von ca. 1 Mio. EUR 
enthalten. Insgesamt entfällt der Personalaufwand zu 
ca. 62 % auf Fixgehälter (Vj.: 66 %), zu ca. 26 % auf va-
riable Gehälter (Vj.: 22 %) und zu ca. 12 % auf gesetz-
liche, soziale und sonstige Aufwendungen (Vj.: 12 %).

4
Das sonstige betriebliche Ergebnis liegt mit 
-8,5 Mio. EUR unterhalb des Vorjahres und ent-

hält 3,5 Mio. EUR (Vj.: 0,5 Mio. EUR) Erträge aus staat-
lichen Forschungszuschüssen. Die sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen sind insgesamt auf Vor jahres -

niveau und entfallen im Wesentlichen auf Kosten 
für Lizenzen, Kommunikation und Bürobedarf in Höhe 
von 4,0 Mio. EUR (Vj.: 3,8 Mio. EUR), Rechts- und 
 Beratungskosten in Höhe von 2,5  Mio.  EUR (Vj.: 
2,4 Mio. EUR) und Kosten für  Vertrieb und Marketing 
in Höhe von 1,9 Mio. EUR (Vj.: 1,3 Mio. EUR).

5
Die Abschreibungen sind zum Vorjahr auf 
7,6 Mio. EUR gestiegen. Enthalten sind insbeson-

dere planmäßige lineare Abschreibungen auf Nut-
zungsrechte aus Mietverhältnissen in Höhe von 
1,8 Mio. EUR (Vj.: 1,9 Mio. EUR) so wie planmäßige 
 lineare Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
werte aus Unternehmensakquisitionen (insbesondere 
Kundenstämme) in Höhe von 4,2  Mio.  EUR (Vj.: 
3,3 Mio. EUR).

6 Das Finanzergebnis hat sich auf -5,6 Mio. EUR 
erhöht. Das Finanzergebnis enthält Zinsaufwen-

dungen für Wandelschuldverschreibungen in Höhe 
von 2,1 Mio. EUR (Vj.: 2,5 Mio. EUR) sowie Zinsauf-
wendungen im Zusammenhang mit Mietverbindlich-
keiten in Höhe von 0,5 Mio. EUR (Vj.: 0,6 Mio. EUR). 
Außerdem sind letztmalige Bewertungsaufwendun-
gen aus der Erhöhung von Kaufpreisverbindlichkeiten 
aus der SPSW-Akquisition in Höhe von 2,9 Mio. EUR 
(Vj.: 0,7 Mio. EUR) enthalten.

7 Die Ertragsteuern beinhalteten im Vorjahr insbe-
sondere Erträge aus der Bildung von latenten 

Steuern auf Verlustvorträge, welche in diesem Jahr 
nicht in dem Umfang gebildet und teilweise aufgelöst 
wurden. Aufgrund der ertragsteuerlichen Organschaft 
werden Gewinne aus den Segmentgesellschaften mit 
dem Verlustvortrag der LAIQON AG verrechnet. Im 
Konzern fallen daher nur im sehr geringen Maße zah-
lungswirksame Steueraufwendungen an.

In Summe konnte das negative EBITDA von -3,8 Mio. 
EUR auf -2,9 Mio. EUR leicht verbessert werden. Die 
Ausweitung der Umsatzerlöse bei gleichzeitiger Redukti-
on der Kosten wird weiter fokussiert, um ein positives 
operatives Ergebnis herzustellen. Das Konzernperio-
denergebnis ist insbesondere durch nicht zahlungs-
wirksame Bewertungseffekte auf Schulden und Steu-
ern sowie Abschreibungen belastet.
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3.2 Vermögenslage

Aktiva in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Sachanlagen 1 9.683 11.569

Geschäfts- und Firmenwert 2 39.779 34.288

Immaterielle Vermögenswerte 2 70.159 51.632

Sonstige 3 6.815 11.805

Langfristige Vermögenswerte 126.436 109.294

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 3 12.955 11.907

Liquide Mittel 4 5.288 13.653

Kurzfristige Vermögenswerte 18.243 25.560

Bilanzsumme 144.679 134.854

Passiva in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Konzerneigenkapital 4 61.478 81.015

Finanzschulden 5 39.440 31.874

Kaufpreisverbindlichkeiten 6 10.181 9.136

Übrige Verbindlichkeiten 1.201 70

Langfristige Schulden 50.822 41.080

Finanzschulden 5 2.323 1.965

Kaufpreisverbindlichkeiten 6 18.754 1.452

Übrige Verbindlichkeiten 7 11.302 9.343

Kurfristige Schulden 32.379 12.759

Bilanzsumme 144.679 134.854
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1
Die Sachanlagen enthalten im Wesentlichen 
akti vierte Nutzungsrechte aus Mietverhältnis-

sen in Höhe von ca. 7,8 Mio. EUR (Vj.: 9,2 Mio. EUR). 
Diese entfallen insbesondere auf die Büro immobilien 
in Hamburg und München. Des weiteren sind in den 
Sachanlagen ca. 1,9 Mio. EUR für (Vj.: 2,3 Mio. EUR) 
Büroeinrichtungen, Mietereinbauten und sonstige Ge-
schäftsausstattungen enthalten. Die planmäßigen Ab-
schreibungen auf Sachanlagen betragen im Geschäfts-
jahr ca. 2,3 Mio. EUR (Vj.: 2,4 Mio. EUR).

2
Der Geschäfts- und Firmenwert ist im Zuge der 
MainFirst-Akquisition auf 39,8  Mio.  EUR (Vj.: 

34,3 Mio. EUR) gestiegen. Weiterer Bestandteil der 
Akquisition waren die erworbenen Portfoliomanage-
mentrechte, die wesentlich zum Anstieg der immate-
riellen Vermögenswerte auf 70,2 Mio EUR (Vj.: 
51,6 Mio. EUR) beigetragen haben. Durch planmäßige 
lineare Abschreibungen haben die immateriellen Ver-
mögenswerte um ca. 5,3 Mio. EUR (Vj.: 4,1 Mio. EUR) 
abgenommen.

3
Forderungen und sonstige Vermögenswerte 
enthalten insbesondere Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen sowie sonstige Forderungen 
aus Kautionen, Vorauszahlungen oder Steuererstat-
tungen. Für Verlustvorträge wird im Rahmen der Busi-
ness Planung ein Steuervorteil in den nächsten Jahren 
angenommen. Zur Abbildung des Steuervorteils wer-
den im Konzern aktive latente Steuern gebildet, die so-
weit möglich und sachgerecht mit passiven latenten 
Steuerverbindlichkeiten saldiert werden und langfris-
tige Vermögenswerte in Höhe von 5,3 Mio. EUR (Vj.: 
9,9 Mio. EUR) darstellen. 

4
Die liquiden Mittel haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr durch weitere Investitionen und Aufbau-

leistungen verringert. Das Konzerneigenkapital inklu-
sive nicht  beherrschender Anteile ist in Folge des 
 negativen Konzernergebnisses auf 61,5 Mio. EUR (Vj.: 
81,0 Mio. EUR) gesunken.

5
Die Finanzschulden enthalten insbesondere die 
Verbindlichkeiten aus der Wandelschuldverschrei-

bung 23/27 in Höhe von 4,8  Mio.  EUR (VJ.: 
4,7 Mio. EUR) und aus der Wandelschuldverschrei-
bung 23/28 in Höhe von 18,8 Mio EUR (Vj.: 
18,3 Mio. EUR) sowie die im Geschäftsjahr 2025 aus-
gegebene Anleihe 25/30 in Höhe von 8,6 Mio. EUR. 
Außerdem sind korrespondierend zu den Nutzungs-
rechten Verbindlichkeiten zu den hauptsächlich lang-
fristigen Mietverhältnissen in Höhe von 8,3 Mio. EUR 
(Vj.: 9,6 Mio. EUR) enthalten. Bankkredite werden wie 
im Vorjahr nicht in Anspruch genommen.

6 Bestehende Kaufpreisverbindlichkeiten aus 
Unternehmenserwerben wurden im Geschäfts-

jahr durch Tilgungen weiter reduziert. Für die vergan-
genen Akquisitionen erfolgen im Geschäftsjahr 2026 
die letzten wesentlichen Kaufpreisraten. Durch die zu-
sätzliche Akquisition des Fondsmanager-Teams im 
Geschäftsjahr sind zusätzliche Kaufpreisverbindlich-
keiten entstanden, die keine wesentliche variablen 
Komponenten enthalten.

7 Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
sind auf 11,3 Mio. EUR (Vj.: 9,3 Mio. EUR) gestie-

gen. Enthalten sind insbesondere Rückstellungen für 
Personalkosten in Höhe von 5,8  Mio.  EUR (Vj.: 
3,4 Mio. EUR) und Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von 3,6  Mio.  EUR (Vj.: 
2,5 Mio. EUR).

Im Ergebnis sinkt die Eigenkapitalquote insbesondere 
durch das negative Periodenergebnis und die weitest-
gehend fremdfi nanzierte Akquisition von 60,1 % auf 
42,5 %. Die kurzfristigen Schulden übersteigen die 
kurzfristigen Vermögenswerte. Es werden Maßnah-
men eingeleitet, um wieder eine tragbare Fristenkon-
gruenz und eine Eigenkapitalquote von über 50 % her-
zustellen.
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3.3 Finanzlage

in TEUR 2025 2024

Konzernergebnis vor nicht beherrschenden Anteilen -20.367 -7.956

Zahlungsunwirksame Erträge und  Aufwendungen 1 7.375 6.150

Veränderung des Working Capital und sonstige Veränderungen 11.081 874

Cashfl ow aus laufender Geschäftstätigkeit* -1.911 -932

Auszahlungen für Akquisitionen 2 -8.961 –

Sonstige Ein-/Auszahlungen für Investitionen -2.130 -2.614

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit -11.091 -2.614

Tilgung von Kaufpreisverbindlichkeiten 3 -1.828 -7.178

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen 4 – 18.400

Einzahlungen aus Anleihen 4 8.642 –

Tilgung von Finanzschulden -1.814 -2.870

Gezahlte Zinsen* 5 -2.303 -2.376

Sonstige Veränderungen aus Finanzierungstätigkeit 6 1.940 4.084

Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit 4.637 10.060

Nettomittelzu-/-abfl uss -8.365 6.514

Zahlungsmittel am Beginn der Periode 13.653 7.139

Zahlungsmittel am Ende der Periode 7 5.288 13.653

*  Im Berichtsjahr werden Zinszahlungen dem Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit zugeordnet. Der Vorjahresausweis wurde zur besseren Vergleich-
barkeit ebenfalls umgegliedert.
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1
Ausgehend vom Konzernperiodenergebnis vor 
nicht beherrschenden Anteilen werden die 

erfolgswirk samen, aber nicht zahlungswirk samen 
Geschäfts vorfälle hinzugerechnet. Im Wesentlichen 
sind hier Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
genswerte und Sachanlagen in Höhe von insgesamt 
7,6 Mio. EUR (Vj.: 6,5 Mio. EUR) enthalten.

2
Wie im Geschäftsverlauf (siehe Kapitel 2.2) ange-
führt, wurde im Geschäftsjahr 2025 mit der Ak-

quisition des Fondsmanager-Teams eine wesent liche 
Investition zum Ausbau des Asset  Managements ge-
tätigt. Als Gegenleistungen erfolgten bis zum 31. De-
zember 2025 bereits 9 Mio. EUR an Zahlungen. Wei-
tere Kaufpreisraten sind über die nächsten 4 Jahre zu 
zahlen.

3
Die variablen Kaufpreisverbindlichkeiten für ver-
gangene Unternehmensakquisitionen (SPSW 

Capital, Lange Assets & Consulting, BV-Gruppe) konn-
ten durch Tilgungen im Geschäftsjahr weiter reduziert 
werden. In der Bilanz werden als erwarteter Barwert 
noch zu leistende Kaufpreisverbindlichkeiten insge-
samt von 10,7 Mio. EUR angesetzt, die zum Großteil 
auf den Erwerb von weiteren 10 % an der SPSW 
 Capital entfallen und teilweise über den Bilanzstichtag 
hinaus gestundet wurden.

4
Im Vorjahr wurden zwei Barkapitalerhöhungen 
durchgeführt. Dem Konzern fl ossen dabei insge-

samt liquide Mittel in Höhe von 18,4  Mio.  EUR vor 
Emissionskosten zu. Im Geschäftsjahr 2025 erfolgte 
die Ausgabe einer Anleihe mit einer Laufzeit bis 2030 
und einem Kuponzins in Höhe von 5,5 %. Dem Kon-
zern fl ossen daraus bis zum 31. Dezember 2025 ins-
gesamt 8,6 Mio EUR zu.

5
Für die Wandelschuldverschreibung 2023/27 mit 
einem Emmissionsvolumen von 5  Mio.  EUR 

(6,5 %) und die Wandelschuldverschreibung 2023/28 
mit einem Emmissionsvolumen von 20 Mio. EUR (7 %) 
sind halbjährliche Kupon zinsen zu zahlen. Teilweise 
Wandlungen vor der Endfälligkeit hätten eine Reduk-
tion der Zinszahlungen zur Folge. Der zusätzliche Zins-
aufwand für Wandelschuldverschreibungen (siehe 
 Kapitel 3.1 Ertrags lage) ergibt sich aus der Ef fek-
tivverzinsung. Weitere wesentliche Zinszahlungen 
sind im Konzern nicht angefallen. 

Da die gezahlten Zinsen nahezu ausschließlich auf Fi-
nanzschulden entfallen, werden die gezahlten Zinsen 
auch für das Vorjahr vom Cashfl ow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit in den Cashfl ow aus Finanzierungstä-
tigkeit umgegliedert. Außerdem enthalten die gezahl-
ten Zinsen nun auch die Finanzierungskomponente 
aus der Bildung von Leasingverbindlichkeiten.

6 In den sonstigen Veränderungen aus Finanzie-
rungstätigkeit sind im ersten Halbjahr 2025 Zu- 

und Abfl üsse aus der Veränderungen an Anteilen von 
Tochterunternehmen enthalten. Neben der Veräuße-
rung von Anteile an der BV   Bayerische Vermögen 
GmbH wurden LAIC-Token in Wert von 1 Mio. EUR 
erworben und kurz danach für 1,3 Mio. EUR wieder 
veräußert.

7 Insgesamt führten Investitionen und Tilgungen 
sowie das negative Periodenergebnis zu einem 

Rückgang der liquiden Mittel zum 31. Dezember 2025.
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4. Mitarbeiterbericht

Die Mitarbeitenden des  LAIQON-Konzerns stehen im Mit-
telpunkt des unternehmerischen Handelns – sie sind das 
Fundament und das wichtigste Kapital des Konzerns. Ihre 
fachliche Qualifi kation, Leistungsbereitschaft, Teamfähig-
keit, Loyalität und leistungsorientierte Arbeitskraft sind die 
entscheidenden Faktoren für den Geschäftserfolg und das 
Erreichen der ambitionierten Wachstumsziele.

Zum 31. Dezember 2025 beschäftigte der  LAIQON-Konzern 
insgesamt 150 Personen (Vj.: 154). Nicht enthalten in die-
ser Zahl sind Vorstandsmitglieder, Beschäftigte im Mutter-
schutz oder in Elternzeit, Auszubildende sowie Aushilfskräf-
te. Das durchschnittliche Alter der Belegschaft liegt bei 42,9 
Jahren. Etwa 77 % der Beschäftigten sind Männer, rund 
23 % Frauen.

Auch im Jahr 2025 setzte der  LAIQON-Konzern weiterhin 
stark auf die Förderung junger Talente und ermöglicht hoch 
motivierten Menschen durch Praktika oder Werkstuden-
tentätigkeiten einen erfolgreichen Einstieg ins Berufs leben. 
Nicht selten münden diese Tätigkeiten nach Abschluss des 
Studiums in eine Festanstellung im  LAIQON-Konzern. Ehe-
malige Werkstudentinnen und Werkstudenten profi tieren 
davon, dass sie mit dem  LAIQON-Konzern einen Arbeit-
geber und Partner an ihrer Seite haben, der viel Freiraum, 
eigenverantwortliches Arbeiten, viele Gestaltungsmöglich-
keiten, attraktive Arbeitsbedingungen und zahlreiche Bene-

fi ts bietet. Beide Seiten profi tieren davon, dass Unterneh-
men und neue Mitarbeitende sich bereits kennen, was den 
Einstieg in die Festanstellung deutlich erleichtert und be-
schleunigt. 

Für die Bestandsmitarbeitenden werden ebenso spezifi sche 
Programme für Führungskräfteentwicklung sowie individu-
elle fachliche oder persönliche Fortbildungsmaßnahmen für 
alle Beschäftigten umgesetzt.

Weiterhin war die Gewinnung und Bindung von qualifi zier-
tem Fachpersonal erneut ein zentraler Schwerpunkt der 
Stabsabteilung People & Organization. Besonders hervor-
zuheben ist die Erweiterung des Vertriebs-Teams bei der 
Tochtergesellschaft  LAIQON Solutions GmbH, wodurch 
sich die Teamgröße im Zuge der Neuausrichtung verdoppelt 
hat. Hinzugewonnen und erfolgreich ongeboarded wurde 
zudem das MainFirst Global Equity Growth-Team sowie ein 
Sales-Mitarbeiter für den belgischen Markt.

Bei den LAIC-Gesellschaften wurden zusätzliche Fach-
experten für das Arbeitsfeld KI/AI gesucht und dem fest-
gelegten Einstellungsplan folgend gefunden, eingestellt 
und in das bestehende Team integriert. Für Neueinstel-
lungen in allen Konzerngesellschaften gilt: Bestens abge-
stimmtes Vorbereiten der Suchprofi le zwischen Fachbereich 
und der Stabstelle People & Culture und ein professionel-
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les  Recruiting und schnelles Onboarding sind Garant eines 
 erfolgreichen Einstellungsprozesses. Angesichts des inten-
siven nationalen und internationalen Wettbewerbs bleibt 
der  LAIQON-Konzern auf engagierte, kompetente Mitarbei-
tende angewiesen – sie sind der Schlüssel für nachhaltigen 
Unternehmenserfolg.

Der  LAIQON-Konzern verfolgt eine partnerschaftliche Per-
sonalpolitik auf Augenhöhe, die die individuellen Interessen 
der Beschäftigten in den Mittelpunkt stellt. Neben interes-
santen und herausfordernden Jobprofi len, einer attraktiven 
Vergütung zählen hierzu fl exible Arbeitszeitmodelle und 
die Möglichkeit des mobilen Arbeitens. Durch diese Ange-
bote wird nicht nur die Work-Life-Balance gestärkt, sondern 
auch einer Reduzierung des CO2-Fussabdrucks Rechnung 
getragen. 

Die Mitarbeitenden des  LAIQON-Konzerns erhalten eine 
Vergütung, die sich aus festen und variablen Bestandteilen 
zusammensetzt. Die variablen Vergütungen orientieren sich 
sowohl an den Unternehmens- und Teamzielen als auch an 
individuell vereinbarten persönlichen Zielsetzungen. Aus-
gewählten Mitarbeitenden wird die Teilnahme an einem 
Aktien optionsprogramm ermöglicht. Die Mitglieder des Vor-
stands erhalten neben einer festen Vergütung ebenfalls 
variable Gehaltsbestandteile, die sich an der persönlichen 
Leistung und der Entwicklung des Konzerns orientieren und 
durch Höchstbeträge begrenzt sind. Für ein Vorstandsmit-
glied besteht außerdem die Möglichkeit zur Teilnahme an 
 einem Phantom Stock Plan. 

Auf Grundlage der regulierten Konzern-Gesellschaften ver-
bindlichen Institutsvergütungsverordnung (IVV) hat die 
Stabstelle People & Organisation in enger Zusammen arbeit 
mit der Stabstelle Compliance die Vergütungsstrukturen für 
alle Konzerngesellschaften einer systematischen Prüfung 
unterzogen und notwendige Änderungen und Anpassun-
gen der Vergütungen für bestehende Arbeitsverhältnisse 
sowie für neu zustande kommende Arbeitsverhältnisse vor-
genommen.

Ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 2025 war die fortschrei-
tende Integration der in den vergangenen Jahren erworbe-
nen Tochtergesellschaften. Ziel ist weiterhin eine gemein-
same persönliche und digitale Zusammenarbeit unter allen 
Standorten. Dazu zählt auch die Fortführung und das ein-

heitliche Anbieten von Mitarbeitervorteilen wie das ver-
günstigte Deutschlandticket, Essensgeldzuschüsse, die 
Nutzung eines Mitarbeitervorteilsportals und Regelungen 
für mobiles Arbeiten. 

Das kulturelle Zusammenwachsen wird durch regel mäßige 
bereichsübergreifende Meetings, Projektgruppen und das 
alle zwei Jahre stattfi ndende Sommerfest gefördert. In 
 diesem Jahr trafen sich gemeinsam über alle Konzernge-
sellschaften hinweg die Mitarbeitenden in Würzburg, um 
das Sommerfest zu feiern. Von allen Mitarbeitenden wur-
de dies als herausragendes Ereignis und voller Erfolg mit 
großem Zusammengehörigkeitsgefühl empfunden. Nicht 
zuletzt Veranstaltungen wie diese, fördern die persönliche 
Zusammenarbeit und den persönlichen Austausch und das 
gegenseitige Verständnis zwischen den Beschäftigten der 
verschiedenen Unternehmensgesellschaften.

Im Stabsbereich People & Organisation wurde auch im 
Jahr  2025 verstärkt auf das Thema Arbeitgebermarke 
 LAIQON gesetzt, diese weiter zu etablieren und im Ar-
beitsmarkt und der Branche optimal zu positionieren und 
noch bekannter zu machen. 
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5.1 Risikomanagementsystem 

Der  LAIQON-Konzern verfügt über ein Risikomanagement-
system, um bereits frühzeitig Entwicklungen zu erkennen, 
die den Fortbestand des Unternehmens gefährden könn-
ten. Ziel ist es dabei, mithilfe softwaregestützter  Systeme 
und trans parenter  Prozesse Risiken zeitnah zu identifi zieren 
und einzuschätzen, um auf dieser Basis entsprechende Ge-
genmaßnahmen zu ergreifen. Der Vorstand gibt im Rahmen 
einer Richtlinie für das Risikomanagement die Grundlage für 

die Risikosteuerung durch das zentrale Risiko management/
den Risikoadministrator vor. Das Risikomanagement stellt 
sicher, dass die operativen Fachabteilungen initiativ und 
zeitnah Risiken identifi zieren, diese sowohl quantitativ als 
auch qualitativ bewerten und geeignete Maßnahmen zur 
Risikovermeidung bzw. -kompensation entwickeln. In Ab-
wägung der potenziellen Schadenshöhe so wie der Ein-
trittswahrscheinlich erfolgt eine Bewertung der identi-
fi zierten Risiken. Die Bewertung richtet sich nach folgender 
Risikomatrix:.

5. Risiko- und Chancenbericht

Eintrittswahr-
scheinlichkeit

Sehr Gering 
10 %

Gering 
30 %

Mittel 
50 %

Hoch 
70 %

Sehr hoch 
90 %

Kategorie 1 2 3 4 5

Schadenshöhe Sehr gering
0–50 TEUR

Gering 
50–150 TEUR

Mittel
150–500 TEUR

Hoch
500–1.000 TEUR

Sehr hoch
>1.000 TEUR
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Die Risikoinventur identifi ziert verschiedene Einzel risiken, 
für welche durch die jeweiligen Risiko- und Maßnahmen-
verantwortlichen individuelle Risikoantworten (Vermei-
dung, Reduktion, Übertragung, Akzeptanz) eingeleitet 
werden. Zur Bewertung und Berichterstattung an Vorstand 
und Aufsichtsrat werden diese Einzelrisiken zu Hauptkate-
gorien (Risiko cluster) zusammengefügt.

5.2  Markt- und 
 Rahmen bedingungen

5.2.1 Wettbewerbsrisiko

Der Wettbewerb im digitalen Vermögensmanagement 
verschärft sich zunehmend, da auch große Marktteilneh-
mer vermehrt eigene digitale Lösungen entwickeln und KI- 
gestützte Funktionen immer mehr zur Normalität werden. 
Dies führt dazu, dass technologische USPs – insbesondere 
KI-basierte Analyse, Empfehlungs- und Automatisierungs-
funktionen – einem steigenden Druck ausgesetzt sind und 
langfristig an Differenzierungskraft verlieren können. Der 
Trend zur breiten Verfügbarkeit generischer KI-Werkzeuge 
beschleunigt diesen Übergang zusätzlich. 

Neben digitalen Wettbewerbern steht  LAIQON im direkten 
Wettbewerb mit klassischen Vermögensverwaltern, Asset 
Managern sowie zunehmend auch mit passiven Anlagestra-
tegien. Die zunehmende Bedeutung von ETFs und anderen 
kostengünstigen Indexprodukten führt dazu, dass Kunden 
verstärkt Alternativen zu aktiv gemanagten Fonds in Be-
tracht ziehen. Dies kann die Nachfrage nach aktiv verwal-
teten Produkten reduzieren, insbesondere in Marktphasen, 
in denen passive Anlagen eine höhere relative Performance 
aufweisen. 

Die Vermögensverwaltungs- und FinTech-Branche ist ins-
gesamt sehr wettbewerbsintensiv: Während die Marktein-
trittsbarrieren moderat sind, steigen die Erwartungen der 
Kunden an Benutzerfreundlichkeit, Transparenz, digitale 
Interaktion, Kostenstruktur und Performance. Zudem kann 
eine gute Performance von Wettbewerbsprodukten oder 
eine allgemein schwache Markt- und Branchenentwicklung 
die Nachfrage spürbar beeinträchtigen. 

5.2.2 Product-Market-Fit 

Die Sicherstellung eines nachhaltigen Product-Market-Fit ist 
zentral für  LAIQON. Entscheidend ist, dass die Finanzpro-
dukte und Investmentlösungen den tatsächlichen Bedürf-
nissen der Kunden entsprechen. Ein wesentliches  Risiko 
 besteht darin, dass bestimmte Anlageprodukte – trotz Qua-
lität und historischer Performance – weniger stark nachge-
fragt werden als alternative Märkte oder Anlagethemen, die 
aktuell im Fokus der Kunden stehen. Eine unzureichende 
Nachfrage kann zu geringeren Mittelzufl üssen und niedri-
geren Skaleneffekten führen. Dies kann die Vertriebsaktivi-
täten erschweren und dazu führen, dass Wachstums- und 
Umsatzziele nicht erreicht werden. 

Um dem entgegenzuwirken, müssen Trends frühzeitig er-
kannt, Nachfrageverschiebungen kontinuierlich analysiert 
und das Produktportfolio fl exibel weiterentwickelt werden. 
Die regelmäßige Anpassung und Erweiterung der Produkt-
palette bleibt daher essenziell.

5.2.3 Kapitalmarktentwicklung 

Ein unsicherer Konjunkturverlauf, erhöhte Volatilität an 
den internationalen Kapitalmärkten sowie eine sinkende 
Wachstumsdynamik können die Ertragslage erheblich be-
einträchtigen. Rückgänge an Aktien-, Renten- und sonsti-
gen Kapitalmärkten wirken sich unmittelbar auf die Höhe 
der Management- und Performance-Fees aus und können 
dazu führen, dass geplante Ergebnis- und Wachstumsziele 
verfehlt werden. 

Die Nachfrage nach Produkten hängt wesentlich von ex-
ternen Faktoren ab, auf die  LAIQON keinen Einfl uss hat 
– darunter Markt- und Zinsentwicklungen, politische, ge-
sellschaftliche und gesamtwirtschaftliche Veränderungen 
sowie ESG-bezogene Risiken, einschließlich potenziel-
ler Folgen des Klimawandels und der Gefahr sogenann-
ter „stranded assets“. Dauer und Intensität solcher Ent-
wicklungen sind schwer vorhersehbar und daher nicht 
abschließend quantifi zierbar. Insgesamt können ungüns-
tige Kapitalmarktbedingungen dazu führen, dass budge-
tierte Erträge – insbesondere Managementgebühren und 
 Performance-Fees – deutlich hinter den Planwerten zu-
rückbleiben.
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5.2.4 Regulatorisches Umfeld 

Die § 15 WpIG-Tochtergesellschaften unterliegen als 
 Finanz- und Vermögensverwalter einer Vielzahl komple-
xer und sich fortlaufend verschärfender Aufsichtsregime 
(u. a. MiFID, AIFM, Geldwäschegesetz, DSGVO, BaFin). 
Die Einhaltung dieser Vorgaben ist für den Konzern beson-
ders anspruchsvoll, da mehrere regulierte Einheiten be-
aufsichtigt werden, deren Anforderungen sich je nach Er-
laubnisumfang, Geschäftsmodell und zuständiger Aufsicht 
unterscheiden. Hieraus ergibt sich eine hohe operative und 
organisatorische Komplexität. 

Nichteinhaltungen regulatorischer Vorgaben bergen Risiken 
– von hohen Bußgeldern über Einschränkungen einzelner 
Geschäftsaktivitäten bis hin zum Entzug von Erlaubnissen.

5.3 Operationelle Risiken 

5.3.1 Key-Person-Risk

 LAIQON steht – wie die gesamte Finanz- und Technologie-
branche – im intensiven Wettbewerb um qualifi zierte Fach- 
und Führungskräfte. Besonders im Fondsmanagement 
sowie in Investment-, Research- und Risikoteams ist der 
Arbeitsmarkt stark umkämpft. Die Verfügbarkeit erfahrener 
Spezialisten ist für die Stabilität der Investmentpro zesse und 
für die Umsetzung der Unternehmensstrategie von zentraler 
Bedeutung. 

Die Attraktivität als Arbeitgeber spielt dabei eine wesent-
liche Rolle.  LAIQON verfolgt das Ziel, im gesamten Unter-
nehmen eine geringe Personalfl uktuation sicherzustellen, 
da Kontinuität in allen Funktionen – insbesondere jedoch 
im Fondsmanagement – ein wichtiger Erfolgsfaktor für die 
Performance der verwalteten Produkte und das Vertrauen 
der Kunden ist. Um dies zu erreichen, setzt  LAIQON auf ein 
modernes, kollaboratives Arbeitsumfeld, gezielte Weiterbil-
dungs- und Qualifi zierungsmaßnahmen sowie klare beruf-
liche Entwicklungsperspektiven. Strukturiertes Wissens-
management, eine vorausschauende Nachfolgeplanung 
und etablierte Vertretungsregelungen stellen sicher, dass 
Abhängigkeiten von einzelnen Schlüsselpersonen reduziert 
und operative Kontinuität gewährleistet werden. 

5.3.2 IT-Systeme

Die Leistungsfähigkeit der IT-Systeme ist zentral für das 
Geschäfts modell der  LAIQON. Störungen, Ausfälle oder ein-
geschränkte Verfügbarkeit können wesentliche Geschäfts-
prozesse beeinträchtigen, Datenverluste verursachen oder 
Transaktionen unterbrechen. 

Mit der DAP 4.0 verfügt  LAIQON über eine moderne, 
skalier bare Plattform, die auf umfangreiche API-Schnitt-
stellen setzt. Diese ermöglichen die nahtlose Integration ex-
terner Partner wie insbesondere Banken, Plattformen und 
Vertriebsgesellschaften. Eine hohe Stabilität, Sicherheit und 
Zuverlässigkeit dieser APIs hat daher höchste Priorität. 

Für die  LAIQON AG und den LAIC Teilkonzern wurde zu-
dem die ISO 27001-Zertifi zierung abgeschlossen, womit 
einer der höchsten internationalen Standards für Informati-
onssicherheit erfüllt wird. Das unabhängige Audit dokumen-
tiert die Einhaltung klar defi nierter Richtlinien, Prozesse und 
Kontrollmechanismen zum Schutz sensibler Daten und ge-
schäftskritischer Prozesse. Informationssicherheit ist dabei 
integraler Bestandteil des Geschäftsmodells und ein zent-
raler Vertrauensfaktor für Kunden, Partner und Investoren, 
insbesondere in einem sensiblen und hochregulierten Um-
feld wie dem Finanzsektor. 

Zur Absicherung des IT-Betriebs setzt  LAIQON auf perma-
nente Systemüberwachung, regelmäßige Sicherheits- und 
Stabilitätsupdates, Verschlüsselungs- und Zugriffskontrol-
len, Netzwerkschutzmaßnahmen sowie wiederkehrende 
Penetrationstests. Ergänzende Schulungen sensibilisieren 
Mitarbeitende für IT- und Cyberrisiken. Zudem wird auf kor-
rekte Lizenzierung und Softwarekompatibilität geachtet. 

5.3.3 Investment-Fehlentscheidungen

Es besteht das Risiko, dass das Fondsmanagement bei der 
Auswertung von Research-Berichten, Marktstatistiken, 
 Ratings und weiteren Informationsquellen zu Fehl inter-
pretationen kommt. Solche Fehleinschätzungen können 
sich negativ auf die Performance der gemanagten Produkt-
portfolios auswirken. Darüber hinaus besteht das Risiko von 
 Anlagegrenzverletzungen, insbesondere in komplexen oder 
 innovativen Anlageklassen. 
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 LAIQON begegnet diesen Risiken durch klar  defi nierte 
 Investmentprozesse, strikte Kontrolle von Anlagegren-
zen und Compliance-Vorgaben sowie durch interne Vier- 
Augen-Prinzipien und dokumentierte Entscheidungswege. 
Ergänzend sollen regelmäßige Abstimmungen zwischen 
Port foliomanagement, Research, Risikocontrolling und 
Compliance sicherstellen, dass Fehleinschätzungen früh-
zeitig erkannt und korrigiert werden können. Diese Maß-
nahmen sollen dazu beitragen, dauerhafte Fehlentschei-
dungen und daraus resultierende  fi nanzielle Auswirkungen 
zu vermeiden. 

5.4 Finanzen 

5.4.1 Liquiditätsrisiko

Es besteht das Risiko, dass der Kapitalbedarf der 
  LAIQON  AG oder einzelner Konzerngesellschaften zeit-
weise nicht durch die vorhandenen Liquiditätsreserven 
gedeckt werden kann. Einnahmen können niedriger und 
Ausgaben höher ausfallen als geplant. Da weder Adressen-
ausfallrisiken noch Zinsänderungsrisiken wesentlich sind, 
konzentriert sich das Liquiditätsrisiko im Wesentlichen auf 
die kurzfristige Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit sowie 
auf das Risiko einer fristgerechten Refi nanzierung. Der Kon-
zern hat in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat festgelegt, 
dass eine frei verfügbare Mindestliquidität von 1,5 Mio. EUR 
vorzuhalten ist. Die Mindestliquidität leitet sich aus den 
voraus sichtlichen Personal- und Sachkosten für  einen  Monat 
im Konzern ab. 

Zusätzlich besteht ein Refi nanzierungs- und Kapitalbe-
schaffungsrisiko: Geeignete Finanzierungspartner oder 
Eigen kapitalgeber könnten nicht in ausreichendem Um-
fang gewonnen werden oder Mittel könnten nur zu nach-
teiligen Konditionen bereitgestellt werden. Steigende 
Finanzierungskosten können die Aufbringung von Eigen- 
oder Fremdkapital zusätzlich erschweren. Zur Finanzie-
rung von Kaufpreisen und zur Finanzierung des operativen 
Geschäfts will die  LAIQON AG zusätzliche Fremd- oder 
Eigenkapital-Instrumente im Laufe des Geschäftsjah-
res 2026 begeben, da zum 31. Dezember 2025 nicht alle 
Zahlungsverpfl ichtungen refi nanziert sind (siehe Ereignis-
se nach dem Bilanzstichtag im Konzernanhang). 

Unter anderem sind im Mai und Juni 2027 Verbindlichkei-
ten von rd. EUR 8,5 Mio. fällig. Hierbei handelt es im We-
sentlichen um Kaufpreisverbindlichkeiten und größere Ein-
zelbonuszahlungen die der Laiqon gestundet wurden. Die 
Bedienung dieser Schulden soll aus verschiedenen noch 
zu erfolgenden Finanzierungsmaßnahmen sichergestellt 
werden.

Zur Steuerung dieser Risiken führt  LAIQON eine voraus-
schauende Finanz- und Liquiditätsplanung durch, überprüft 
regelmäßig die Mittelverfügbarkeit, hält enge Beziehungen 
zu Banken und Kapitalgebern und sieht angemessene Liqui-
ditätspuffer vor. 

5.4.2 M&A-Aktivitäten

Akquisitionen waren und sind ein zentraler Bestandteil der 
strategischen Weiterentwicklung. Sie dienen dazu, neue 
Geschäftsfelder zu erschließen, technologische Fähigkeiten 
auszubauen, die Plattformarchitektur zu stärken und zusätz-
liches Wachstumspotenzial zu heben. 

Chancen und Risiken einer Akquisition hängen maßgeb-
lich vom ausgewählten Target, dem richtigen Timing, der 
Qualität der Due-Diligence-Prüfung, der Post-Merger- 
Integration sowie von der fi nanziellen Leistungsfähigkeit 
ab, solche Transaktionen nachhaltig umzusetzen. Wert-
minderungsrisiken können entstehen, wenn erworbene 
Unternehmen oder Geschäftsbereiche nicht die erwarte-
ten Beiträge liefern oder Synergien sich nicht wie geplant 
realisieren lassen. 

 5.4.3 Haftungsrisiken

Im Bestandsgeschäft bestehen weiterhin Risiken aus frühe-
ren Fondsstrukturen. Dazu zählen insbesondere mögliche 
Nachhaftungsansprüche aus Treuhand- und Fondskonst-
ruktionen sowie rechtliche Verpfl ichtungen, die aus frühe-
ren Ausschüttungen oder Altverträgen entstehen können. 
Zudem können Verzögerungen oder Nicht-Umsetzbarkei-
ten geplanter Immobilienverkäufe zu Abweichungen von 
budgetierten Erlösen führen. Diese Risiken werden laufend 
überwacht und durch enge Abstimmung sowie durch an-
gemessene Rückstellungen adressiert, sofern erforderlich.



Zusammengefasster Konzernlagebericht78

Zuge von vergangenen Unternehmenserwerben werden 
auch im Jahr 2026 und den darauffolgenden Jahren weitere 
Kaufpreisraten fällig. Diese Tilgungen und mögliche  weitere 
negative operative Cashfl ows müssen am Kapitalmarkt re-
fi nanziert werden. Hierzu wurde im März/April 2026 eine 
Barkapitalerhöhung unter Ausschluss des Bezugsrechtes 
und eine weitere Unternehmensanleihe 2026/31 emittiert, 
welche die Finanzierung des Konzerns für mindestens die 
nächsten 12 Monate hinreichend sicherstellt. Für weitere 
Details wird auf den Nachtragsbericht im Konzernanhang 
verwiesen.

Sollte die Refi nanzierung über den Kapitalmarkt aufgrund 
sich ändernder Rahmenbedingungen nicht im erwarte-
ten Umfang oder zeitlichem Rahmen möglich sein, so sind 

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses 
sind keine existenz bedrohenden bzw. bestandsgefährden-
den Einzelrisiken bekannt. Ein kumulierter Eintritt von Einzel-
risiken kann den Fortbestand des Unternehmens gefährden.

Als schnell wachsender Konzern müssen Akquisitionen 
und negative operative Cashfl ows durch Kapitalerhöhun-
gen oder Aufnahme von Fremdkapital fi nanziert werden. 
Sofern es bei solchen Kapitalmaßnahmen zu Verzögerun-
gen kommt, ergibt sich ein Refi nanzierungsrisiko, welches 
in einem Liquiditätsrisiko für den Konzern münden kann. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025 wurde die Unter-
nehmensanleihe 2025/30 im Rahmen einer Privatplatzie-
rung emittiert. Hierdurch konnte der Konzern im Berichts-
jahr jederzeit seine fälligen Verbindlichkeiten bedienen. Im 

5.5  Gesamtaussage zur  Risiko situation 

Die folgende Übersicht fasst die dargestellten Risikocluster zusammen

Eintrittswahr-
scheinlichkeit

Potenzielle 
Schadenshöhe Veränderung

Markt- und Rahmenbedingungen

Wettbewerbsrisiko Mittel Mittel Konstant

Product-Market-Fit Hoch Hoch Konstant

Kapitalmarktentwicklung Mittel Hoch Konstant

Regulatorisches Umfeld Mittel Mittel Konstant

Operationelle Risiken

Key-Person-Risk Mittel Hoch Konstant

IT-Systeme Gering Mittel Konstant

Investment-Fehlentscheidungen Gering Mittel Konstant

Finanzen

Liquiditätsrisiken Sehr hoch Sehr hoch Steigend

M&A Aktivitäten Gering Hoch Konstant

Haftungsrisiken Gering Mittel Sinkend
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 alternativ Finanzierungsmaßnahmen notwendig. Derzeit 
bestehen keine Bankkredite.

Der Vorstand erwartet aufgrund bereits vorliegender Wand-
lungserklärungen und auf Basis bereits geführter Gesprä-
che, dass der Großteil der mit EUR 5,0 Mio im Feb 2027 fäl-
lig werdenden WSV 2023/2027 liquiditätsneutral in neue 
Anleihen und Eigenkapital gewandelt werden wird

LAIQON ist im Segment Scale notiert. Die damit einher-
gehende geringe Liquidität der Aktie und Anleihe kann 
künftige Kapitalmaßnahmen und entsprechende Liquiditäts-
zufl üsse erschweren. 

Darüber hinaus ist der Konzern einer Saisonalität seiner 
Zahlungsströme ausgesetzt. Wesentliche Auszahlungen in 
Form von Boni an Fondsmanagern und andere Mitarbeiter 
werden regelmäßig im zweiten Quartal eines Jahres fällig. 
Die Zahlungseingänge der LAIQON beinhalten jedoch ne-
ben festen Honorargebühren auch variable Performance 
Fees, die regelmäßig nur bei Erreichen defi nierter Meilen-
steine und dann auch in den meisten Fällen eher im  vierten 
Quartal realisiert werden. Die sich hieraus ergebende un-
terjährige Liquiditätslücke muss bei nicht ausreichender 
positiver Ertragslage in diesem Zeitraum zwischenfi nan-
ziert  werden. Zur Reduzierung dieser Risiken haben Vor-
stand und Aufsichtsrat eine vorzuhaltende Mindestliquidität 
 defi niert, die im Rahmen der Liquiditätsüberwachung ein-
zuhalten ist. 

LAIQON ist keinen fi nancial covenants unterworfen, hat 
jedoch aufgrund regulatorischer Anforderungen eine Min-
destliquidität in regulierten Gesellschaften vorzuhalten, die 
dem Konzern nicht zur Verfügung stehen. 

5.6  Risikosituation der 
 LAIQON AG

Die  LAIQON  AG bündelt als oberste Muttergesellschaft 
die Aktivitäten des  LAIQON-Konzerns. Die dargestellten 
 Risiken gelten daher aus Gruppensicht und ebenso im Hin-
blick auf die  LAIQON AG als Gesellschaft.

5.7  Wesentliche Merkmale des 
rechnungslegungs bezogenen 
internen Kontroll- und 
 Risikomanagementsystems

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und 
 Risikomanagementsystem des  LAIQON-Konzerns um-
fasst sämtliche Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur 
Siche rung der Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und der Ord-
nungsmäßigkeit der Rechnungslegung sowie zur Sicherung 
der Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften.

Im Zentrum des internen Kontrollsystems stehen das  interne 
Steuerungssystem sowie das interne Überwachungssys-
tem. Zuständig für die Steuerung des internen Kontrollsys-
tems des Konzerns ist der zentrale Bereich Finanzen, dem 
Rechnungswesen, Controlling und Steuern zugeordnet 
sind. Das interne Überwachungssystem umfasst sowohl 
prozessintegrierte als auch prozessunabhängige Über-
wachungsmaßnahmen. Als prozessintegrierte Maßnahmen 
kommen sowohl individu elle Kontrollen wie beispielsweise 
das „Vier-Augen- Prinzip“ als auch IT-gestützte  Kontrollen 
zum Einsatz. Zusätzlich werden durch spezifi sche Konzern-
funktionen wie Legal &  Compliance prozessintegrierte Über-
wachungen sichergestellt. Des  Weiteren bestehen prozess-
unabhängige Kontrollen, die im Wesent lichen durch den 
Aufsichtsrat und sonstige Prüfungsorgane wahrgenommen 
werden.

Das rechnungslegungsbezogene Risikomanagementsys-
tem ist in das beschriebene Risikomanagementsystem 
des   LAIQON-Konzerns integriert. Es ist auf die signifi kan-
ten  Risiken des Unternehmens im Hinblick auf den Rech-
nungslegungsprozess, einschließlich der Erstellung des 
Konzernabschlusses und der externen Berichterstattung, 
ausgerichtet. Kernelement ist dabei die Früherkennung, 
Steuerung und Überwachung von Risiken, die sich auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns aus-
wirken können. Eine der wesentliche Herausforderungen 
und damit Risiken für den Gesamtkonzern war die voll zogene 
Wachstumsstrategie und das damit einhergehende not-
wendige Skalieren der Risikomanagementprozesse.
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5.8 Chancenmanagement

Komplementär zum Risikomanagement ist das Chancen-
management ein wichtiger Teil der Unternehmenssteue-
rung.  Anders als die Risikobewertung, die auf Erkennung, 
Bewertung und Abwehr ausgelegt ist, deckt das Chancen-
management Potenziale in der wirtschaftlichen Entwicklung 
auf und hat daher Einfl uss auf die strategische Ausrichtung 
und Markpositionierung. Der Konzern hat folgende Chancen 
 identifi ziert: 

5.8.1 Marktpositionierung

Die Gesellschaft positioniert sich in den Wachstumsmärk-
ten Asset Management, Wealth Management,  Digital 
 Wealth und Advisory. Das Anlagevolumen wächst ins-
besondere im Bereich Digital Wealth weltweit kontinuier-
lich. Daher  reichen schon sehr geringe Marktanteilsgewinne 
für deutliche Zuwächse. Die DAP 4.0 und die KI-Kompe-
tenz des  WealthTech LAIC sorgen für eine starke Markt-
position des Konzerns, insbesondere im digitalen Anlage-
management. 

Die eingeleitete internationale Expansion des  Konzerns 
 eröffnet Zugang zu neuen Märkten und Kunden. Die zuneh-
mende europäische Präsenz im DACH-Raum und  weiteren 
europäischen Ländern reduziert die bisherige Umsatz-
konzentration auf den deutschen Markt und erhöht die 
 Resilienz des Geschäftsmodells.

5.8.2 White-Label-Fähigkeit

Die Mehrmandantenfähigkeit der  LAIQON DAP 4.0 er-
öffnet erhebliche Chancen im White-Label-Geschäft. Die 
Plattformarchitektur ermöglicht eine schnelle, effi ziente und 
partnerspezifi sche Anpassung von Produkten und Prozes-
sen. Die Fähigkeit, große Vertriebspartner vollständig digital 
einzubinden und individuelle Lösungen bereitzustellen, kann 
dem Konzern nachhaltige Wettbewerbsvorteile und damit 
signifi kante Skalierungspotenziale verschaffen. Je nach Aus-
richtung des White-Label-Partners können dadurch sowohl 
Privatkunden als auch institutionelle Kunden erreicht wer-
den. Die bisherigen White-Label-Partnerschaften konzent-
rieren sich tendenziell auf vermögende Privatkunden.

5.8.3  Spezialisten-Teams mit 
breitem  Netzwerk

Der  LAIQON-Konzern verfügt konzernweit über Spezia-
listen-Teams, die ihre Reputation, ihr breites Kontaktnetz-
werk und ihre langjährige Investmenterfahrung zum Nutzen 
der Kunden einbringen. Dadurch bietet sich weiterhin die 
Chance, sowohl neue Zielgruppen erschließen zu können, 
als auch auf sich verändernde Anforderungen eingehen zu 
können.

5.8.4 Innovationsfähigkeit

Durch die Integration von Digitalisierung, KI- gestützter 
Portfoliosteuerung und datengetriebenen Geschäftspro-
zessen verfügt der Konzern über ein starkes Innovations-
potenzial. Die Fähigkeit, neue Produktgenerationen, wie 
beispielsweise KI-gesteuerte Vermögensverwaltung so-
wie KI-gesteuerte Fonds und ETFs zu entwickeln, schafft 
klare Differenzierungsvorteile und kann ein entscheidender 
Wettbewerbsvorteil sein. 

5.8.5 Full-Service-Anbieter

Als Full-Service-Anbieter bietet der  LAIQON-Konzern ein 
stark differenziertes Produktangebot an. Dies bietet die 
Chance, die Anforderungen nahezu aller Kundengruppen zu 
bedienen. 

5.8.6  Schwerpunkt nachhaltiges 
 Investieren 

Nachhaltigkeit stellt für den  LAIQON-Konzern einen in-
tegralen Bestandteil der Unternehmensstrategie dar. Ein 
 wesentlicher Meilenstein wurde mit der bestmöglichen 
Ausrichtung des gesamten Produkt- und Lösungsportfolios 
an den Anforderungen der Offenlegungsverordnung SFDR 
bereits umgesetzt. Darüber hinaus wird Nachhaltigkeit 
konzern weit weiter institutionalisiert, um die Glaubwürdig-
keit als verantwortungsvoller und treuhänderischer Inves-
tor zu stärken und nachhaltige Wertschöpfung langfristig 
 sicherzustellen.
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Das Produktportfolio bietet erhebliche Chancen, den Anle-
gerbedarf nach nachhaltigen Produktlösungen zu bedienen 
und sich positiv vom Wettbewerb abzugrenzen.

5.8.7 Transparenz

Transparenz ist ein wesentliches Differenzierungsmerkmal 
sowohl für private als auch institutionelle Anleger. Ziel des 
 LAIQON-Konzerns ist es, Anleger und Partner bestmöglich 
über das Produkt- und Lösungsportfolio und dessen Per-
formance zu informieren. Als börsennotiertes Unternehmen 
erfüllt der Konzern erhöhte Transparenzanforderungen, was 
das Vertrauen von Anlegern und Partnern stärken kann. 
Dies bietet die Chance, einen Mehrwert für Anleger zu ge-
nerieren und stärkt das Vertrauen in die Marke  LAIQON.

5.9  Gesamtaussage zur 
 Chancensituation

Der  LAIQON-Konzern sieht im Rahmen vielfältige Chancen, 
die sich aus der Posi tionierung als Premium Wealth Spezia-
list sowie aus dem technologisch integrierten Geschäfts-
modell ergeben. Dies insbesondere durch das Angebot 
innovativer und nachhaltiger Lösungen zum Vermögens-
aufbau bei privaten und institutionellen Kunden. Besondere 
Chancen zeigen sich im weiteren Ausbau der bestehenden 
White- Label-Partnerschaften mit großen Finanzpartnern, 
die zunehmend maßgeblich für das prognostizierte AuM-
Wachstum sein sollen.

5.10   Chancensituation der 
  LAIQON AG

Die  LAIQON AG bündelt als oberste Muttergesellschaft die 
Aktivitäten des  LAIQON-Konzerns. Die dargestellten  Chancen 
realisieren sich im Idealfall durch wirtschaftliche Vorteile und 
letztlich durch (Mehr)-Ertrag in den Beteiligungsunternehmen 
der  LAIQON AG. Die Chancen gelten daher aus Gruppensicht 
und ebenso im Hinblick auf die   LAIQON AG als Gesellschaft.
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6. Prognosebericht

6.1  Gesamtwirtschaftliches und 
branchenbezogenes Umfeld

In den folgenden Prognosen sind Annahmen enthalten, 
 deren Eintritt nicht sicher ist. Sofern eine oder mehrere An-
nahmen nicht eintreffen, können die tatsächlichen Ergeb-
nisse und Entwicklungen wesentlich von den dargestellten 
Prognosen abweichen.

6.1.1 Entwicklung der Weltwirtschaft

Laut dem Jahresgutachten 2025/26 des Sachverständi-
genrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung in Deutschland wird die Weltkonjunktur der-
zeit stark von der protektionistischen und sprunghaften 
Handelspolitik der USA beeinfl usst. Im Zuge der Einfüh-
rung höherer US-Einfuhrzölle kam es zu starken Vorzieh- 
und Rückpralleffekten im globalen Warenhandel und in 
der Weltindustrieproduktion. Nachdem im Sommer 2025 
 viele Staaten bilaterale Handelsabkommen mit den USA 
 geschlossen haben, hat sich die handelspolitische Unsicher-
heit zwar verringert, ist aber weiterhin erhöht.

Seit Jahresbeginn 2025 wirkte die Aufwertung des Euro 
dämpfend auf die Exporttätigkeit des Euro-Raums. Die im 
Vergleich zu Wettbewerbsregionen, insbesondere China, 
erhöhten Exportpreise beeinträchtigen die preisliche Wett-

bewerbsfähigkeit und begünstigen eine Ausweitung chine-
sischer Marktanteile. Aufgrund einer verhaltenen Binnen-
nachfrage dürfte die chinesische Volkswirtschaft jedoch 
nur unterdurchschnittlich wachsen. In den USA führen die 
 höheren Einfuhrzölle zu steigenden Verbraucherpreisen und 
einer Belastung der real verfügbaren Einkommen, sodass 
der private Konsum das Wirtschaftswachstum nur begrenzt 
unterstützt. Da zudem in den fortgeschrittenen Volkswirt-
schaften nur geringe zusätzliche Leitzinssenkungen er-
wartet werden, dürften sich die Finanzierungsbedingungen 
ledig lich moderat verbessern und kaum zusätzliche  Impulse 
für Investitionen setzen. Vor diesem Hintergrund wird für 
2026 insgesamt nur ein unterdurchschnittliches Wachstum 
der Weltwirtschaft mit einem globalen Anstieg des BIP um 
2,3 % erwartet. 

Das Wachstum der Weltwirtschaft soll weiterhin maßgeb-
lich vom Wachstum in China und den sonstigen Schwellen-
ländern getragen werden. Allerdings ist auch in China von 
einer leichten Abschwächung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung auszugehen, auch aufgrund des schwachen 
Immobilienmarktes, der die Binnennachfrage dämpft. Ins-
gesamt wird für 2026 ein BIP-Wachstum für China in Höhe 
von 4,5 % prognostiziert.

Die Wirtschaftsleistung im Euro-Raum dürfte nur moderat 
zunehmen. Höhere US-Zölle und die Aufwertung des Euro 
belasten die Exporte, während günstigere Vorleistungen 
diese Effekte teilweise abmildern. Eine leichte Erholung der 
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Investitionen sowie steigende Reallöhne sollen die Konjunk-
tur stützen. Insgesamt bleiben die fi nanzpolitischen Impulse 
begrenzt. Für den Euro-Raum erwartet der Sachverständi-
genrat ein BIP-Wachstum von 1,0 % für das Jahr 2026. 

Für Deutschland wird im Jahr 2026 ein BIP-Wachstum von 
0,6 % erwartet. Wesentliche Wachstumsbeiträge dürften 
dabei aus höheren öffentlichen Investitionen, insbeson dere 
in den Bereichen Rüstung und Infrastruktur, resultieren. Die 
konjunkturelle Wirkung des Finanzpakets dürfte jedoch 
geringer ausfallen als bislang angenommen. Während die 
 Exporte und die privaten Investitionen das Wachstum wei-
terhin belasten, sollten die Importe das BIP erneut dämpfen. 
Der private Konsum dürfte hingegen moderat zulegen und 
damit einen stabilisierenden Beitrag zur gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung leisten.

6.1.2 Kapitalmarktentwicklung

Für das Jahr 2026 geht der  LAIQON-Konzern von einer sta-
bilen, wenn auch moderaten globalen Wachstumsdynamik 
aus. Die Kapitalmärkte dürften weiterhin von unterstützen-
den geld- und fi skalpolitischen Rahmenbedingungen pro-
fi tieren, auch wenn geopolitische Risiken und eine erhöhte 
Volatilität bestehen bleiben. 

Technologie- und Infrastrukturinvestitionen, insbesondere 
in den Bereichen Künstliche Intelligenz und Rechenzentren, 
zählen 2026, wie im vergangenen Jahr, zu den zentralen 
Einfl ussfaktoren für das Kapitalmarktumfeld. 

Geldpolitische Entscheidungen sowie politische Ent-
wicklungen im Umfeld der US-Zwischenwahlen Anfang 
 November 2026 können die Marktbedingungen beeinfl us-
sen. Insgesamt wird erwartet, dass sich die Kapitalmärkte 
verstärkt auf sektor- und unternehmensspezifi sche Fakto-
ren ausrichten.

Das Marktumfeld für risikobehaftete Anlagen dürfte grund-
sätzlich günstig bleiben, sofern weder eine deutliche geld-
politische Straffung noch eine spürbare weltweite kon-
junkturelle Abkühlung eintritt. Die erwartete Zunahme der 
Volatilität ist teilweise auf die US-Zwischenwahlen zurück-
zuführen. Für 2026 ergibt sich insgesamt ein moderates 
Aufwärtspotenzial für Aktienmärkte sowie für reale Vermö-

genswerte. Das Marktumfeld für europäische Nebenwerte 
2026 sollte von moderatem Wachstum, aber erhöhter Volati-
lität geprägt sein, mit Chancen durch Konjunktur programme, 
Infrastruktur-Investitionen (z.B. Deutschland) und dem Auf-
holpotenzial gegenüber überbewerteten Werten, während 
Risiken durch geopolitische Spannungen und den  globalen 
Strukturwandel bestehen bleiben.

Bei Staatsanleihen dürfte die Renditeentwicklung weiterhin 
durch das Zusammenspiel aus Wachstums- und Infl ations-
risiken geprägt sein. Unternehmensanleihen bleiben trotz 
begrenzter Risikoprämien attraktiv, wobei sich eine hetero-
gene Entwicklung je nach Bonitätssegment abzeichnet. Das 
Hochzinssegment hat strukturelle Verbesserungen erfahren 
und selektive Opportunitäten bestehen weiterhin. 

6.2 Unternehmensentwicklung 

Für die kommenden Jahre hat der   LAIQON-Konzern die bis-
herige Strategie 2023/25 2.0 mit „GROWTH 25“ weiter-
entwickelt. Mit der auf der Hauptversammlung am 29. Au-
gust 2025 vorgestellten Strategie „GROWTH 28“ plant die 
 Gesellschaft die Fortsetzung des ambitionierten Wachs-
tumskurses. Das Strategieziel ist, dass  LAIQON eines der 
führenden KI Mid Cap-Unternehmen in Europa wird. 

Ausbau Vertriebskanäle und Partnerschaften
Seit Januar 2025 wurden gezielte organisatorische und 
personelle Maßnahmen umgesetzt, um die Marktdurch-
dringung nachhaltig zu erhöhen und die Leistungsfähigkeit 
der Vertriebsorganisation, insbesondere im Geschäftsseg-
ment  LAIQON Asset Management, deutlich zu stärken. Im 
Rahmen der Vertriebsoffensive wurde eine regionale Ver-
triebsstruktur etabliert, die eine systematischere Markt-
bearbeitung und eine engere Betreuung bestehender wie 
auch potenzieller Vertriebspartner ermöglicht. Ergänzend 
wurde der Bereich Internal Sales aufgebaut und der Be-
reich Client Service neu strukturiert, um eine konsistente, 
serviceorientierte und technologisch gestützte Kunden-
betreuung über alle Touchpoints hinweg sicherzustellen. Ein 
besonderer  Fokus liegt daher auf dem weiteren Ausbau der 
Vertriebspartnerschaften für aktiv gemanagte Fonds sowie 
institutionelle Lösungen, um bestehende Kooperationen zu 
intensivieren und neue Partnerschaften zu etablieren.
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Im Rahmen der strategischen Weiterentwicklung stärkt der 
 LAIQON-Konzern seine Marktposition durch die Zusam-
menarbeit mit Amundi, Europas führendem Asset Manager, 
der seine umfassende Expertise in der ETF-Strukturierung 
und Administration einbringt. Mit dem geplanten aktiven, 
KI-optimierten ETF erhalten Anleger Zugang zu einer in-
novativen Investmentlösung, die das Wachstumspotenzial 
der europäischen Aktienmärkte über die KI-gestützte Port-
foliosteuerung des LAIC ADVISOR® erschließt. Der ETF ad-
ressiert die wachsende Nachfrage nach kosteneffi zienten, 
zugleich aktiv gemanagten Produkten und verbindet dabei 
die ETF-Plattformkompetenz von Amundi mit der LAIC-KI-
Kompetenz. Das Produkt markiert zudem den Start einer 
geplanten ETF-Produktfamilie, die weitere Strategien um-
fassen soll und damit einen wichtigen Baustein im geplanten 
Ausbau der Partnerschaft mit Amundi bildet.

Internationalisierung
Mit der Übernahme des Portfolios aus Publikums- und Spe-
zialfonds der MainFirst Affi liated Fund Managers (Deutsch-
land) GmbH hat der  LAIQON-Konzern im Berichtsjahr 
 einen wesentlichen Schritt zur Internationalisierung seiner 
Geschäfts aktivitäten vollzogen. Die Transaktion ermöglicht 
dem Konzern erstmals eine substanzielle Präsenz in euro-
päischen Auslandsmärkten und schafft den Zugang zu neu-
en, bereits etablierten Vertriebskanälen in Benelux, Frank-
reich, Italien und Spanien. Zudem wird die Expansion in die 
Schweiz durch den Erwerb der Schweizer Tochtergesell-
schaft mit FINMA Lizenz konsequent vorangetrieben und 
stärkt die Positionierung des Konzerns in einem bedeuten-
den Marktumfeld. Diese Maßnahmen werden weiterent-
wickelt und genutzt um die geografi sche Reichweite aus-
zubauen.

Organisationsentwicklung - GenAI
Die konzernweite Nutzbarmachung der KI-Kompetenz wird 
auch in den internen Prozessen ausgebaut. Eines der  Ziele 
ist es, die bestehenden Prozesse im Asset- und Wealth- 
Management durch KI-gestützte Werkzeuge systematisch 
zu unterstützen und dadurch Effi zienz, Datenqualität und 
Entscheidungsgrundlagen zu verbessern. Insbesondere 
sollen Fondsmanager und Vermögensverwalter durch vom 
Konzern entwickelte GenAI-Lösungen entlastet werden, in-
dem das verfügbare Datenuniversum des WealthTech LAIC 
in erweiterten Analyse- und Auswertungs systemen nutz-
bar gemacht wird. In einem weiteren Schritt soll zudem der 

Einsatz generativer KI auf die Kundenberatung und den 
Service ausgeweitet werden, um Anlegern eine fachlich 
fundierte,  digitale Interaktion über KI-basierte Beratungs-
systeme sowie personalisierte ChatGPT-Lösungen zu er-
möglichen. Übergeordnetes Ziel der Nutzung von GenAI ist 
es, die steigende Informationskomplexität zu strukturieren, 
die Stetig keit der Performance im Produkt- und Lösungs-
portfolio weiter zu verbessern sowie die Transparenz ge-
genüber den Kunden nachhaltig zu erhöhen.

6.3  Prognosevergleich 
und  Ausblick des 
 LAIQON- Konzerns

Zum Ende des vorangegangenen Geschäftsjahrs  wurden 
deutlich steigende Umsätze prognostiziert. Durch den 
signi fi kanten Ausbau der AuM konnten die Bruttoum sätze 
auf ca. 34,9 Mio. EUR und damit um über 12 % gesteigert 
werden. Da die Übernahme der zusätzlichen AuM erst zum 
1.  August 2025 erfolgte, konnte trotz Erhalt der Forschungs-
zulage noch kein positives Ergebnis erzielt werden. Bei Un-
terstellung der Übernahme zum 1. Januar 2025 wäre ein 
leicht positives EBITDA erreicht worden. Das EBITDA liegt 
leicht über dem Vorjahreswert und aufgrund  hoher Kosten 
und leicht reduzierter Umsatzentwicklung  etwas unterhalb 
der Erwartungen.

Der LAIQON-Konzern hat mit der Guidance 2026 sowie 
GROWTH 28 erstmals konkrete Zielgrößen für Umsatz und 
EBITDA formuliert. Für das Geschäftsjahr 2026 wird, in der 
Annahme von robusten Kapitalmärkten, mit einer deutlichen 
Umsatzsteigerung auf 53,0–58,0 Mio. EUR gerechnet. Das 
operative Ergebnis wird mit einem EBITDA in der Band-
breite von 4,5–7,5 Mio. EUR prognostiziert.

Neben der operativen Geschäftsentwicklung gemäß 
 Guidance steht die nachhaltige fi nanzielle Stabilität für den 
  LAIQON-Konzern im Vordergrund. Die bereits umgesetz-
ten und noch geplanten Maßnahmen werden insbeson-
dere im weiteren Geschäftsjahr 2026 die Verschuldung 
zunächst erhöhen, um diese dann mittel- und langfristig 
durch die geplanten Ertragsteigerungen sukzessive ab-
bauen zu können.
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7.1  Darstellung der Ertrags-, 
Vermögens-, und Finanzlage 
der  LAIQON AG

Der Geschäftsbericht des  LAIQON-Konzerns umfasst im 
Geschäftsjahr 2025 erstmalig einen zusammengefass-
ten Lagebericht. Dazu werden in Ergänzung zu der Be-
schreibung der wirtschaftlichen Lage des Konzerns (siehe 
 Kapitel 3) Erläuterungen zu der wirtschaftlichen Lage der 
 LAIQON  AG angeführt. Während der Konzernabschluss 
nach International Financial Reporting Standards (IFRS) auf-
gestellt wird, erfolgt die Darstellung der  LAIQON AG nach 
nationalen Rechnungslegungsgrundsätzen (HGB). 

Die übrigen Ausführungen zu den Geschäftssegmenten 
und den Chancen- und Risiken gelten für die  LAIQON AG 
als oberste Konzerngesellschaft entsprechend. Im Folgen-
den sind die wesentlichen Entwicklungen der Ertrags-, 
 Vermögens- und Finanzlage der  LAIQON AG dargestellt. Es 
wird außerdem auf den im Unternehmensregister veröffent-
lichten Jahresabschluss der  LAIQON AG verwiesen.

Die von der  LAIQON AG erzielten Erträge resultieren im 
Wesentlichen aus Umsätzen aus Konzerndienstleistungen 
gegenüber Tochtergesellschaften sowie aus Ergebnisabfüh-
rungsverträgen insbesondere aus dem Asset-Management. 
Durch die Bündelung der Stabsabteilung und Konzernzen-
tralfunktionen entstehen gegenläufi ge Personal- Verwal-
tungs- und Finanzierungsaufwendungen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten einmalige Er-
träge aus staatlichen Zuschüssen in Höhe von 1,6 Mio. EUR. 

Im Vorjahr waren insbesondere Erträge aus der Veräuße-
rungen von Anteilen an Tochtergesellschaften sowie Betei-
ligungserträge enthalten. Die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen entfallen zu 2,9 Mio. EUR (Vj.: 1,4 Mio. EUR) auf 
Marketingaufwendungen gegen verbundene Unternehmen, 
zu 2,2  Mio. EUR (Vj.: 2,4 Mio. EUR) auf Miet- und Nebenkos-
ten und zu 1,5 Mio. EUR (Vj.: 1,7 Mio. EUR) auf Rechts- und 
 Beratungskosten.

in TEUR 2025 2024

Umsatzerlöse 2.132 2.010

Sonstige betriebliche 
 Erträge 3.420 5.371

Erträge aus Gewinn-
abführungen 6.146 6.952

Summe Erträge 11.698 14.333

Personalaufwand -6.132 -5.694

Abschreibungen -5.761 -2.359

Sonstige betriebliche 
 Aufwendungen -11.329 -9.654

Zinsaufwendungen -2.769 -3.588

Sonstige Aufwendungen 
und Erträge 18 -29

Summe Aufwendungen -25.973 -21.325

Jahresergebnis -14.275 -6.992

7.  Ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage –  LAIQON AG
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in TEUR 2025 2024

Finanzanlagen 124.162 102.563

Sachanlagen 1.755 2.151

Immaterielle 
 Vermögensgegenstände 633 1.001

Forderungen und sonstige 
Aktiva 7.919 8.969

Liquide Mittel 933 8.889

Aktiva 135.401 123.574

Gezeichnetes Kapital 21.140 21.140

Kapitalrücklage 49.215 69.609

Gewinnrücklage 335 335

Bilanzgewinn/Verlust – -5.986

Eigenkapital 70.690 85.099

Finanzschulden 33.800 25.000

Rückstellungen 2.763 1.468

Verbindlichkeiten gegen 
verbundene Unter nehmen 6.252 5.541

Sonstige Verbindlichkeiten 21.896 6.466

Verbindlichkeiten 64.711 38.476

Passiva 135.401 123.574

Die Vermögensgegenstände der  LAIQON  AG bestehen 
im Wesentlichen aus langfristigen Anteilen an verbunde-
nen Unternehmen. Im Vergleich zum Vorjahr sind diese ins-
besondere durch die MainFirst-Transaktion gestiegen. Die 
Eigen kapitalquote beträgt 52,2 % (Vj. 68,9 %). 

Im Geschäftsjahr 2025 fand eine Verrechnung des Bilanz-
verlusts in Höhe von 6,0 Mio. EUR sowie des Jahresfehl-
betrags in Höhe von 14,3 Mio. EUR mit der Kapitalrücklage 
in Höhe von insgesamt 20,3 Mio. EUR statt. 

Die Finanzschulden beeinhalten die Wandelschuldver-
schreibungen 23/27 und 23/28 sowie die Anleihe 25/30. 
Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten insbesondere 
Kaufpreisverbindlichkeiten für Akquisitionen.

in TEUR 2025 2024

Liquide Mittel Beginn 
 Geschäftsjahr 8.889 1.655

Einzahlungen aus 
 Barkapitalerhöhungen – 18.400

Einzahlungen aus der 
 Ausgabe von Anleihen 8.642 –

Tilgungen 
 Kaufpreis verbindlichkeiten -10.666 -7.178

Tilgungen Wandelschuld-
verschreibung – -1.050

Zinszahlungen für Finanz-
schulden -1.725 -1.725

Staatliche Zuschüsse 1.166 –

Sonstige Veränderungen -5.374 -1.213

Liquide Mittel Ende 
 Geschäftsjahr 933 8.889

Im Geschäftsjahr 2025 wurden durch die Ausgabe der An-
leihe 25/30 liquide Mittel in Höhe von 8,6 Mio. EUR einge-
nommen. Im Vorjahr fl ossen der  LAIQON AG 18,4 Mio. EUR 
aus zwei Barkapitalerhöhungen zu.

Kaufpreisverbindlichkeiten für Akquisitionen aus Vor-
jahren wurden insgesamt in Höhe von 1,7 Mio. EUR (Vj: 
7,2 Mio. EUR) getilgt. Die Akquisition des Fondsmanager-
Teams führte im Geschäftsjahr zu zusätzlichen Kaufpreis-
zahlungen in Höhe von 8,96 Mio. EUR.

Die sonstigen Veränderungen enthalten im Wesentlichen 
Zufl üsse aus Ergebnisführungsverträgen und Steuererstat-
tungen sowie operative Auszahlungen für Personal und 
sonstige betriebliche Aufwendungen.

Die liquiden Mittel haben zum Ende des Geschäftsjahres 
durch die Akquisition, Tilgungen und das negative opera-
tive Ergebnis stark abgenommen. Zur nachhaltigen Errei-
chungen der operativen Mindestliquidität sind verschiede-
ne Maßnahmen in Umsetzung, siehe Ereignisse nach dem 
Bilanz stichtag im Konzernanhang.
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7.2  Gesamtaussage und 
Ausblick der  LAIQON AG

Die  LAIQON AG plant ein überwiegend organisches weite-
res Wachstum, partizipiert an der Entwicklung der Finanz-
anlagen und strebt insbesondere aufgrund der Ergebnis-
abführungsverträge ein nachhaltig positives Jahres ergebnis 
an. Die Bündelung von Prozessen des Konzerns in der 
 LAIQON AG zur Erzeugung von Synergien führt zu einer 
Konzentration von entsprechenden administrativen Kosten 
für Personal, Miete und IT-Dienstleistungen. 

Die Darstellung der Ertrags-, Vermögens-, und Finanzlage 
zeigt, dass die laufenden Kosten der Konzernzentrale die 
Erträge aus den Beteiligungsunternehmen überstiegen. Im 
Vorjahr waren insbesondere höhere Erträge aus Gewinn-
abführungen im Asset Management erwartet worden, wo-
durch eine Reduktion des Jahresfehlbetrags angestrebt war. 
Die außerplanmäßigen einmaligen Abschreibungen auf Fi-
nanzanlagen, steigende Kosten für Personal und Marketing 
und ein Rückgang der Einnahmen führten hingegen zu ei-
ner deutlichen Erhöhung des Jahresfehlbetrags. In der Folge 
sind die liquiden Mittel gefallen und der Verschuldungsgrad 
gestiegen.

Für das folgende Geschäftsjahr wird mit einem deutlichen 
Anstieg der Erträge aus Gewinnabführung gerechnet, Die 
Ausweitung des Asset Managements erfolgt insbesondere 
ab August 2025. Für das Jahr 2026 beginnen die Beteili-
gungsunternehmen entsprechend auf einer höheren Basis 
der Assets under Management. Außerdem wird ein Kosten-
senkungsprogramm gestartet, wodurch in der Folge ein na-
hezu ausgeglichenes Jahresergebnis  geplant wird.

Neben der Steigerung der operativen Einnahmen sind ver-
schiedene Maßnahmen geplant, um die fi nanzielle Stabili-
tät der  LAIQON AG sicherzustellen. Die erfolgreiche Um-
setzung der geplanten Maßnahmen oder entsprechenden 
Alter nativen ist wesentliche Voraussetzung für die langfris-
tige Fortsetzung der Geschäftstätigkeiten. 

Hamburg, 13. April 2026

Der Vorstand der LAIQON AG 

Achim Plate      Axel Hörger
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1.  Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung

für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

in TEUR Kapitel 2025 2024

Umsatzerlöse 6.6.1 34.875 31.003

Bezogene Leistungen 6.6.2 -6.880 -4.640

Personalaufwand 6.6.3 -22.427 -19.908

Abschreibungen 6.6.4 -7.644 -6.489

Sonstiges betriebliches Ergebnis 6.6.5 -8.377 -10.273

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 6.7.4 -129 –

Ergebnis der operativen Geschäftstätigkeit -10.582 -10.307

Finanzerträge 6.6.6 711 1.871

Finanzaufwendungen 6.6.6 -6.265 -4.383

Ergebnis vor Steuern -16.136 -12.819

Ertragsteuern 6.6.7 -4.231 4.863

Konzernperiodenergebnis vor nicht beherrschenden Anteilen -20.367 -7.956

den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbares 
 Konzernperiodenergebnis -640 -325

den   LAIQON-Aktionären zurechenbares 
 Konzern periodenergebnis -19.727 -7.631

Ergebnis je Aktie für die Berichtsperiode (EUR je Aktie)

unverwässert 6.6.8 -0,93 -0,41

verwässert  6.6.8 -0.75 -0,25

Die Erläuterungen auf den nachfolgenden Seiten sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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2.  Konzern- 
Gesamtergebnisrechnung

für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

in TEUR 2025 2024

Konzernperiodenergebnis vor nicht beherrschenden Anteilen -20.367 -7.956

den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbares Konzerngesamtergebnis -640 -325

den   LAIQON Aktionären zurechenbares Konzerngesamtergebnis -19.727 -7.631

Die Erläuterungen auf den nachfolgenden Seiten sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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3.  Konzern-Bilanz

zum 31. Dezember 2025

in TEUR Kapitel 31.12.2025 31.12.2024

Vermögenswerte

Sachanlagen 6.7.1 9.683 11.569

Immaterielle Vermögenswerte 6.7.2 70.159 51.632

Geschäfts- oder Firmenwert 6.7.3 39.779 34.288

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 6.7.4 1.017 1.077

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige  Forderungen 6.7.6 479 830

Latente Steuererstattungsansprüche 6.7.5 5.320 9.898

Langfristige Vermögenswerte 126.436 109.294

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige  Forderungen 6.7.6 12.438 10.343

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 208 76

Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert 144 582

Laufende Ertragsteuererstattungsansprüche 165 906

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 6.8 5.288 13.653

Kurzfristige Vermögenswerte 18.243 25.560

Summe Vermögenswerte 144.679 134.854
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in TEUR Kapitel 31.12.2025 31.12.2024

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 6.7.7.1 21.140 21.140

Kapitalrücklage 6.7.7.2 44.997 65.823

Gewinnrücklagen -13.131 -14.835

Den   LAIQON-Aktionären zustehendes Eigenkapital 53.006 72.127

Nicht beherrschende Anteile 6.7.7.4 8.472 8.888

Summe Eigenkapital 61.478 81.015

Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Verbindlichkeiten 6.7.8 10.181 9.136

Finanzschulden 6.7.9 39.440 31.874

Latente Steuerverbindlichkeiten 6.7.5 1.201 70

Langfristige Schulden 50.822 41.080

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Verbindlichkeiten 6.7.8 29.921 10.698

Finanzschulden 6.7.9 2.323 1.965

Laufende Ertragsteuerschulden 135 95

Kurzfristige Schulden 32.379 12.759

Summe Schulden 83.201 53.839

Summe Eigenkapital und Schulden 144.679 134.854

Die Erläuterungen auf den nachfolgenden Seiten sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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4.  Konzern- 
Kapitalfl ussrechnung

für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

in TEUR Kapitel 2025 2024

Cashfl ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Konzernperiodenergebnis vor nicht beherrschenden 
 Anteilen -20.367 -7.956

Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 6.6.4 7.644 6.488

Sonstige zahlungsunwirksame Geschäftsvorfälle -265 -339

Veränderung der Forderungen aus Lieferung und 
 Leistungen und sonstige Forderungen 4.366 -2.670

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferung und 
 Leistung und sonstiger Verbindlichkeiten 7.038 3.620

Veränderung der sonstigen Rückstellungen -326 -75

Nettomittelab-/-zufl uss aus der laufenden 
 Geschäftstätigkeit* -1.911 -932

Cashfl ow aus der Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in:

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 6.7.1; 6.7.2 -2.847 -2.186

Finanzielle Vermögenswerte -68 -605

Einzahlungen aus Abgängen von:

Sachanlagen und Immateriellen Vermögenswerten – 9

Finanzielle Vermögenswerte 29 272

Ein- und  Auszahlungen aus Zugängen zum 
 Konsolidierungskreis 6.2 -8.205 -104

Nettomittelzu-/-abfl uss aus der Investitionstätigkeit -11.091 -2.614
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in TEUR Kapitel 2025 2024

Cashfl ow aus der Finanzierungstätigkeit

Tilgung von Kaufpreisverbindlichkeiten 6.7.8 -1.828 -7.178

Einzahlungen aus Tokenisierung – 4.104

Tilgung von Finanzschulden 6.7.9 -1.814 -2.870

Einzahlungen aus der Ausgabe von Anleihen 6.7.9 8.642 –

Einzahlungen aus Barkapitalerhöhungen – 18.400

Getätigte Ausschüttungen an nicht beherrschende Gesell-
schafter – -20

Einzahlungen aus Anteilsveränderungen von 
 Tochtergesellschaften 2.940 –

Auszahlungen für Anteilsveränderungen von 
 Tochtergesellschaften -1.000 –

Gezahlte Zinsen* -2.303 -2.376

Nettomittelzufl uss aus der Finanzierungstätigkeit 4.637 10.060

Nettoab/zu-nahme an Zahlungsmitteln und 
 Zahlungsmitteläquivalenten 6.8.1 -8.365 6.514

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
am 1. Januar 13.653 7.139

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
am 31. Dezember 6.8.2 5.288 13.653

Die Erläuterungen auf den nachfolgenden Seiten sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.

*  Im Berichtsjahr werden Zinszahlungen dem Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit zugeordnet. Der Vorjahresausweis wurde zur besseren Vergleich-
barkeit ebenfalls umgegliedert.
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für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

in TEUR
Gezeich-

netes Kapital
Kapital -

rücklage
Gewinn -

rücklagen

Nicht be-
herrschende 

Anteile
Summe 

Eigen kapital

Stand 1. Januar 2025 21.140 65.823 -14.835 8.888 81.015

Gesamtes im Konzerneigenkapital 
erfasstes Ergebnis – – -19.727 – -19.727

den nicht beherrschenden Anteilen 
 zurechenbares  Konzernergebnis – – – -640 -640

Aktienoptionsprogramm – -133 – – -133

Optionen LAIC Intelligence GmbH – -432 – – -432

Ausgleichszahlung 
nicht beherrschende Anteile – – – -415 -415

Veränderungen Konsolidierungskreis _ _ 1.171 639 1.810

Verrechnung Kapitalrücklage _ -20.261 20.261 _ _

Stand 31. Dezember 2025 21.140 44.997 -13.131 8.472 61.478

Stand 1. Januar 2024 17.494 48.596 -10.536 -877 54.677

Gesamtes im Konzerneigenkapital 
 erfasstes Ergebnis – – -7.631 – -7.631

Aktienoptionsprogramm – -147 – – -147

Wandelschuldverschreibung 618 2.382 – – 3.000

Den nicht beherrschenden Anteilen 
 zurechenbares  Konzernergebnis – – – -325 -325

Kapitalerhöhungen 3.028 15.252 – – 18.280

Ausgleichszahlung 
nicht beherrschende Anteile – – – -350 -350

Option LAIC Intelligence GmbH – -260 – – -260

Änderungen im Konsolidierungskreis – – 3.331 10.440 13.772

Stand 31. Dezember 2024 21.140 65.823 -14.835 8.888 81.015

Die Erläuterungen auf den nachfolgenden Seiten sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.

5.  Konzern-Eigenkapital-
veränderungsrechnung
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6. Konzernanhang

6.1 Allgemeine Informationen

Die Tätigkeit der     LAIQON AG (im Folgenden auch „Mutter-
gesellschaft“) und ihrer Tochterunternehmen (im Folgenden 
„   LAIQON-Konzern“, „Konzern“ oder „   LAIQON“) umfasst die 
Entwicklung, die Initiierung und den Vertrieb von Kapital-
anlagen für private und institutionelle  Investoren über Ver-
triebspartner. Im Geschäftsjahr 2025 agierte   LAIQON als 
Premium Wealth Spezialist mit Fokus auf nachhaltigen, in-
novativen und digitalen Kapitalanlagen. Die    LAIQON AG 
hat im Rahmen der Strategieumsetzung 2023/25 2.0 die 
Marken positionierung für die Geschäftssegmente   LAIQON 
Asset Management,   LAIQON Wealth Management, 
   LAIQON Digital Wealth und   LAIQON GROUP weiterent-
wickelt.

Bei der Muttergesellschaft handelt es sich um eine Aktien-
gesellschaft deutschen Rechts, gegründet und mit Sitz in 
Hamburg. Die Adresse der Gesellschaft lautet:    LAIQON AG, 
An der Alster 42, 20099 Hamburg. Die    LAIQON AG, ge-
führt beim Amtsgericht  Hamburg unter der Nummer 
HRB 75 492, ist seit März 2017 im Segment „Scale“ der 
Deutschen Börse in Frankfurt gelistet. 

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 13. April 2026 
vom Vorstand der    LAIQON AG zur Veröffentlichung geneh-
migt.

6.2  Zusammenfassung 
 wesentlicher Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden

Die bei der Aufstellung des Konzernabschlusses angewand-
ten wesent lichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
werden im Folgenden dargestellt. Die Methoden wurden für 
alle dargestellten Berichtszeiträume stetig angewandt, so-
fern nichts anderes angegeben ist.

Die Darstellung des Konzernabschlusses erfolgt in Tausend 
Euro (TEUR), da hierdurch keine Informationsverluste ent-
stehen. Es können sich Rundungsdifferenzen zwischen 
den einzelnen Abschlussbestandteilen ergeben. Einzelne 
Posten der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
der Konzern-Bilanz sind zur Verbesserung der Übersicht-
lichkeit der Darstellung zusammengefasst. Diese  Posten 
 werden im Konzernanhang erläutert. Die Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren 
gegliedert. 

Es wird darauf hingewiesen, dass sich der Konzern in der 
Umsetzung von wesentlichen Finanzierungsmaßnahmen 
befi ndet (siehe Kapital 6.9.5 sowie Risiko- und Chancenbe-
richt im zusammengefassten Konzernlagebericht). Es wird 
davon ausgegangen, dass die geplanten Maßnahmen im 
Geschäftsjahr 2026 umgesetzt werden oder weitere Alter-
nativmaßnahmen herangezogen werden und in Ergänzung 
zur erwarteten positiven Geschäftsentwicklung eine Unter-
nehmensfortführung daher sichergestellt ist.
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6.2.1 Grundlagen der Abschlusserstellung

Der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2025 wird frei-
willig nach internationalen Rechnungslegungsstandards 
aufgestellt. Der Konzernabschluss der    LAIQON AG wurde 
in Übereinstimmung mit den vom International Accounting 
Standards Board (IASB) verabschiedeten und veröffentlich-
ten IFRS Accounting Standards aufgestellt, wie sie von der 
Europäischen Union (EU) bis zum 31. Dezember 2025 an-
genommen wurden. 

6.2.1.1  Erstmalig angewendete neue  Standards 
und  Interpretationen

Neue Standards und Interpretationen, die im Geschäfts-
jahr 2025 erstmalig anzuwenden sind:

•  Änderungen an IAS 21: Mangelnde Umtauschbarkeit 
(erstmalig ab 1. Januar 2025) 

Aus der erstmaligen Anwendung der oben beschriebenen 
Änderungen haben sich keine wesentlichen Auswirkungen 
auf den  Konzern ergeben.

6.2.1.2 Ausblick auf zukünftige Standards 
Im Folgenden werden neue, ab dem 1.  Januar 2026 oder 
später anzuwendende IFRS Accounting Standards, Ände-
rungen von  bestehenden Standards sowie Interpretationen 
genannt. Eine vorzeitige Anwendung dieser neuen Rege-
lungen im    LAIQON-Konzern ist nicht erfolgt:

•  Änderungen an IFRS 9 und IFRS 7 bezüglich der Ein-
stufung und Bewertung von Finanzinstrumenten und zu 
Verträgen, die sich auf naturabhängigen Strom beziehen 
(erstmalig ab 1. Januar 2026)

•  Jährliche Verbesserung der IFRS (Volume 11) mit Ände-
rungen an IAS 7, IFRS 1, IFRS 7, IFRS 9 und IFRS 10 (erst-
malig ab 1. Januar 2026)

Weitere Änderungen, die frühestens ab dem 1. Januar 2026 
anzuwenden sind, aber noch nicht endorsed sind:

•  IFRS 18 Darstellung und Angaben im Abschluss (erst-
malig ab 1. Januar 2027)

•  IFRS 19 Tochterunternehmen ohne öffentliche Rechen-
schaftslegung: Angaben (erstmalig ab 1. Januar 2027)

Aus der erstmaligen Anwendung der oben beschriebenen 
Änderungen werden mit Ausnahme der durch IFRS 18 not-
wendigen Darstellungsänderungen und damit zusammen-
hängender zusätzliche IFRS-Angaben keine wesentlichen 
Auswirkungen auf den Konzern erwartet.

6.2.2 Konsolidierung

6.2.2.1 Tochterunternehmen
Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen der 
 Konzern die Beherrschung über die Finanz- und Geschäfts-
politik innehat; regel mäßig begleitet von einem Stimm-
rechtsanteil von mehr als 50 %. Zur Abgrenzung des Konso-
lidierungskreises sind neben der Entscheidungsmacht die 
variablen Rückfl üsse entscheidend. Zudem muss die Mög-
lichkeit bestehen, die variablen Rückfl üsse über die vorlie-
gende Entscheidungsmacht beeinfl ussen zu können.

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen er-
folgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten 
des Erwerbs entsprechen dem beizulegenden Zeitwert 
der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen 
Eigen kapitalinstrumente und der entstandenen bzw. über-
nommenen Schulden zum Trans aktions zeitpunkt (Date 
of Exchange) zuzüglich der dem Erwerb direkt zurechen-
baren Kosten. Im Rahmen eines Unter nehmens zusammen-
schlusses identifi zier bare Vermögenswerte, Schulden und 
Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidie-
rung mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbszeit-
punkt bewertet, unabhängig vom Umfang der Minderhei-
tenanteile. Der Überschuss der Anschaffungskosten des 
Erwerbs über den Anteil des Konzerns an dem zum bei-
zulegenden Zeitwert bewerteten Netto vermögen wird als 
Goodwill angesetzt. Sind die Anschaffungskosten geringer 
als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettover-
mögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der 
Unterschiedsbetrag direkt in der Konzern- Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst.

Die bei der Bewertung der Vermögenswerte und Schulden 
zum beizulegenden Zeitwert im Rahmen der Erstkonsoli-
dierung aufgedeckten stillen Reserven und Lasten werden 
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Ausbau Asset Management - MainFirst FM-Team
Mit Zustimmung des Aufsichtsrats unterzeichnete der Vor-
stand der  LAIQON AG am 3. Juli 2025 eine Rahmenverein-
barung mit der Haron Holding S. A. sowie weiteren verbun-
denen Gesellschaften zur Erweiterung der Publikums- und 
Spezialfonds im Asset Management.

Die Transaktion umfasst im Einzelnen: Den Erwerb der Port-
foliomanagementrechte an vier Teilfonds der luxemburgi-
schen MF SICAV, in separater Transaktion die Übernahme 
der Portfoliomanagementmandate für acht Spezialfonds im 
Wege eines Asset Deals, sowie den Erwerb von 100 % der 
Anteile an der MainFirst Affi liated Fund Managers (Switzer-
land) AG im Wege eines Share Deals.

Die Rahmenvereinbarung sieht einen Gesamtkaufpreis für 
alle Transaktionsbestandteile sowie einen wirtschaftlichen 
Übergang zum 1. August 2025 vor. Die Abbildung erfolgt 
daher als ein zusammenhängender Unternehmenserwerb 
zum 1. August 2025.

in TEUR

Zahlungsmittel 756

Sonstige Vermögenswerte 1.528

Immaterielle Vermögenswerte 21.144

Identifi zierte Vermögenswerte 23.428

Identifi zierte Schulden -2.871

Identifziertes/erworbenes Nettovermögen 20.557

Barwert Kaufpreisverbindlichkeiten 25.248

Ausgleichszahlung nach Bereinigung 800

Gegenleistung 26.048

Geschäfts- oder Firmenwert 5.491

Es ist vereinbart, dass Teile des bisherigen Geschäfts der 
MainFirst Affi liated Fund Managers (Switzerland) AG vor 
dem rechtlichen Übergang der Anteile entnommen wer-

in den Folgeperioden entsprechend der Entwicklung der 
Vermögenswerte und Schulden fortgeführt, abgeschrie-
ben bzw. aufgelöst. Aufwendungen und Erträge sowie 
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen konsolidier-
ten Unternehmen werden eliminiert. Zwischen ergebnis-
eliminierungen waren mangels relevanter Transaktionen 
 innerhalb des Konzerns nicht erforderlich.

6.2.2.2 Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 werden 
neben der Muttergesellschaft die nachfolgenden 17 (Vj.: 16) 
Gesellschaften einbezogen.

Gesellschaft
Anteil 

Konzern

SPSW Capital GmbH, Hamburg 90,0 %

MFI Asset Management GmbH, München 100,0 %

BV Bayerische Vermögen GmbH, München 75,0 %

m+c Asset Allocation GmbH, München 100,0 %

LAIC Capital GmbH, Hamburg 80,04 %

LAIC Vermögensverwaltung GmbH, 
 Hamburg 100,0 %*

LAIC Intelligence GmbH, Hamburg 80,0 %*

V:KI GmbH, Hamburg 70,0 %*

growney GmbH, Berlin 77,1 %

growney Technology & Service GmbH, 
Berlin 100,0 %*

  LAIQON Token GmbH, Hamburg 100,0 %

  LAIQON Solutions GmbH, Hamburg 100,0 %

  LAIQON Financial Service GmbH, Hamburg 100,0 %

53.10. Real Assets Treuhand GmbH, 
 Hamburg 100,0 %

53.10. Real Estate Management GmbH, 
Hamburg 100,0 %

TradeOn GmbH, Hamburg 100,0 %

MainFirst Affi liated Fund Managers 
(Switzerland) AG, Zürich 100,0 %

* Anteil der jeweiligen direkten Muttergesellschaft
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den. In der Folge werden nur die Kosten und Strukturen, 
die von  LAIQON genutzt werden, verbleiben. Die endgül-
tige Abstimmung dieser Geschäftsbereinigung erfolgt nach 
 Abschluss des Geschäftsjahres 2025.  LAIQON stehen nur 
die liquiden Mittel der Gesellschaft in Höhe der regulatori-
schen Mindestausstattung zu. Als Ausgleichsbetrag nach 
abgeschlossener Bereinigung ist eine geschätzte Verbind-
lichkeit in Höhe von 800 TEUR angenommen.

Wesentlicher Werttreiber und Grund für die Akquisition 
ist der Wert der übernommenen Fondsmanager, der Port-
foliomanagementrechte und den damit verbundenen Kun-
denverträgen. Der Wert der einzelnen Publikums- und 
Spezialfonds wurde anhand der aktuellen Erlöse aus Port-
foliomanagementleistungen, einem Businessplan zur Ent-
wicklung der Erlöse und einer Nutzungsdauer von 10  Jahren 
durch eine Monte-Carlo-Simulation in einem externen Gut-
achten ermittelt. Der Differenzbetrag zwischen Wertermitt-
lung und Gegenleistung wird als Geschäfts- oder Firmen-
wert angesetzt. Darin enthalten ist u. a. der Zugang zu 
Kunden und Kontakten außerhalb Deutschlands über eine 
bestehende und etablierte regulierte Gesellschaft in der 
Schweiz. Außerdem werden durch die Inte gration des über-
nommenen Fondsmanager-Teams Synergien und weitere 
Wachstumschancen im Asset Management erwartet.

Verkauf von Anteilen an der 
BV Bayerische Vermögen GmbH
Mit Geschäftsanteilskaufvertrag vom 17. September 2024 
hat die   LAIQON AG 9,9 % der Anteile an der BV Bayeri-
sche Vermögen GmbH an die meine Volksbank Raiffeisen-
bank eG, Rosenheim, veräußert. Nach der Veräußerung von 
weiteren 15,1 % im Februar 2025 nach Abschluss des In-
haberkontrollverfahrens beträgt der Anteil der  LAIQON AG 
nun 75,0 %. 

Der Abschlussstichtag des    LAIQON-Konzerns stimmt mit 
dem  Abschlussstichtag der Tochterunternehmen (31. De-
zember) überein.

6.2.2.3 Assoziierte Unternehmen 
Assoziierte Unternehmen sind diejenigen Unternehmen, auf 
die der Konzern maßgeblichen Einfl uss ausübt, über die er 
aber keine Kontrolle besitzt; regelmäßig begleitet von einem 
Stimmrechtsanteil zwischen 20 % und 50 %. Die Beteiligun-
gen an assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-

Methode bilanziert und anfänglich mit ihren Anschaffungs-
kosten angesetzt. 

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von 
assoziierten Unternehmen wird vom Zeitpunkt des Er-
werbs an in der  Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst, der Anteil an Veränderungen der Rücklagen in den 
Konzern rücklagen. Die kumulierten Veränderungen nach Er-
werb werden gegen den Beteiligungsbuchwert verrechnet. 
Wenn der Verlustanteil eines assoziierten Unternehmens 
dem  Anteil des Konzerns an diesem Unternehmen, inklusive 
anderer ungesicherter Forderungen, entspricht bzw.  diesen 
übersteigt,  erfasst der Konzern keine weiteren Verluste, es 
sei denn, er ist für das assoziierte Unternehmen Verpfl ich-
tungen eingegangen oder hat für das assoziierte Unterneh-
men Zahlungen geleistet.

Der Abschlussstichtag des    LAIQON-Konzerns stimmt mit 
dem Abschlussstichtag der nach der Equity-Methode bilan-
zierten Unter nehmen (31. Dezember) überein. Die Abschlüsse 
der   LAIQON AG und der wesentlichen nach der Equity-Me-
thode bilanzierten Unter nehmen werden nach einheitlichen 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

6.2.3 Sachanlagen

Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden zu 
Anschaffungskosten bilanziert und planmäßig linear über die 
wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Anschaf-
fungskosten beinhalten die direkt dem Erwerb zurechen-
baren Aufwendungen. Gewinne oder Verluste aus dem Ab-
gang von Gegenständen des Anlagevermögens werden im 
sonstigen betrieblichen Ergebnis ausgewiesen.

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen konzernein-
heitlich. Für Einbauten in gemieteten Büroräumen wird eine 
voraussichtliche Mietdauer von zehn Jahren zugrunde ge-
legt. Bei anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen betragen die Nutzungs dauern zwischen drei 
und 19  Jahren. Andernfalls werden die Vermögenswer-
te über den kürzeren der beiden Zeiträume, Laufzeit des 
Leasingverhältnisses oder Nutzungsdauer, abgeschrieben. 
Nutzungs dauern und etwaige Restwerte werden jährlich 
auf ihre Angemessenheit hin überprüft. Im Rahmen der Fol-
gebewertung wird das Nutzungsrecht über die Laufzeit des 
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Leasing- Verhältnisses oder, sofern dies früher eintritt, die 
Nutzungsdauer des Leasinggegenstandes planmäßig linear 
abgeschrieben und gegebenenfalls um die außerplanmä-
ßige Wertminderung angepasst.

Nach den Regelungen des IFRS 16 wird grundsätzlich 
für alle Leasing verhältnisse mit bilanzverlängernder Wir-
kung ein Nutzungsrecht am zugrunde liegenden Vermö-
genswert aktiviert und eine Leasingverbindlichkeit erfasst. 
Der IFRS 16 räumt jedoch jeweils ein Wahlrecht ein, für 
Leasing verträge mit einer Laufzeit von bis zu zwölf Mona-
ten (kurzfristige Leasingverhältnisse) sowie für Leasing-
verträge über geringwertige Vermögenswerte auf eine 
Erfassung des Nutzungsrechts und der Leasingverbind-
lichkeit zu verzichten. Der    LAIQON-Konzern nimmt dieses 
Wahlrecht in  Anspruch. Die Leasingverbindlichkeit wird 
zum Zeitpunkt der Erst bilanzierung gemäß IFRS 16.27 
anhand des Barwerts der zukünftigen Leasingzahlun-
gen mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasingneh-
mers diskontiert und unter den Finanzschulden angesetzt. 
Der gewichtete durchschnittliche Grenzfremdkapitalzins-
satz des    LAIQON-Konzerns beträgt 6,10 % (Vj.: 6,04 %). 
Die Nutzungsrechte werden vereinfacht mit dem Betrag 
der jeweiligen Leasingverbindlichkeit, bereinigt um im 
Voraus geleistete oder abgegrenzte Leasing zahlungen, 
bilanziert. Die Leasingrate teilt sich in Tilgungs- und 
Finan zierungsaufwendungen auf. Die Finanzierungsauf-
wendungen werden über die Laufzeit des Leasingverhält-
nisses erfolgswirksam erfasst. 

Die Nutzungsrechte an Grundstücken und Gebäuden be-
ziehen sich auf Mietobjekte. Unter Kraftfahrzeuge sind 
Dienstfahr zeug leasingverträge zusammengefasst und die 
Betriebs- und Geschäfts ausstattung bezieht sich auf Büro-
ausstattung. Zahlungen für kurzfristige und geringwertige 
Leasingverhältnisse werden linear erfolgswirksam erfasst. 
Einige Immobilienleasingverträge beinhalten Verlänger-
ungsoptionen, welche jedoch zum Stichtag bilanziell nicht 
berücksichtigt wurden. Es bestehen Optionen, die Verträge 
um  jeweils fünf Jahre zu verlängern.

6.2.4 Immaterielle Vermögenswerte

Neben dem Geschäfts- und Firmenwert liegen keine im-
materiellen Vermögenswerte mit einer unbestimmten 

Nutzungsdauer im    LAIQON-Konzern vor. Erworbene im-
materielle Vermögenswerte werden zu Anschaffungskos-
ten aktiviert und ab dem Zeitpunkt der Nutzung linear über 
die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Die wirt-
schaftliche  Nutzungsdauer beträgt drei bis 25 Jahre.

Die immateriellen Vermögenswerte beinhalten insbeson dere 
aktivierte Aufwendungen für die Entwicklung von Software 
und den LAIC ADVISOR®, die durch  Verträge mit externen 
Dritten und intern angefallen sind. Forschungs-, Planungs- 
und Wartungsaufwendungen werden erfolgswirksam er-
fasst. Die Nutzungsdauer beträgt drei bis zehn Jahre. 

6.2.5 Geschäfts- oder Firmenwert

Geschäfts- oder Firmenwerte sind zu Anschaffungskosten 
abzüglich etwaiger Wertminderungen bewertet. Sie unter-
liegen keiner planmäßigen Abschreibung und werden min-
destens einmal jährlich auf Wertminderung überprüft (siehe 
Kapitel 6.4.4 und 6.7.3). 

6.2.6  Wertminderung nichtmonetärer 
 Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nut-
zungsdauer haben oder sich noch nicht in betriebsberei-
tem Zustand befi nden, sowie Geschäfts- oder Firmenwerte 
werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich auf 
Wertminderungsbedarf hin überprüft. Vermögenswerte, die 
einer planmäßigen Abschreibung unterliegen, werden auf 
Wertminderungsbedarf geprüft, wenn entsprechende Er-
eignisse bzw. Änderungen der Umstände anzeigen, dass 
der Buchwert ggf. nicht mehr erzielbar ist. Ein Wertminde-
rungsverlust wird in Höhe des den erzielbaren Betrag über-
steigenden Buchwerts erfasst. Der erzielbare Betrag ist der 
höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Ver-
mögenswerts abzüglich der Veräußerungskosten und dem 
Nutzungswert. Für den Werthaltigkeitstest werden Vermö-
genswerte auf der niedrigsten Ebene zusammengefasst, für 
die Cashfl ows separat identifi ziert werden können (Cash-
Generating-Units).
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6.2.7 Finanzielle Vermögenswerte

Die Klassif izierung und Bewertung von finanziellen 
Vermögens werten wird anhand des betriebenen Geschäfts-
modells und der Struktur der Zahlungsströme bestimmt.

„Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete fi nanziel-
le Vermögenswerte“ werden im Rahmen eines Geschäfts-
modells gehalten, dessen Zielsetzung die Vereinnahmung 
vertraglicher Zahlungsströme ist. Die Zahlungsströme 
 dieser Vermögenswerte betreffen Tilgungs- und Zinszah-
lungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag. 

„Zum beizulegenden Zeitwert mit erfolgswirksamer Erfas-
sung der Wertänderungen“ werden Schuldinstrumente be-
wertet, die kurzfristig zur Realisierung von Kursgewinnen 
gehalten werden oder deren Zahlungsströme nicht aus-
schließlich Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehen-
den Kapitalbetrag betreffen. 

Finanzielle Vermögenswerte, bei denen es sich um Schuld-
instrumente handelt, werden „Zum beizulegenden Zeit-
wert mit erfolgsneutraler Erfassung der Wertänderungen 
im sonstigen Ergebnis“ bewertet, wenn die Vermögens-
werte zur Vereinnahmung der vertrag lichen Zahlungsströ-
me sowie zur Veräußerung gehalten werden und die Zah-
lungsströme ausschließlich Zins- und Tilgungs zahlungen 
darstellen.

Finanzielle Vermögenswerte unterliegen Ausfallrisiken, 
welche durch die Bilanzierung einer Risikovorsorge oder 
bei    bereits eingetretenen Verlusten durch Erfassung einer 
Wertminderung berücksichtigt werden. Dem Ausfall risiko 
von Forderungen und Krediten wird durch die Berücksich-
tigung von einzelnen und portfoliobasierten erwarteten 
Kredit ausfallrisiken Rechnung getragen.

Objektive Hinweise darauf, dass ein fi nanzieller Vermö-
genswert in seiner Bonität beeinträchtigt ist, umfassen eine 
Überfälligkeit ab 91  Tagen sowie weitere Informationen 
über wesentliche fi nanzielle Schwierigkeiten des Schuld-
ners. Die Festlegung, ob ein fi nanzieller Vermögenswert 
eine wesentliche Erhöhung des Kreditrisikos erfahren hat, 
basiert auf einer mindestens quartalsweise durchgeführten 
Einschätzung der Ausfallwahrscheinlichkeiten. Für Schuld-
instrumente, die nicht Forderungen aus Finanzdienstleistun-

gen sind, wird eine wesentliche Erhöhung des Kredit risikos 
maßgeblich anhand von Überfälligkeitsinformationen fest-
gestellt. Das Kreditrisiko wird auf Basis der Ausfallwahr-
scheinlichkeit eingeschätzt. 

6.2.8  Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und  sonstige 
 Forderungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  sonstige 
Forderungen werden anfänglich zum Transaktionspreis an-
gesetzt und in der Folge zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode sowie 
unter Abzug von Wertminderungen bewertet. Dabei wird 
die Effektivzins methode nur angewendet, falls die Forde-
rung eine Fälligkeit von mehr als zwölf Monaten aufweist. 
Eine Wertminderung bei Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen wird dann erfasst, wenn objek tive Hinweise 
dafür vorliegen, dass die fälligen Forderungsbeträge nicht 
vollständig einbringlich sind. Als Indikatoren für eine mög-
liche Wertminderung kommen insbesondere Zahlungsver-
zögerungen und eine verschlechterte Bonität der Schuldner 
in Betracht. Die Höhe der Wertminderung bemisst sich als 
Differenz zwischen dem Buchwert der Forderung und dem 
Barwert der geschätzten zukünftigen Cashfl ows aus  dieser 
Forderung, diskontiert mit dem Effektivzinssatz. Die Wert-
minderung wird erfolgswirksam im sonstigen betrieblichen 
Ergebnis erfasst. Sofern eine Forderung uneinbringlich ge-
worden ist, wird sie gegen das Wertminderungs konto für 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bzw. sonstige 
Forderungen ausgebucht. Nachträgliche Zahlungseingänge 
auf vormals ausgebuchte Beträge werden als sonstiger be-
trieblicher Ertrag erfasst.

Im Geschäftsmodell des Portfoliomanagements und der 
Vermögensverwaltung bestehen Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen regelmäßig gegenüber Kapitalverwal-
tungsgesellschaften oder werden direkt vom verwalteten 
Portfoliokonto eingezogen. Das Risiko der Wertminderung 
einer Forderung ist daher im Konzern gering. Die bestehen-
den Wertminderungen stammen aus dem Bestandsge-
schäft mit geschlossenen Fonds.

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sons-
tigen Forderungen wird angenommen, dass der Nominal-
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betrag abzüglich Wertberichtigungen dem beizulegenden 
Zeitwert entspricht. 

6.2.9  Zahlungsmittel und 
 Zahlungsmitteläquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfas-
sen  Bargeld, Sichteinlagen und andere kurzfristige hoch-
liquide fi nanzielle Vermögenswerte mit einer ursprüngli-
chen Laufzeit von maximal drei Mona ten. Für Zwecke der 
Kapital fl ussrechnung werden Konto korrent kredite mit den 
Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten saldiert. 
Bankguthaben, die einer Verfügungsbeschränkung unter-
liegen, werden nicht in die Zahlungsmittel und Zahlungsmit-
teläquivalente in der Kapitalfl ussrechnung einbezogen.

6.2.10 Eigenkapital

Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien oder Op-
tionen zuzurechnen sind, werden im Eigenkapital netto nach 
Steuern als Abzug von den Emissionserlösen bilanziert. 
Steuern werden berücksichtigt, sofern sich diese voraus-
sichtlich auswirken. Es wird auf die Eigenkapitalverände-
rungsrechnung sowie auf Kapitel 6.7.7 verwiesen.

6.2.11 Verbindlichkeiten und Finanzschulden

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet werden und Finanzschulden werden 
bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert, 
nach Abzug von Transaktionskosten angesetzt, der regel-
mäßig dem Wert der erhaltenen Gegenleistung entspricht. In 
den Folgeperioden werden die Verbindlichkeiten und Finanz-
schulden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet; 
jede Differenz zwischen dem Auszahlungsbetrag und dem 
Rückzahlungsbetrag wird über die Laufzeit unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst. Wesentliche Finanzschulden stellen 
die Wandelschuldverschreibungen dar (siehe Kapitel 6.7.9).

Bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wird 
angenommen, dass der Nominalbetrag abzüglich Wertbe-
richtigungen dem beizulegenden Zeitwert entspricht. Der 

angegebene beizulegende Zeitwert langfristiger fi nanzieller 
Verbindlichkeiten wird durch die Abzinsung der zukünftigen 
vertraglich vereinbarten Zahlungsströme mit dem gegen-
wärtigen Marktzinssatz, der dem  Konzern für vergleichbare 
Finanzinstrumente gewährt würde,  ermittelt.

6.2.12  Leistungen an Arbeitnehmer und 
 Organmitglieder

6.2.12.1 Gewinnbeteiligung
Die sich nach bestimmten Berechnungsverfahren ergeben-
den Gewinnbeteiligungen des Vorstands, des Aufsichts-
rats und bestimmter Arbeitnehmer werden als Aufwand 
erfasst und entweder als Eigenkapitalerhöhung im Eigen-
kapital bilanziert oder als Verbindlichkeit passiviert. Der Kon-
zern passiviert eine Verbindlichkeit in den Fällen, in denen 
eine vertragliche Verpfl ichtung besteht oder sich aufgrund 
der Geschäftspraxis der Vergangenheit eine faktische Ver-
pfl ichtung ergibt.

6.2.12.2  Aktienbasierte und performancebasierte 
Vergütung

Aktienoptionsprogramm (AOP)
Ein Teil der Vergütung der Vorstände und weiterer ausge-
wählter Mitarbeiter besteht aus Aktienoptionen im Rahmen 
des AOP. Im Rahmen des AOP erhalten diese Mitarbeiter 
Optionen auf  Aktien der Gesellschaft. Damit fällt das AOP 
in den Anwendungsbereich des IFRS 2. Die Aktienoptionen 
können mit Aktien beglichen  werden. Hierzu wurde auf der 
Hauptversammlung der    LAIQON AG ein bedingtes Kapital 
geschaffen (siehe auch  Kapitel 6.7.7.1).

Das AOP ist gemäß IFRS 2.41 grundsätzlich als sogenannte 
 equity-settled Plan zu klassifi zieren und dementsprechend 
im Eigenkapital abzubilden. Die    LAIQON AG hat die Mög-
lichkeit, die Aktienoptionen in bar zu begleichen (share- 
based payments with cash alterna tives). Es gibt jedoch 
 keine Verpfl ichtung zur Barauszahlung und es gibt auch 
keine Erfahrungswerte aus der Vergangenheit zum Aus-
übungsverhalten oder andere Umstände, die zu einer Bar-
auszahlung verpfl ichten würden. Vor diesem Hintergrund 
ist das AOP als equity-settled Plan zu klassifi zieren, wes-
halb die Erfassung entsprechend im Eigen kapital erfolgt. Bei 
equity- settled Plänen ist der Fair Value jeweils zum Gewäh-
rungszeitpunkt (Grant Date) zu bestimmen. 
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Die Berechtigten können die ihnen gewährten Aktien-
optionen ausüben, sofern der Ablauf der Wartezeit von 
fünf Jahren, beginnend am Ausgabetag der Optionen, die 
Ausübung der Aktien optionen während der Laufzeit von 
maximal acht  Jahren (das heißt innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf der Wartezeit) außerhalb gewisser Sperrzeiten 
und der Eintritt zweier Erfolgsziele gegeben sind:

•  Erfolgsziel 1 (sog. Market Condition): Verdopplung des 
Aktienkurses innerhalb von fünf bis acht Jahren. Der volu-
men gewichtete Durchschnittskurs der nennbetrags losen 
Inhaber-Stammaktien im elektronischen Xetra-Handel 
der Deutschen Börse AG in Frankfurt am Main oder ei-
nem vergleichbaren Nachfolgesystem an den letzten 
30 (dreißig) Börsenhandelstagen vor dem Tag der Aus-
übung der Bezugsrechte („Prüfzeitraum“) beträgt min-
destens 200 % des Ausübungspreises. Relevant sind nur 
die Prüfzeiträume, welche am letzten Tag der Wartezeit 
oder später enden.

•  Erfolgsziel 2 (sog. Non-Market Condition): Verdreifachung 
des EBITDA 2020 bis zum Geschäftsjahr 2026: Das 
 Ist-EBITDA auf Konzernebene ausweislich des auf den 
letzten Bilanzstichtag vor Ablauf der Wartezeit aufzustel-
lenden Konzernabschlusses übersteigt das Ist-EBITDA 
ausweislich des auf den vorletzten vor Ablauf der Bege-
bung der Bezugsrechte liegenden Bilanzstichtag aufzu-
stellenden Konzernabschlusses um mindestens 200 %.

Das AOP sieht ferner einen sogenannten Cap vor, welcher 
den erzielbaren Gewinn aus dem AOP auf das Achtfache 
des Ausübungspreises beschränkt.

Sofern der anspruchsberechtigte Vorstand durch Wieder-
bestellung durch eine Verlängerung seines Arbeitsvertrags 
eine Zusage auf die Aktienoptionen erhält, ist der AOP 
grundsätzlich als equity‐settled Plan zu bilanzieren. Bei 
equity-settled Plänen wird per Aufwand an Eigenkapital 
gebucht (IFRS 2.10). Die Erfassung von Aufwand erfolgt 
dabei über den Zeitraum, über den das Unternehmen die 
Arbeitsleistung empfängt (vesting period). Die vesting pe-
riod ist regelmäßig der Zeitraum zwischen der Gewährung 
der Zusage (Grant Date) und dem Zeitpunkt der Unverfall-
barkeit der Ansprüche (IFRS 2.15). Mit der Wiederbestel-
lung des anspruchsberechtigten Vorstands liegt dann das 
Grant Date vor. Das Ende der Aufwands erfassung fällt auf 

das Ende der Wartezeit. Die Aufwendungen werden daher 
vom Zeitpunkt der Wiederbestellung oder Verlängerung 
bis zum Ende der Wartezeit linear verteilt erfasst.

Die Bewertung des AOP erfolgt zum Bilanzstichtag im Rah-
men eines externen Gutachtens unter Verwendung einer 
Monte-Carlo-Simulation. Dabei wird eine Volatilität der  Aktie 
von 40 %, eine Volatilität des EBITDA von 50 %, eine Divi-
dendenrendite von 2 %, der jeweils gültige risikofreie Zins so-
wie eine Laufzeit von 8 Jahren unterstellt. Je nach Gewäh-
rungszeitpunkt ergeben sich unterschiedliche Aktienkurse 
und Ausübungspreise als Startwert. Auf dieser Basis wird ein 
Fair Value je Aktienoption ermittelt, welcher durch die Aus-
gabe an verschiedenen Zeitpunkten seit Aufl age pro Begüns-
tigtem stark schwanken kann. In Summe sind zum 31. De-
zember 2025 980.000 Optionen ausgegeben, von denen bei 
319.900 Stück ein positiver Fair Value ermittelt wurde. Ins-
gesamt ist in der Kapitalrücklage zum 31. Dezember 2025 ein 
Gesamtwert in Höhe von 161 TEUR (Vj.: 294 TEUR) berück-
sichtigt.

Phantom Stock Plan (PSP)
Als weitere Vergütung gibt die    LAIQON AG im Rahmen des 
PSP in jedem Jahr der Tätigkeit eine Tranche an Phantom 
Stocks, die jeweils nach dem Ablauf von zwei Jahren zum 
Erhalt einer variablen Vergütung berechtigen. 

Im Berichtsjahr wurde eine neue Tranche ausgegeben. Zum 
Stichtag 31. Dezember besteht somit eine Phantom Stock 
Tranche.

Da die Phantom Stocks in bar beglichen werden und es 
kein Wahlrecht zur Begleichung in Aktien gibt, wird der 
PSP als sog. cash-settled Plan klassifi ziert (IFRS 2.30). Bei 
cash-settled Plänen wird aufwandswirksam eine Rückstel-
lung gebildet. Im Unterschied zu equity-settled Plänen wird 
die zu bildende Rückstellung an jedem Bilanzstichtag auf-
wandswirksam an den aktuellen Fair Value angepasst, so-
dass im vorliegenden Fall der Fair Value der Phantom Stocks 
zum 31. Dezember 2025 für die bilanzielle Aufwandserfas-
sung ermittelt wurde. Die Auszahlung des Phantom Stock 
Bonus ist an zwei Erfolgsziele geknüpft: 

•  Erfolgsziel 1 (sog. Market Condition): Erhöhung des 
Aktien kurses um 15 % innerhalb von zwei Jahren (bis 
zum 31. März des übernächsten Jahres): Eine Auszahlung 
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 erfolgt nur, wenn zum Stichtag ein bestimmtes Kursziel 
(das Erfolgsziel 1) eintritt. Das  Erfolgsziel 1 gilt als ein-
getreten, wenn der maßgebliche Aktien kurs zum Stichtag 
mindestens 115 % des Basiswerts beträgt.

•  Erfolgsziel 2 (sog. Non‐Market Condition): Ist‐EBITDA vor 
dem Stichtag entspricht oder ist größer als 90 % des je-
weiligen Plan‐EBITDA. Ferner setzt die Abrechnung des 
Phantom Stock Bonus voraus, dass das EBITDA der Ge-
sellschaft in den zwei Quartalen vor dem jeweiligen Stich-
tag mindestens 90 % des EBITDA gemäß dem vom Auf-
sichtsrat genehmigten Business Plan entspricht.

Auch der PSP sieht einen sogenannten Cap vor. Die Aus-
zahlung einer Tranche aus dem PSP darf die jeweilige 
Bonus zahlung des Begünstigten aus dem vorherigen Jahr 
nicht übersteigen. Die Begünstigten verlieren sämtliche An-
sprüche auf Auszahlung, wenn die Tätigkeit vor dem Ab-
lauf der zweijährigen Laufzeit endet. Aufgrund der Ausge-
staltung werden leicht abweichende Parameter im Vergleich 
zum AOP für die Bewertung verwendet. Aktuell sind 
100.000 Stück ausgegeben, denen aktuell kein wesent-
licher Fair Value beigemessen wird.

6.2.13 Steuern

Die laufenden Ertragsteuern werden basierend auf den na-
tionalen Steuervorschriften berechnet. Darüber hinaus bein-
halten die laufenden Steuern des Jahres auch Anpassungs-
beträge für eventuell anfallende Steuerzahlungen bzw. 
-erstattungen für noch nicht veranlagte Jahre, wo raus sich 
im Rahmen der Veranlagung noch Veränderungen ergeben 
können. Darüber hinaus bestehen gegenüber dem Finanz-
amt Forderungen aufgrund noch nicht erstatteter anrechen-
barer Steuern sowie noch nicht geänderter Bescheide.

Latente Steuern werden zur Berücksichtigung zukünfti-
ger steuer licher Folgen von temporären Differenzen zwi-
schen den steuer lichen Bemessungsgrundlagen der Ver-
mögenswerte und Schulden und deren Wertansätzen im 
IFRS- Abschluss gebildet (Verbindlichkeitsmethode).  Latente 
Steuern werden unter Anwendung der Steuersätze und -vor-
schriften bewertet, die am Bilanzstichtag gelten oder im 
Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und  deren Gel-
tung zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steuer-

forderung bzw. der  Begleichung der latenten Steuerverbind-
lichkeit  erwartet wird.

Aktive latente Steuern auf temporäre Differenzen werden in 
dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
ein zu versteuernder Gewinn verfügbar sein wird, gegen 
den die temporäre Differenz verwendet werden kann.

Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge werden in dem 
Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein 
zukünftiges zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung ste-
hen wird, gegen das die noch nicht genutzten steuerlichen 
Verluste verwendet werden können. Der Planungshorizont 
beträgt zum Bilanzstichtag fünf  Jahre. 

Aktive und passive latente Steuern, die durch temporäre Dif-
ferenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochter-
unternehmen und assoziierten Unternehmen entstehen, 
werden nur angesetzt, wenn der Zeitpunkt der Umkehrung 
der temporären Differenzen nicht vom Konzern gesteuert 
werden kann und die Umkehrung der temporären Differenz 
hinreichend gesichert  erscheint.

Latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden 
saldiert, wenn ein einklagbares Recht besteht, die laufenden 
Steuerforderungen gegen die laufenden Steuerverbindlich-
keiten aufzurechnen, und wenn die latenten Steuern gegen 
dieselbe Steuerbehörde bestehen.

6.2.14 Rückstellungen

Rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine ge-
genwärtige rechtliche oder faktische Verpfl ichtung hat, die 
aus einem vergangenen Ereignis resultiert, es wahrscheinlich 
ist, dass die Begleichung der Verpfl ichtung zu einer Vermö-
gensbelastung führen wird und die Höhe der Rückstellung 
verlässlich ermittelt werden kann. Langfristige Rückstellun-
gen werden zum Barwert der erwarteten Ausgaben bewer-
tet, wobei ein Vorsteuerzinssatz verwendet wird, der die ak-
tuellen Markterwartungen hinsichtlich des Zins effekts sowie 
die für die Verpfl ichtung spezifi schen Risiken berücksichtigt. 
Aus der reinen Aufzinsung resultierende Erhöhungen der 
Rückstellungen werden erfolgswirksam in der Konzern-Ge-
winn- und Verlustrechnung als Zinsaufwendungen erfasst. 
Es bestehen aktuell keine langfristigen Rückstellungen.



Konzernabschluss106

6.2.15 Ertragsrealisierung

Die Umsatzerlöse umfassen den erhaltenen beizulegen-
den Zeitwert für den Verkauf von Dienstleistungen ohne 
Umsatzsteuer, Rabatte und Preisnachlässe und nach Elimi-
nierung konzerninterner Transaktionen. Erträge aus der Er-
bringung von Dienstleistungen jeglicher Art werden grund-
sätzlich nur dann realisiert, wenn die Leistung erbracht ist, 
der Vergütungsanspruch rechtlich entstanden ist, die Höhe 
der Erträge verlässlich geschätzt werden kann und eine hin-
reichende Wahrscheinlichkeit besteht, dass ein wirtschaftli-
cher Nutzen dem Unternehmen zufl ießt. Darüber hinaus gel-
ten folgende Grundsätze in Bezug auf die einzelnen  Erlöse:

Der   LAIQON-Konzern erbringt im Wesentlichen Leistun-
gen aus der Verwaltung von Investmentvermögen, der 
individuellen Vermögensverwaltung oder Plattformbe-
reitstellungen für White-Label-Partner. Grundsätzlich er-
folgt die Ertragsrealisierung je nach Vertragsgestaltung 
ent weder zum Zeitpunkt der Fertigstellung der jeweiligen 
Leistungserbringung oder ratierlich anteilig nach Fertig-
stellungsstand bzw. Teilleistung.

Wesentliche Erlöse aus Managementleistungen und Er-
löse aus Treuhandtätigkeiten sind im Sinne des IFRS 15 
zeitraumbezogene Leistungen. Im Zusammenhang mit 
den Anlageberatungsdienstleistungen hinsichtlich der 
Publikums fonds wurden zwei  Leistungsverpfl ichtungen 
identifi ziert. Zum  einen die Anlageberatung hinsichtlich des 
Kaufs und Verkaufs von Finanzinstrumenten für die Fonds 
und zum anderen die Vermarktung der Fonds. Die Vergü-
tung für die Anlageberatung ist unter jährig in der Abrech-
nungsperiode mit Unsicherheit behaftet und der Umsatz aus 
dieser Leistungsverpfl ichtung kann erst mit der Abrechnung 
realisiert werden. Die Vergütung für die Vermarktungsleis-
tung wird monatlich abgerechnet. Dementsprechend kann 
die Leistung monatlich als realisiert angesehen und monats-
weise als Umsatz erfasst werden. 

6.2.16 Währungsumrechnung

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt , der die 
 funktionale Währung und die Berichtswährung der 
   LAIQON  AG darstellt . Fremdwährungstransaktionen 
 werden mit dem Wechselkurs zum Transaktionszeitpunkt 

in die funktionale Währung umgerechnet. Gewinne und 
Verluste, die aus der Erfüllung solcher Transaktionen sowie 
aus der Umrechnung zum Stichtagskurs von in Fremdwäh-
rung geführten monetären Vermögenswerten und Schul-
den resultieren, werden in der Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst. 

Für die Geschäftsjahre 2025 und 2024 wurden folgende 
Umrechnungskurse verwendet:

in EUR
Stichtags-

kurs
Durchschnitts-

kurs

2025 2024 2025 2024

US-Dollar (US-$) 1,175 1,039 1,171 1,048

Grundsätzlich bezieht der Konzern nur einige Lizenz- oder 
Researchleistungen in USD. Alle Leistungen werden in Euro 
erbracht und abgerechnet, wodurch kaum Währungseffekte 
oder direkte Währungsrisiken zu berücksichtigen sind. Seit 
dem Geschäftsjahr 2025 gehört die MainFirst Affi liated Fund 
Managers (Switzerland) AG zum  LAIQON-Konzern, wodurch 
im geringen Umfang Ein- und Auszahlungen in CHF getä-
tigt werden. 
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6.3 Finanzrisikomanagement

6.3.1 Risiken aus Finanzinstrumenten

Der Konzern ist als Finanzdienstleistungsunternehmen  einer 
Vielzahl an  Risiken aus Finanzinstrumenten ausgesetzt. 
Diese  Risiken  umfassen das Liquiditätsrisiko, das Markt risiko 
sowie das Ausfallrisiko. Das Marktrisiko umfasst das Zins-
risiko, das Währungsrisiko und das Preisrisiko. Diese Risiken 
sind wesentlich.

6.3.1.1 Liquiditätsrisiko
Es besteht das Risiko, dass der Kapitalbedarf der 
  LAIQON  AG oder einzelner Konzerngesellschaften zeit-
weise nicht durch die vorhandenen Liquiditätsreserven 
gedeckt werden kann. Einnahmen können niedriger und 
Ausgaben höher ausfallen als geplant. Da weder Adressen-
ausfallrisiken noch Zinsänderungsrisiken wesentlich sind, 
konzentriert sich das Liquiditätsrisiko im Wesentlichen auf 
die kurzfristige Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit sowie 
auf das Risiko einer fristgerechten Refi nanzierung. Der Kon-
zern hat in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat festgelegt, 
dass eine frei verfügbare Mindestliquidität von 1,5 Mio. EUR 
vorzuhalten ist. Die Mindestliquidität leitet sich aus den 
voraus sichtlichen Personal- und Sachkosten für  einen  Monat 
im Konzern ab. 

Zusätzlich besteht ein Refi nanzierungs- und Kapitalbe-
schaffungsrisiko: Geeignete Finanzierungspartner oder 
Eigen kapitalgeber könnten nicht in ausreichendem Um-
fang gewonnen werden oder Mittel könnten nur zu nach-
teiligen Konditionen bereitgestellt werden. Steigende 
Finanzierungskosten können die Aufbringung von Eigen- 
oder Fremdkapital zusätzlich erschweren. Zur Finanzie-
rung von Kaufpreisen und zur Finanzierung des operativen 
Geschäfts will die  LAIQON AG zusätzliche Fremd- oder 
Eigenkapital-Instrumente im Laufe des Geschäftsjah-
res 2026 begeben, da zum 31. Dezember 2025 nicht alle 
Zahlungsverpfl ichtungen refi nanziert sind (siehe Ereignis-
se nach dem Bilanzstichtag im Konzernanhang). 

Zur Steuerung dieser Risiken führt  LAIQON eine voraus-
schauende Finanz- und Liquiditätsplanung durch, überprüft 
regelmäßig die Mittelverfügbarkeit, hält enge Beziehungen 
zu Banken und Kapitalgebern und sieht angemessene Liqui-
ditätspuffer vor. 

6.3.1.2 Marktrisiko
Das Zinsänderungsrisiko, das Bestandteil des Marktrisikos 
ist, resul tiert aus möglichen Schwankungen des Zeitwerts 
 eines Finanz instruments bzw. der hieraus erwarteten 
Zahlungs ströme aufgrund von Änderungen des Marktzins-
satzes. Diese Zinsschwankungen wirken sich zum  einen 
auf die Höhe der zukünftigen Zinserträge und -aufwen-
dungen des Konzerns aus. Zum anderen können sie den 
beizulegenden Zeitwert von Finanzinstrumenten beein-
fl ussen. Bezogen auf die Assets under management sind 
die Marktrisiken indirekt von Bedeutung, da diese zwar 
nicht bilanziert und insoweit nicht die Vermögens- Finanz- 
und Ertragslage unmittelbar berühren, gleichwohl jedoch 
die Vergütungsstruktur z. B. die Höhe von Perfomance 
Fees wesentlich prägen.

Im Regelfall werden gewährte oder in Anspruch genom-
mene Darlehen mit einem festen Zinssatz zu marktüblichen 
Konditionen verzinst. Die Folgebewertung erfolgt gemäß 
den Vorschriften des IFRS 9 nach der Effektivzinsmethode 
zu fortgeführten Anschaffungskosten. Insofern sind keine 
wesentlichen Zeitwertanpassungen zu erwarten.

Fremdwährungsrisiken resultieren im aktuellen Konzern-
abschluss im Wesentlichen aus der Umrechnung von 
US-$-Forderungen und -Verbindlichkeiten in Euro. Um 
die Bewertungseffekte zu minimieren, analysiert der 
  LAIQON-Konzern regelmäßig die in Fremdwährung lau-
tenden Vermögenswerte und Schulden des Konzerns und 
prognostiziert  deren weitere Entwicklung. Im Vordergrund 
stehen dabei Risiken mit zahlungswirksamen Auswirkun-
gen. Sofern sich aus der offe nen Fremdwährungsposition 
ein signifi kantes Risiko für die Finanz lage des Konzerns er-
geben sollte, werden entsprechende Sicherungs geschäfte 
durchgeführt. Derzeit resultieren hieraus  keine offenen 
 Positionen.

  LAIQON führt regelmäßig eine Zeitwertbewertung der 
wesentlichen Beteiligungen durch. Dabei fi ndet eine enge 
 Abstimmung zwischen Konzernrechnungswesen und Asset 
Management statt, um die korrekte bilanzielle Abbildung der 
Wertentwicklung sicherzustellen. 

Der    LAIQON-Konzern ist u. a. von den wirtschaftlichen 
Folgen der geopolitischen Entwicklungen wie die  gesamte 
Finanz dienstleistungsbranche betroffen. Die Dauer und 
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 Intensität der Auswirkungen sind zum jetzi gen Zeitpunkt 
unsicher und daher nicht abschätzbar.

6.3.1.3 Ausfallrisiko
Das Ausfallrisiko bezieht sich auf die drohende Unein-
bringlichkeit bestehender Forderungen. Neben der perma-
nenten Überprüfung der Werthaltigkeit von  Forderungen 
begegnet   LAIQON dem Ausfallrisiko durch eine kontinu-
ierliche und nachhaltige Verbesserung des Debitoren-
managements. Dabei liegt der Fokus auf einer zeitnahen 
Realisierung von Zahlungseingängen und der damit ver-
bundenen Verminderung des Bestands an fälligen Forde-
rungen.

6.3.2 Angaben zu Finanzinstrumenten

Im Folgenden werden die Finanzinstrumente nach den 
Bewertungs kategorien des IFRS 9 sowie den vom LAIQON-
Konzern gewählten Klassen nach IFRS 7 dargestellt. Die 
restlichen Bilanzposten, die als Finanz instrumente klassifi -
ziert sind, unterliegen nicht den Bewertungskategorien des 
IFRS 9. Der Buchwert entspricht jeweils dem Zeitwert:

6.3.2.1  Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertete Forderungen

in TEUR 2025 2024

noch nicht fällig 1.473 830

fällig seit 1-30 Tagen 9.397 7.708

fällig seit 31-365 Tagen 663 780

seit über einem Jahr fällig 1.592 1.931

13.125 11.249

Zum 31. Dezember 2025 sind die offenen Forderungen 
insbesondere aufgrund der gestiegenen Umsätze um ins-
gesamt 1.876 TEUR gestiegen. Bei den überfälligen For-
derungen handelt es sich im Wesentlichen um Forderun-
gen gegen Beteiligungsunternehmen aus dem Altgeschäft. 
Für diese Forderungen wurde bereits in erheblichen Maße 
Wertberichtigungen gebildet, da sich die Gesellschaften in 
der Abwicklung befi nden.

6.3.2.2  Zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
 Vermögenswerte

Bei der Bewertung von Finanzinstrumenten zum beizulegen-
den Zeitwert werden drei Hierarchiestufen unterschieden:

•  Stufe 1: auf aktiven Märkten für identische Vermögens-
werte oder Verbindlichkeiten notierte Preise (z. B. Aktien-
kurse).

•  Stufe 2: an einem Markt beobachtbare Inputfaktoren, die 
zwar keine notierten Preise der Stufe 1 darstellen, die sich 
jedoch entweder direkt (d. h. als Preis) oder indirekt (d. h. 
in der Ableitung von Preisen) beobachten lassen.

•  Stufe 3: nicht auf beobachtbaren Marktdaten basierende 
Faktoren für die Bewertung.

Wie im Vorjahr bestehen zum 31. Dezember 2025 die zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente des 
 Konzerns fast ausschließlich aus Beteiligungen. Diese gehö-
ren der  Kategorie erfolgs wirksam zum beizulegenden Zeit-
wert an. Die Bestimmung der Zeitwerte dieser Beteiligun-
gen erfolgt auf Basis der  Discounted-Cashfl ow-Methode 
und wird dementsprechend der Stufe 3 zugeordnet. Die Zu-
ordnung zu den einzelnen Hierarchie stufen wird regelmäßig 
überprüft und soweit nötig entsprechend angepasst. 

6.3.2.3 Finanzielle Verbindlichkeiten
Die fi nanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns belaufen 
sich zum 31. Dezember 2025 auf insgesamt 81.865 TEUR 
(Vj.: 53.673 TEUR). Die Fälligkeitsstruktur der fi nanziellen 
Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2025 2024

bis ein Jahr 32.243 12.664

ein bis fünf Jahre 48.232 39.620

über fünf Jahre 1.389 1.389

81.865 53.673

Zu den Erläuterungen der wesentlichen Entwicklungen der 
fi nanziellen Verbindlichkeiten wird auf die Kapitel 6.7.8 und 
6.7.9 verwiesen. Zur Begleichung oder Refi nanzierung der 
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deutlich gestiegenen kurzfristigen Verbindlichkeiten wer-
den verschiedene Maßnahmen geprüft und umgesetzt 
( siehe Kapitel 6.9.5).

6.3.2.4 Wertminderungen

in TEUR 2025 2024

Forderungen aus Lieferungen 
und  Leistungen und sonstige 
Forderungen

Wertminderungen zum 
1. Januar 2.726 2.756

Zuführungen – –

Inanspruchnahmen – –

Aufl ösungen – -30

Wertminderungen 
am 31. Dezember 2.726 2.726

Zum 31. Dezember 2025 wurden keine (Vj.: keine) der be-
stehenden Wertberichtigungen in Anspruch genommen. 
Zudem wurden keine Wertberichtigungen aufgelöst. Hin-
sichtlich der zugrunde liegenden Schätzungen und Annah-
men wird auf Kapitel 6.4.1 verwiesen. Wertminderungen 
bestehen im Wesentlichen aus Forderungen gegen Betei-
ligungsgesellschaften aus dem Altgeschäft.

6.3.3 Kapitalmanagement

Die Ziele des    LAIQON-Konzerns im Hinblick auf das 
Kapital management liegen in der nachhaltigen Aufrechter-
haltung einer ausreichenden Eigenkapitalausstattung und 
der Erwirtschaftung einer angemessenen Rendite auf das 
eingesetzte Kapital. Dabei steht die Bonität des Konzerns 
an vorderster Stelle. Der Konzern strebt langfristig einen 
im Verhältnis zum EBITDA angemessenen Verschuldungs-
grad an.

Der Konzern überwacht sein Kapital auf Basis der absoluten 
Höhe unter Berücksichtigung der Eigenkapitalquote. Die zu-
künftige Kapital entwicklung und der mögliche Kapitalbedarf 
werden auf Basis eines integrierten Planungsmodells für die 
kommenden fünf Geschäfts jahre ermittelt. 

Die Dividendenpolitik ist Teil der Steuerung der Kapital-
struktur der    LAIQON  AG. Aufgrund der Neuausrichtung 
und der damit im Zusammenhang stehenden geplanten In-
vestitionen wurde für das Geschäftsjahr 2024 keine Divi-
dende ausgeschüttet. Auch für das Geschäftsjahr  2025 
wird zur Stabilisierung des Eigenkapitals keine Dividende 
vorgeschlagen. Zur Entwicklung des Eigen kapitals wird auf 
die Eigenkapitalveränderungsrechnung und auf  Kapital 6.7.7 
 verwiesen.

Zum Konzern gehören mehrere § 15 WpIG-Institute, die 
gemessen an ihrem Geschäftsumfang regulatorische Vor-
gaben zur Mindestliquidität sowie zum Mindesteigenkapital 
jederzeit erfüllen müssen. Die Mindestliquidität wird wei-
testgehend auf separaten Bankkonten gesteuert, wodurch 
die Verfügbarkeit und gleichzeitig Abgrenzbarkeit jederzeit 
sichergestellt ist. In Summe sind zum 31. Dezember 2025 
1.484 TEUR regulatorische Mindestliquidität einzuhalten. 
Neben der regulatorischen Mindestliquidität ist der Konzern 
auch bestrebt eine darüber hinausgehende Mindestliquidi-
tät vorzuhalten.

Neben den operativen Kennzahlen legt der Konzern Wert 
auf einen angemessenen Verschuldungsgrad. Die bisher 
umgesetzten Finanzierungsmaßnahmen (siehe Finanz-
schulden Kapitel 6.7.9) dienten unter anderem dem Ausbau 
der Plattformfähigkeit. Es sind weitere Maßnahmen geplant 
und notwendig, um die weitere Skalierung des Geschäfts-
modells und die geplante wesentliche Steigerung der Brut-
toumsatzerlöse umzusetzen. 

Mittel- und langfristig soll die operative Ertragskraft zur 
Senkung der Verschuldung und zur Herstellung der geplan-
ten Dividendenfähigkeit gestärkt werden.

6.4  Schätzungen,  Annahmen und 
Ermessens entscheidungen

Sämtliche Schätzungen und Annahmen werden fortlau-
fend neu beurteilt und basieren auf historischen Erfahrun-
gen und weiteren Faktoren, einschließlich Erwartungen hin-
sichtlich zukünftiger Ereig nisse, die unter den gegebenen 
Umständen wahrscheinlich erscheinen. Der Konzern trifft 
Einschätzungen und Annahmen, die die Zukunft betreffen. 
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Die Beträge der hieraus abgeleiteten Schätzungen können 
natur gemäß von den späteren tatsächlichen Gegebenheiten 
abweichen.

Die wesentlichen Schätzungen und Annahmen, die ein sig-
ni fi kantes Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der 
Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden innerhalb 
des nächsten Geschäftsjahres mit sich bringen könnten, 
werden nachstehend erörtert. Es ist möglich, dass von den 
getroffenen Annahmen innerhalb des nächsten Jahres ab-
gewichen   werden könnte, sodass eine wesentliche Anpas-
sung der Buch werte erforderlich ist.

6.4.1  Werthaltigkeit von Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie 
sonstigen Vermögenswerten

Die Bestimmung der Werthaltigkeit von Forderungen basiert 
auf  einer Analyse der individuellen Ausfallrisiken von offenen 
 Posten. Ein Großteil der Forderungen des Konzerns besteht 
gegen Kapitalverwaltungsgesellschaften und resultiert aus 
den Dienstleistungen, die der  Konzern erbringt. Die Forderun-
gen werden grundsätzlich individuell betrachtet und es wer-
den einzelfallbezogen Wertberichtigungen vorgenommen.

6.4.2  Bewertung der Risiken aus drohenden 
Rechtsstreitigkeiten

Soweit Dritte im Auftrag oder im Pflichtenkreis des 
  LAIQON-Konzerns tätig werden, besteht das Risiko, 
dass der   LAIQON-Konzern für deren Handlungen ver-
antwortlich gemacht wird. Externe Partner werden aller-
dings sorgfältig betreut, um haftungsrelevantes Handeln 
zu vermeiden und damit das Haftungspotenzial für den 
  LAIQON-Konzern zu reduzieren.

Es bestehen weiterhin gerichtliche Verfahren wegen be-
haupteter Schadenersatzansprüche aus Prospekthaftung, 
bei denen die    LAIQON  AG oder die 53.10. Real  Assets 
Treuhand GmbH Beklagte oder Streitverkündete sind. 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass aus den ge-
nannten Klagen erfolgreich Schadenersatzansprüche aus 
der Prospekthaftung wegen falscher oder unvollständi-
ger Angaben gegen die    LAIQON  AG oder ihre Tochter-

gesellschaften geltend gemacht werden. Die    LAIQON AG 
verfügt in diesen Fällen über entsprechende Versicherun-
gen und trägt lediglich einen geringen Selbstbehalt. Zum 
jetzigen Zeitpunkt hält die   LAIQON AG es für insgesamt 
überwiegend wahrscheinlich, dass sie auch weiterhin mit 
ihren Argumenten vor Gericht durchdringen und sich er-
folgreich  gegen die Klagen verteidigen kann.

6.4.3  Schätzungen in Bezug auf 
steuerliche Risiken

Die Entwicklungen im Steuerrecht und deren Auswirkungen 
auf  unser Unternehmen werden fortwährend überprüft. 
Hierzu  stehen der Geschäftsleitung spezialisierte externe 
Experten zur Verfügung, die fortwährend die Anwendung 
der steuerlichen Rege lungen im Sinne des Unternehmens 
kontrollieren und ggf. intervenieren.

6.4.4  Werthaltigkeit von Geschäfts- 
oder Firmenwerten

Die Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts 
wird jährlich überprüft. Dabei wird der erzielbare Betrag 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, welche im 
   LAIQON-Konzern die Segmente darstellen, auf Basis des 
Nutzungswerts ermittelt. Der Berechnung liegen Annah-
men zugrunde (siehe Kapitel 6.7.3). 

Die Annahmen fl ießen in die vom Management erstellten 
Businesspläne ein, basieren auf Schätzungen und unter-
liegen Unsicherheiten. Die Umsatzplanung erfolgt unter 
Einbezug der historischen Entwicklung, insbesondere im 
Hinblick auf die Netto performance der Publikumsfonds. 
Weiterhin fl ießen Vertriebsmaßnahmen und Kooperations-
projekte in die Erlösplanung ein. Eine Verzögerung oder Ein-
stellung dieser Projekte hätten einen entsprechend nega-
tiven Einfl uss auf die Planerreichung. 

Weiterhin enthalten die Businesspläne Annahmen über 
Kostensteigerungen und Personalbedarfe, die auf inter-
nen Erfahrungswerten sowie Marktbeobachtungen beru-
hen. Zudem unterliegt die Emittlung des Nutzungswerts 
unsichereren Parametern, wie beispielsweise der Zinsent-
wicklung. 
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6.4.5  Werthaltigkeit aktiver latenter 
 Steuerforderungen

Aufgrund der zugrunde liegenden Konzernplanung mit 
 einem Planungshorizont von fünf Jahren werden zukünf tige 
Konzerngewinne durch die Nutzung der Verlustvorträge 
steuerlich begünstigt (siehe Kapital 6.7.5). Der Ansatz von 
aktiven latenten Steuerforderungen erfolgt daher anhand 
der Einschätzung, ob im Planungszeitraum ausreichend 
steuerpfl ichtige Gewinne zur Verrechnung mit Verlust-
vorträgen anfallen werden. Dabei werden die steuerlichen 
Gegebenheiten zum Bilanzstichtag unterstellt, sofern künf-
tige Entwicklungen nicht bereits hinreichend sicher sind. 
Änderungen im Steuerrecht beispielsweise in der Beschrän-
kung der Verlustnutzung würden den Ansatz der aktiven 
latenten Steuerforderungen beeinfl ussen. Zudem könnten 
Verlustvorträge im Rahmen von Betriebsprüfungen geän-
dert werden oder durch gesellschaftsrechtliche Vorgänge 
teilweise untergehen. Ein Großteil der Verlustvorträge sind 
in der   LAIQON AG angefallen. Durch Ergebnisabführungs-
verträge der operativen Tochterunternehmen sollen diese 
Verlustvorträge im Konzern optimal genutzt werden. 

6.5 Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung folgt dem  sogenannten „Ma-
nagement Approach“, d. h., die Defi ni tion und Darstellung 
der berichtspfl ichtigen Segmente bestimmt sich nach dem 
internen Berichtswesen des Unternehmens. Hauptent-
scheidungsträger ist der Vorstand der    LAIQON AG.

Der   LAIQON-Konzern besteht somit aus den folgenden 
Segmenten: 

  LAIQON Asset Management
•  Verwaltung von aktiv gemanagten Aktien-, Renten-, 

Misch- und Single-Hedgefonds (Publikumsfonds)

•  Individualfonds für institutionelle Investoren (Spezialman-
date) 

  LAIQON Wealth Management
•  Ganzheitliche und persönliche Vermögensverwaltung so-

wie unabhängige spezialisierte Allokationsberatung für 
vermögende und institutionelle Kunden.

  LAIQON Digital Wealth
•  Digitale und risikooptimierte Anlagelösungen für Privatan-

leger und institutionelle Kunden unter Einsatz von künst-
licher Intelligenz

•  Tokenization as a Service von Vermögenswerten oder 
Schuld titeln

  LAIQON Group 
Im Segment   LAIQON Group sind im Wesentlichen die Per-
sonalaufwendungen für Verwaltungs- und Stabstellen wie 
Rechnungswesen, Rechtsabteilung, Kommunikation (IR/PR) 
inklusive Marketing und Vorstand sowie allgemeine betrieb-
liche Aufwendungen wie Miet-, Büro- und EDV-Aufwen-
dungen enthalten. Die zentralen Kosten werden teilweise 
für Zwecke der Segmentberichterstattung anteilig je nach 
Kostenart auf die übrigen Segmente umgelegt. 

Neben den zentralen Organisationsaufgaben sind im Seg-
ment    LAIQON Group die Vertriebsaktivitäten zu den Pro-
dukten der  übrigen Segmente gebündelt. Außerdem sind die 
unwesentlichen verbleibenden Tätigkeiten aus Ankauf und 
Verkauf von Assets für Dritte aus den Bereichen  Immobilien, 
Schifffahrt und Zweitmarktschiffsfonds enthalten. 

Eine Darstellung der Vermögenswerte und Schulden je Seg-
ment ist im internen Berichtswesen vom   LAIQON-Konzern 
nicht vorgesehen, da diese Kennzahlen aus Sicht des Vor-
stands für die Steuerung des Konzerns nicht relevant sind. 
Somit entfällt eine entsprechende Bericht erstattung. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für die Seg-
mentinformationen entsprechen denjenigen, die für Zwecke 
des    LAIQON-Konzernabschlusses angewendet werden. 
Aus diesem Grund stimmen sowohl die Umsatzerlöse als 
auch die Gewinne und Verluste nach Steuern der berichts-
pfl ichtigen Segmente mit den Konzern um sätzen bzw. dem 
Konzernergebnis nach Steuern überein.
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2025
in TEUR

  LAIQON 
Asset 

 Management

  LAIQON 
Wealth 

 Management

  LAIQON 
Digital 

 Wealth
  LAIQON 

Group Summe

Umsatzerlöse mit externen Kunden 21.962 8.231 2.456 2.226 34.875

Bezogene Leistungen -4.924 -233 -355 -1.368 -6.880

Personalaufwand -8.770 -6.244 -2.992 -4.421 -22.427

Sonstiges betriebliches Ergebnis -2.724 -1.830 -1.276 -2.547 -8.377

Ergebnis aus assoziierten 
 Unternehmen -129 – – – -129

Segmentergebnis EBITDA 5.415 -76 -2.167 -6.110 -2.937

Überleitung des Segmentergebnisses (EBITDA) auf das den   LAIQON-Aktionären zurechenbare Konzern ergebnis 

Segmentergebnis EBITDA -2.937

Abschreibungen -7.644

EBIT -10.581

Finanzergebnis -5.555

EBT -16.136

Ertragsteuern -4.231

Konzernperiodenergebnis -20.367

davon
den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbares Konzernperiodenergebnis -640

davon
den   LAIQON-Aktionären zurechenbares Konzernperiodenergebnis -19.727
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2024
in TEUR

  LAIQON 
Asset 

 Management

  LAIQON 
Wealth 

 Management

  LAIQON 
Digital 

 Wealth
  LAIQON 

Group Summe

Umsatzerlöse mit externen Kunden 15.709 8.271 3.919 3.105 31.003

Bezogene Leistungen -2.076 -318 -519 -1.727 -4.640

Personalaufwand -6.786 -6.331 -2.671 -4.120 -19.908

Sonstiges betriebliches Ergebnis -2.485 -1.869 -2.401 -3.518 -10.273

Ergebnis aus assoziierten 
 Unternehmen – – – – –

Segmentergebnis EBITDA 4.362 -246 -1.673 -6.260 -3.818

Überleitung des Segmentergebnisses (EBITDA) auf das den   LAIQON-Aktionären zurechenbare Konzern ergebnis

Segmentergebnis EBITDA -3.818

Abschreibungen -6.489

EBIT -10.307

Finanzergebnis -2.512

EBT -12.819

Ertragsteuern 4.863

Konzernperiodenergebnis -7.956

davon
den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbares Konzernperiodenergebnis -325

davon
den   LAIQON-Aktionären zurechenbares Konzernperiodenergebnis -7.631
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6.6  Erläuterungen zur 
 Konzern-Gewinn- und 
 Verlustrechnung

6.6.1 Umsatzerlöse

in TEUR 2025 2024

Fixe Erlöse aus Fonds- und 
 Assetmanagement 32.181 28.691

Variable Erlöse aus Fonds- und 
 Assetmanagement 2.694 2.313

Umsatzerlöse 34.875 31.003

Verglichen mit dem Vorjahreszeitraum sind die Umsatzer-
löse um insgesamt 3.872 TEUR gestiegen. Insbesondere 
die Akquisition im Asset Management zum 1. August 2025 
führte zu einer Steigerung der fi xen Umsätze. Kapitel 6.5. 
enthält die Darstellung der Umsätze pro Segment. 

6.6.2 Bezogene Leistungen

in TEUR 2025 2024

Aufwendungen für 
bezogene Leistungen 6.880 4.640

Aufwendungen für 
 bezogenen Leistungen 6.880 4.640

Die bezogenen Leistungen sind im Vergleich zum Vorjahr 
um 2.240 TEUR deutlich gestiegen. Die bezogenen Leistun-
gen beinhalten insbesondere umsatzabhängige Vertriebs-
provisionen, Aufwendungen für Anlagegrenzprüfung und 
Fondsberatung. 

6.6.3 Personalaufwand

in TEUR 2025 2024

Löhne und Gehälter 19.901 17.712

Soziale Abgaben 2.425 2.186

Sonstige Personalkosten 101 10

Personalaufwand 22.427 19.908

Die Personalaufwendungen sind insbesondere auf gestie-
gene variable Vergütungen, den Ausbau des Vertriebs so-
wie der Akquisition des Fondsmanager Teams (siehe Kapi-
tel 6.2) und allgemeine Kostensteigerungen zurückzuführen. 
Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Geschäfts jahr 2025 
beträgt 150 (Vj.: 158).

Ferner ist im Geschäftsjahr für das Aktienoptionsprogramm 
(AOP) einzelner Beschäftigter ein Ertrag aus Aufl ösung in 
Höhe von 133 TEUR (Vj.: 147 TEUR)  angefallen. 

Die Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung sowie die Beiträge zur Direktversicherung sind gemäß 
IAS 19.38 als beitragsorientierte Versorgungspläne zu klas-
sifi zieren. Im Berichtsjahr belaufen sich diese Aufwendun-
gen auf 1.150 TEUR (Vj.: 1.034 TEUR).

6.6.4 Abschreibungen

in TEUR 2025 2024

Sachanlagen 6.7.1 2.316 2.423

Immaterielle 
 Vermögenswerte 6.7.2 5.328 4.066

Abschreibungen 7.644 6.489

Zur Entwicklung der Sachanlagen und der immateriellen 
Vermögenswerte wird auf die Kapitel 6.7.1 und 6.7.2 ver-
wiesen. Die Abschreibungen auf Sachanlagen entfallen zu 
1.806 TEUR (Vj.: 1.883 TEUR) auf Nutzungsrechte.
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6.6.5 Sonstiges betriebliches Ergebnis

in TEUR 2025 2024

Sonstige betriebliche 
Erträge

Staatliche Zuschüsse 3.542 525

Erträge aus der Ausbuchung 
von  Verbindlichkeiten 548 401

Übrige Erträge 499 817

4.589 1.744

Sonstige betriebliche 
 Aufwendungen

Lizenzen, Kommunikation und 
Bürobedarf -3.972 -3.834

Abschluss-, Rechts- und 
Beratungs aufwendungen -2.562 -2.365

Vertriebsunterstützung und 
Anleger betreuung -1.906 -1.349

Nicht abziehbare 
 Aufwendungen -803 -763

Versicherungen und Beiträge -806 -689

Research und Nebenkosten 
des Wertpapiergeschäfts -917 -635

Mieten, Mietnebenkosten, 
Raumkosten und 
Instandhaltung -473 -593

Wertminderungen 
auf  Forderungen und 
 Forderungsausfälle -222 -263

Kfz- und Reiseaufwendungen -536 -452

Sonstige Personal-
aufwendungen -171 -430

Übrige Aufwendungen -599 -644

-12.966 -12.017

Sonstiges 
betriebliches Ergebnis -8.377 -10.273

Die Verbesserung des sonstigen betrieblichen  Ergebnisses 
auf -8.377 TEUR von -10.273 TEUR ist insbesondere 
auf die Erlöse aus staatlichen Zuschüssen (Forschungs-
zulage) zurückzuführen. Vertriebskosten und Nebenkosten 
des Wertpapiergeschäfts sind plangemäß mit Ausbau der 
 Assets under Management angestiegen.

Die übrigen Aufwendungen beinhalten unter anderem die 
Aufsichtsratsvergütung.

6.6.6 Finanzergebnis

in TEUR 2025 2024

Finanzerträge

Abwertung von Kaufpreisver-
bindlichkeiten 577 1.627

Gewinne aus Fremdwährungs-
umrechnung 5 3

Sonstige Finanzerträge 129 241

711 1.871

Finanzaufwand

Zinsaufwendungen Kaufpreis-
verbindlichkeiten -3.160 -1.203

Zinsaufwendungen 
Wandelschuld verschreibung -2.110 -2.469

Zinsaufwendungen Anleihen -400 –

Zinsaufwendungen IFRS 16 -514 -583

Verluste aus Fremdwährungs-
umrechnung -15 -9

Sonstige Zinsaufwendungen -66 -120

-6.265 -4.383

Finanzergebnis -5.555 -2.512

Das Finanzergebnis beläuft sich auf -5.555 TEUR, nach 
-2.512 TEUR im Vorjahreszeitraum. Der Anstieg ist insbe-
sondere auf die letztmalige Erhöhung der Kaufpreisverbind-
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lichkeit zum Erwerb der verbleibenden nicht beherrschen-
den Anteile an der SPSW Capital GmbH zurückzuführen. 
Die Zinsaufwendungen für Wandelschuldverschreibungen 
und für Leasing verbindlichkeiten nach IFRS 16 entstehen 
weitestgehend aus der laufenden Fortschreibung der zuge-
hörigen Verbindlichkeiten und entsprechen damit dem jähr-
lich zu erwartenden Wert.

6.6.7 Ertragsteuern

Unter den Ertragsteuern sind die gezahlten oder geschul-
deten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie die 
latenten  Steuern erfasst. Die laufenden Steuern setzen sich 
dabei aus Körper schaftsteuer nebst Solidaritätszuschlag so-
wie Gewerbe steuer zusammen.

in TEUR 2025 2024

Laufende Steuern -351 -231

Latente Steuern -3.880 5.094

Ertragsteuern -4.231 4.863

Es wurden im Geschäftsjahr 2025 latente Steueransprüche 
für den Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Verluste in 
Höhe von 451 TEUR (Vj.: 3.789 TEUR) gebildet. Aufgrund 
der zugrunde liegenden Konzernplanung mit einem Pla-
nungshorizont von fünf  Jahren werden zukünftige Konzern-
gewinne durch die Nutzung der Verlustvorträge steuerlich 
begünstigt (siehe Kapitel 6.7.5). Unter anderem führte die 
Berücksichtigung der schrittweise Reduktion des Körper-
schaftsteuersatzes ab 2028 zu eine Aufl ösung von aktiven 
latenten Steuern auf Verlustvorträge und damit zu latentem 
Steueraufwand. Zudem führte der Verkauf von Anteilen an 
der BV Bayerische Vermögen GmbH dazu, dass ein Ergeb-
nisabführungsvertrag zur LAIQON AG nicht mehr in der 
Steuerplanung berücksichtigt wird, wodurch weitere latente 
Steuerforderungen aufzulösen waren.

Weitere zahlungswirksame Steueraufwendungen sind auf-
grund der ertragsteuerlichen Organschaften zwischen der 
  LAIQON AG (Organträger) und den Organgesellschaften 
nicht angefallen.

Die Ertragsteuern lassen sich auf den erwarteten Steuerauf-
wand bzw. -ertrag, der sich bei Anwendung des relevanten 
Steuer satzes der Konzernobergesellschaft (  LAIQON AG) in 
Höhe von 31,8 % (Vj.: 31,8 %) auf das IFRS-Konzernergeb-
nis vor Steuern ergeben hätte, wie folgt überleiten:

in TEUR 2025 2024

Konzernergebnis vor Steuern -16.136 -12.819

Steuersatz (  LAIQON AG) in % 31,8 31,8

Fiktiver Steuerertrag/-aufwand 5.131 4.076

Nutzung Verlustvorträge – 153

Nicht abziehba-
re Betriebsausgaben/ 
Bilanzkorrekturen 10 13

Nicht aktivierte latente Steuern 
auf  Verlustvorträge -3.000 -335

Steuerfrei Erträge -1.127 –

Steuernachzahlungen/
-erstattungen für Vorjahre 46 -158

Aktivierung/Aufl ösung Verlust-
vorträge Vorjahre -5.454 828

Sonstiges 164 287

Ertragsteuern -4.231 4.863

Tatsächliche Steuerquote in % 26,2 -37,9

Das negative Ergebnis im Zusammenhang mit Steuer-
aufwand aus der Aufl ösung von latenten Steuerforde-
rungen führt insgesamt zu einer Steuerquote von 26,2 % 
(Vj.: -37,9 %).

Ergebnisabführungsverträge  einiger Tochtergesellschaften 
mit der   LAIQON AG führen dazu, dass nur unwesentliche 
Ertragsteuern im Konzern anfallen. 

Im Berichtsjahr wurden steuerliche Betriebsprüfungen für 
den Zeitraum 2019 bis 2022 in der  LAIQON AG und einigen 
Tochtergesellschaft begonnen. Derzeit werden keine we-
sentlichen Auswirkungen angenommen.
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6.6.8 Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird berechnet, indem 
der Quotient aus dem Gewinn, der den Eigenkapitalgebern 
zusteht, und der durchschnittlichen Anzahl von ausgege-
benen Aktien während des Geschäftsjahres gebildet wird. 
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie weist bezogen auf die 
im Berichtszeitraum durchschnittlich ausgegebene Anzahl 
von Aktien (21.139.818; Vj.: 18.524.289)  einen Verlust von 
-0,93 EUR (Vj.: -0,41 EUR) je Aktie aus.

in TEUR 2025 2024

Aktionären des Mutterunter-
nehmens  zuzurechnendes 
Ergebnis (in TEUR) -19.727 -7.631

Durchschnittliche Anzahl 
der ausgegebenen Aktien 
(in 1.000) 21.140 18.524

Ergebnis je Aktie 
(EUR je Aktie) -0,93 -0,41

Aus Transparanzgründen wird ein potenzieller Verwässe-
rungseffekt durch die Wandelschuldverschreibungen ange-
geben, obwohl das aktuelle Konzernergebnis negativ ist und 
der Aktienkurs der  LAIQON AG zum Bilanzstichtag unter 
dem Wandlungspreis notiert. Bei vollständiger Wandlung 
der bestehenden Wandelschuldverschreibungen zu Beginn 
des Berichtszeitraums würde sich die Anzahl ausgegebener 
Aktien um 2.404.762 auf 23.544.580  erhöhen. 

Verwässertes Ergebnis je 
Aktie 2025 2024

Aktionären des Mutterunter-
nehmens zuzurechnendes 
Ergebnis (in TEUR) -19.727 -7.631

Zuzüglich ersparter Zinsen auf 
Wandelschuldverschreibungen 2.110 2.469

Durchschnittliche Anzahl 
der ausgegebenen Aktien 
(in 1.000) 23.545 20.929

Ergebnis je Aktie 
(EUR je Aktie) -0.75 -0,25
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in TEUR

Bauten auf 
fremden 

Grundstücken

Betriebs- u. 
Geschäfts-

ausstattung Nutzungsrechte Gesamt

Zum 1. Januar 2025

Anschaffungskosten 2.387 3.247 17.397 23.030

Kumulierte Abschreibungen -1.336 -1.948 -8.178 -11.460

Buchwert netto 1.051 1.299 9.219 11.570

Geschäftsjahr 2025

Eröffnungsbuchwert netto 1.051 1.299 9.219 11.570

Zugänge – 27 399 426

Abgänge – – – –

Abschreibungen -225 -254 -1.833 -2.312

Endbuchwert netto 826 1.072 7.786 9.683

Zum 31. Dezember 2025

Anschaffungskosten 2.387 3.274 17.796 23.456

Kumulierte Abschreibungen -1.561 -2.202 -10.011 -13.774

Buchwert netto 826 1.072 7.785 9.683

Zum 1. Januar 2024

Anschaffungskosten 2.387 3.163 16.692 22.240

Kumulierte Abschreibungen -1.102 -1.641 -6.294 -9.037

Buchwert netto 1.285 1.521 10.397 13.202

Geschäftsjahr 2024

Eröffnungsbuchwert netto 1.285 1.521 10.397 13.202

Zugänge – 93 705 798

Abgänge – -9 – -9

Abschreibungen -234 -307 -1.883 -2.423

Endbuchwert netto 1.051 1.299 9.219 11.569

Zum 31. Dezember 2024

Anschaffungskosten 2.387 3.247 17.396 23.030

Kumulierte Abschreibungen -1.336 -1.948 -8.176 -11.460

Buchwert netto 1.051 1.299 9.219 11.569

6.7 Erläuterungen zur Konzern-Bilanz

6.7.1 Sachanlagen 
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6.7.2 Immaterielle Vermögenswerte

in TEUR

Immaterielle 
Vermögens-

werte

Geschäfts- 
oder Firmen-

wert Gesamt

Zum 1. Januar 2025

Anschaffungskosten 74.083 34.288 108.372

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen -22.451 – -22.451

Buchwert netto 51.632 34.288 85.920

Geschäftsjahr 2025

Eröffnungsbuchwert netto 51.632 34.288 85.920

Zugänge 2.612 – 2.612

Abgänge – – –

Abschreibungen -5.230 – -5.230

Veränderung Konsolidierungskreis 21.144 5.491 26.636

Endbuchwert netto 70.159 39.779 109.938

Zum 31. Dezember 2025

Anschaffungskosten 97.840 39.779 137.620

Kumulierte Abschreibungen -27.681 – -27.681

Buchwert netto 70.159 39.779 109.939

Zum 1. Januar 2024

Anschaffungskosten 71.313 34.288 105.601

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen -18.385 – -18.385

Buchwert netto 52.926 34.288 87.214

Geschäftsjahr 2024

Eröffnungsbuchwert netto 52.926 34.288 87.214

Zugänge 2.771 – 2.771

Abschreibungen -4.066 – -4.066

Endbuchwert netto 51.632 34.288 85.920

Zum 31. Dezember 2024

Anschaffungskosten 74.083 34.288 108.372

Kumulierte Abschreibungen -22.451 – -22.451

Buchwert netto 51.632 34.288 85.920
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6.7.3  Werthaltigkeit Geschäfts- oder 
 Firmenwert

Geschäfts- oder Firmenwert nach Segmenten:

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Asset Management 24.602 19.111

Wealth Management 7.141 7.141

Digital Wealth 8.035 8.035

Gesamt 39.779 34.288

Der jährliche Werthaltigkeitstest wird auf Ebene der Seg-
mente jeweils zum 31. Dezember durchgeführt, da die Ge-
schäfts- oder Firmenwerte auf dieser Ebene vom Manage-
ment gesteuert werden. Die Überprüfung der Werthaltigkeit 
ist abhängig von Annahmen über zukünftige Cashfl ows in 
einem Detail planungszeitraum von fünf Jahren. Folgende 
wesentlichen Annahmen wurden zugrunde gelegt:

EBITDA: Werttreiber der Segmente sind die geplanten Um-
sätze, insbesondere aus Managementgebühren für Fonds 
und Vermögensverwaltung. Die Umsätze werden anhand 
der bisherigen Geschäftsentwicklung in Kombination mit 
Performance-Annahmen, Vertriebsaktivitäten und Koopera-
tionsprojekten geplant. Demgegenüber stehen die geplan-
ten Personalkosten, bezogene Leistungen, insbesondere für 
Vertriebsprovisionen, sowie sämtliche betrieblichen Auf-
wendungen. In Summe aggregiert das EBITDA diese Plan-
positionen zu einer aussagekräftigen operativen Kennzahl 
pro Segment (siehe auch Kapitel 6.5).

Zinssatz: Der Barwert der prognostizierten Cashfl ows wird 
durch einen Abzinsungssatz vor Steuern ermittelt, welcher 
auf gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (WACC) 

basiert. Für die Segmente werden aufgrund des Martkum-
felds unterschiedliche Zinssätze verwendet: 

Asset Management:  16,4 % (Vj.: 15,9 %)
Wealth Management:  14,4 % (Vj.: 14,4 %) 
Digital Wealth:  18,0 % (Vj.: 17,7 %)

Nachhaltige Wachstumsrate: Zugrunde gelegt wird eine 
Wachstumsrate von 2,0 %, die zur Extrapolation der Cash-
fl ows über den Detailplanungszeitraum hinaus verwendet 
wird. Die Wachstumsrate orientiert sich an langfristigen 
Inflationserwartungen und entspricht dem Branchen-
konsens.

Für Zwecke des Werthaltigkeitstest werden alle nicht fi nan-
ziellen Vermögenswerte auf die operativen  Segmente 
verteilt. Daraus ergibt sich ein Buchwert von insgesamt 
125.535 TEUR (Vj.: 101.204 TEUR), der mit dem Nutzungs-
wert verglichen wird. Der Nutzungswert liegt in den Seg-
menten jeweils wie folgt über dem Buchwert:

Asset Management:  32.472 TEUR (Vj.: 21.266 TEUR)
Wealth Management:  7.650 TEUR (Vj.: 6.769 TEUR) 
Digital Wealth:  32.310 TEUR (Vj.: 10.172 TEUR)

Die Annahmen wurden in folgenden Bandbreiten sensiti-
viert:  EBITDA +/- 5,00 %, Zinssatz +/- 0,5 % und Wachs-
tumsrate +/- 0,25 %. Die Sensitivierung ergab in keinem 
Szenario einen Nutzungswert unterhalb des Buchwerts.

Die geplanten Erlöse hängen maßgeblich von Annahmen 
zur Entwicklung der Fondsperformance sowie Vertriebser-
folgen zur Aufstockung weiterer Assets under Management 
ab. Im Rahmen der Management-Planung wird ein robustes 
Kapitalmarktwachstum unterstellt, wodurch in den nächsten 
Jahren mit ansteigenden Performance Fees gerechnet wird. 
Eine Reduktion dieser Performance Fee Annahmen führt 
aktuell zu keinem Wertminderungsbedarf.
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6.7.4  Nach der Equity-Methode bilanzierte 
Finanzanlagen

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Beginn des Jahres 1.077 1.748

Zugänge 68 961

Abgänge – -1.632

Anteilig zugewiesene 
 Ergebnisse -129 –

Ende des Jahres 1.017 1.077

Im Vorjahr resultierte der Zugang aus dem Erwerb der 
30 %-Beteiligung an der QC Partners GmbH. Der Abgang 
resultierte im Wesentlichen aus der Vollkonsolidierung der 
V:KI GmbH. 

6.7.5  Latente Steuern

Die aktiven und passiven latenten Steuern ergeben sich aus 
temporären Differenzen wie folgt:

31.12.2025

in TEUR

Aktive 
latente 

 Steuern

Passive 
latente 

 Steuern

Immaterielle 
 Vermögenswerte – 15.687

Nutzungsrechte – 1.346

Leasingverbindlichkeiten 1.520 –

Sonstige langfristige 
 Verbindlichkeiten – –

Verlustvorträge 19.632 –

Gesamt 21.152 17.033

Nach Saldierung 5.320 1.201

31.12.2024

in TEUR

Aktive 
latente 

 Steuern

Passive 
latente 

 Steuern

Immaterielle 
 Vermögenswerte – 14.956

Nutzungsrechte – 1.591

Leasingverbindlichkeiten 1.740 –

Sonstige langfristige 
 Verbindlichkeiten 2.018 –

Verlustvorträge 22.617 –

Gesamt 26.375 16.547

Nach Saldierung 9.898 70

Die temporären Differenzen werden sich nach aktuellem 
Kenntnisstand wie folgt umkehren:

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Latente 
 Steuerforderungen,

die innerhalb von 
12 Monaten 
realisiert werden 216 216

die nach mehr als 
12 Monaten 
realisiert werden 20.936 26.159

21.152 26.375

Latente 
 Steuerverbindlichkeiten,

die innerhalb von 
12 Monaten 
realisiert werden 1.432 1.277

die nach mehr als 
12 Monaten 
realisiert werden 15.601 15.270

17.033 16.547
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Die aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge werden 
im Wesent lichen nach mehr als 12 Monaten realisiert. Bei 
den latenten Steuerverbindlichkeiten, die innerhalb von 
12 Monaten oder später realisiert werden, handelt es sich 
um  latente Steuerverbindlichkeiten auf die im Rahmen der 
Akquisitionen erworbenen immateriellen Vermögenswerte.

Es bestehen nach vorläufi gen Berechnungen körperschaft-
steuerliche Verlustvorträge in Höhe von rund 105 Mio. EUR 
(Vj.: 90 Mio. EUR) und gewerbesteuerliche Verlustvorträge 
in Höhe von rund 98 Mio. EUR (Vj.: 89 Mio. EUR), für die teil-
weise aktive latente Steuern angesetzt wurden. Ein Großteil 
der Verlustvorträge entfällt auf die  LAIQON AG und wird im 
wesentlichen durch die Erträge im Asset Management über 
Ergebnisabführungsverträge genutzt.

6.7.6  Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und  sonstige Forderungen

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Forderungen aus Lieferun-
gen und  Leistungen und 
sonstige Vermögenswerte 479 830

Langfristige Forderungen 479 830

Forderungen aus Lieferun-
gen und  Leistungen 5.984 5.049

Übrige Forderungen und 
sonstige  Vermögenswerte 6.454 5.294

Kurzfristige Forderungen 12.438 10.343

Forderungen 12.917 11.173

Die langfristigen Forderungen bestanden im Vorjahr unter 
anderem aus dem Erlös anspruch aus der Veräußerung des 
Altgeschäfts, welcher im Geschäftsjahr vorzeitig beglichen 
wurde. Weiterhin sind Mietkautionen in den langfristigen 
Vermögenswerten enthalten. Die kurzfristigen übrigen For-
derungen und sonstigen Vermögenswerte enthalten insbe-
sondere abgegrenzte Erlösschätzungen, Forderungen ge-
genüber Beteiligungsunternehmen und Vorauszahlungen.

6.7.7 Eigenkapital

Die Veränderung des Eigenkapitals des    LAIQON-Konzerns 
ist in der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung dar-
gestellt. 

6.7.7.1 Gezeichnetes Kapital
Das voll eingezahlte Grundkapital zum 31. Dezember 2025 
beinhaltet 21.139.818 auf den Inhaber lautende Stammak-
tien ohne Nenn betrag (Stückaktien) mit einem Nominalwert 
von jeweils 1,00 EUR. Es gilt die Satzung in der  Fassung 
vom 28. August 2025.

Die Aktien der    LAIQON AG werden an der Börse unter der 
ISIN  DE000A12UP29 im Segment „Scale“ gehandelt.

Genehmigtes Kapital 2025
In der Hauptversammlung am 28. August 2025 wurde das 
Genehmigte Kapital 2024 und seine Regelungen aufge-
hoben und die Schaffung eines neuen Genehmigten Kapi-
tals 2025 beschlossen.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 27. Au-
gust 2030 um insgesamt bis zu 5.500.000,00 EUR durch 
ein- oder mehrmalige Ausgabe von bis zu 5.500.000 neu-
en, nennwertlosen auf den Inhaber lautenden Stückaktien 
 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen. Der Vor-
stand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Bezugsrecht der Aktionäre ein- oder mehrmalig auszu-
schließen.

Bedingtes Kapital 2018 II
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats an Mitglieder des Vorstands und Mitarbeiter bis 
zum 20. Juli 2027 einmalig oder mehrmals Optionsrechte 
zum Bezug von insgesamt bis zu 1.700.000 auf den Inha-
ber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) 
der  Gesellschaft auszugeben. Hierfür ist das Grundkapital in 
entsprechender Höhe bedingt erhöht.

Bedingtes Kapital 2020
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Grundkapital der Gesellschaft um insgesamt bis zu 
3.645.260 Stückaktien einmalig oder mehrmals auf den 
Inhaber oder auf den Namen lautende Options- und/oder 
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Wandelschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder 
Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser 
Instrumente) zu erhöhen.

Bedingtes Kapital 2024
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 29. Au-
gust 2029 um insgesamt bis zu 1.375.000 Stückaktien ein-
malig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen 
lautende Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, 
 Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen 
(bzw. Kombinationen dieser Instrumente) zu erhöhen.

6.7.7.  Kapitalrücklagen
Die Kapitalrücklage zum Bilanzstichtag beträgt 44.997 TEUR 
(Vj.: 65.823 TEUR). Die Veränderungen sind in der Eigen-
kapitalveränderungsrechnung dargestellt. Die LAIQON AG 
hat im Geschäftsjahr eine Verrechnung des Bilanzverlusts 
und des Jahresfehlbetrags in Höhe von 20.261 TEUR mit 
der Kapitalrücklage vorgenommen. 

Das Aktienoptionsprogramm für ausgewählte Mitarbeiter ist 
als sogenannter equity-settled Plan zu klassifi zieren (siehe 
Kapitel 6.2.12) und bewirkt einen Rückgang der Kapitalrück-
lage in Höhe von 133 TEUR (Vj.: 147 TEUR). 

Im Rahmen des Verkaufs von 20 % der Anteile an der LAIC 
Intelligence GmbH wurde eine Option abgeschlossen. Diese 
ist zum Stichtag in Höhe von 1.139 TEUR (Vj.: 707 TEUR) 
kapitalmindernd sowie als langfristige Verbindlichkeit be-
rücksichtigt.

6.7.7.3 Gewinnrücklagen
Das Konzernjahresergebnis in Höhe von  -19.727  TEUR 
(Vj.: -7.631 TEUR) wird in der Gewinnrücklage erfasst.

6.7.7.4 Nicht beherrschende Anteile
Die Anteile konzernfremder Dritter am Eigenkapital betra-
gen zum Bilanzstichtag 8.472 TEUR (Vj.: 8.888 TEUR). Im 
Geschäftsjahr 2025 haben sich nur unwesentliche Verän-
derungen aus dem laufenden Ergebnis ergeben. Im Vorjahr 
wurden 9.924 TEUR aus den langfristigen Schulden in die 
nicht beherrschenden Anteile umgegliedert.

Im Folgenden werden die wesentlichen Finanzinformatio-
nen der SPSW Capital GmbH, Hamburg, dargestellt. 10 % 

des Grundkapitals der SPSW Capital GmbH werden durch 
nicht beherrschende Gesellschafter gehalten. Für den Er-
werb der nicht beherrschenden Anteile, welcher für das Jahr 
2026 vorgesehen ist, ist im Geschäftsjahr 2023 eine Ver-
bindlichkeit erfasst worden. In dem Zusammenhang erfolg-
te eine Reduktion des zugehörigen Buchwerts der Anteile 
nicht beherrschender Gesellschafter.

SPSW Capital GmbH, 
in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Langfristige 
 Vermögenswerte 15.794 25

Kurzfristige 
 Vermögenswerte 6.441 5.278

Eigenkapital 19.417 2.950

Verbindlichkeiten 2.817 2.353

Ergebnis 
(vor Ergebnisabführung) 5.908 4.837

Ergebniszuordnung -81 -136

Außerdem werden die wesentlichen Finanzinformationen 
der LAIC Capital GmbH, Hamburg, dargestellt. 19,96 % des 
Grundkapitals der LAIC Capital GmbH werden von nicht be-
herrschenden Gesellschaftern gehalten.

LAIC Capital GmbH, 
in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Langfristige 
 Vermögenswerte 4.907 4.745

Kurzfristige 
 Vermögenswerte 1.155 1.210

Eigenkapital 2.340 3.382

Verbindlichkeiten 3.722 2.573

Ergebnis -1.042 -1.369

Ergebniszuordnung -218 58

Buchwert nicht 
 beherrschende Anteile 9.646 9.864
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Ferner werden die wesentlichen Finanzinformationen der 
BV Bayerische Vermögen GmbH, München, dargestellt. 
25,00 % des Grundkapitals der werden von nicht beherr-
schenden Gesellschaftern gehalten.

Bayerische Vermögen 
GmbH, in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Langfristige 
 Vermögenswerte 26 34

Kurzfristige 
 Vermögenswerte 4.073 4.152

Eigenkapital 2.239 1.815

Verbindlichkeiten 1.860 2.371

Ergebnis 424 596

Ergebniszuordnung 48 2

Buchwert nicht 
 beherrschende Anteile 1.159 419

6.7.8  Verbindlichkeiten aus  Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
 Verbindlichkeiten

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Langfristige 
 Verbindlichkeiten

Kaufpreisverbindlichkeiten:

– MainFirst 8.895 –

– SPSW Capital GmbH 148 6.581

–   Lange Assets & 
 Consulting GmbH – 978

– BV Gruppe – 709

– QC Partners – 160

Option nicht beherrschende 
Anteile LAIC Intelligence 
GmbH 1.139 707

10.181 9.136

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Kurzfristige 
 Verbindlichkeiten

Kaufpreisverbindlichkeiten:

– MainFirst 8.192 –

– SPSW Capital GmbH 9.147 404

–  Lange Assets & 
 Consulting GmbH 575 244

– BV Gruppe 840 803

– QC Partners – 196

Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und  Leistungen 3.601 2.496

Verbindlichkeiten aus Be-
triebsteuern und Abgaben 565 738

Übrige Verbindlichkeiten 7.001 6.012

29.921 10.699

Verbindlichkeiten 40.102 19.834

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten insbe-
sondere Verbindlichkeiten aus variablen Gehaltsbestandteilen 
gegenüber Mitarbeitenden und Vorständen sowie Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Die Kaufpreis-
verbindlichkeit in Bezug auf den Erwerb der verbleibenden 
Minderheitsanteile der SPSW Capital GmbH entfallen zu 
2.363 TEUR mittelbar auf Herrn Achim Plate. 

Der Konzern befi ndet sich aktuell in der Umsetzung der Ge-
genfi nanzierung, insbesondere der kurzfristigen Kaufpreis-
verbindlichkeiten. Die im Geschäftsjahr neu entstandene 
Kaufpreisverbindlichkeit (siehe Kapitel 6.2) unterliegt keinen 
wesentlichen Anpassungsmechanismen, sodass der Barwert 
von planbaren Zahlungen innerhalb der nächsten vier Jahre 
angesetzt wird. In der Folge ergeben sich lediglich unwesent-
liche Zinsaufwendungen aus der Barwertbetrachtung.
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6.7.9 Finanzschulden

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Langfristige 
 Finanzschulden

Leasingverbindlichkeit 
IFRS 16 6.605 8.012

Wandelschuld-
verschreibung 23.611 23.062

Anleihen 8.554 –

Darlehen 670 800

39.440 31.874

Kurzfristige 
 Finanzschulden

Leasingverbindlichkeit 
IFRS 16 1.759 1.637

Wandelschuld-
verschreibung 564 328

2.323 1.965

Finanzschulden 41.763 33.839

WSV 2023/27
Am 20. Februar 2023 hat die   LAIQON AG die Wandel-
anleihe 23/27 im Nennwert von 5.000 TEUR mit einer Ver-
zinsung von 6,5 % p. a. im Rahmen einer Privatplatzierung 
emittiert. Die Anleiheninhaber sind zwischen der Ausgabe 
und der Fälligkeit berechtigt eine Wandlung in 100 Stamm-
aktien pro Wandelanleihe vorzunehmen. Wird das Wand-
lungsrecht nicht ausgeübt, sind die Anleihen am 21. Febru-
ar 2027 zum Nennwert zurückzuzahlen. 

Die Zinszahlung erfolgt halbjährlich erstmalig zum 21. Au-
gust 2023. Werden bis zur Entfälligkeit keine Wandlun-
gen vorgenommen, sind auf Basis des Kupon-Zins von 
6,5 % insgesamt noch 488 TEUR Zinsen zu zahlen, davon 
325 TEUR innerhalb eines Jahres. 

Unter Anwendung der Effektivzinsmethode (9,51 %) wur-
de der erzielte Betrag aufgeteilt in eine Fremdkapitalkompo-
nente in Höhe von 4.611 TEUR und eine Eigenkapitalkom-
ponente in Höhe von 389 TEUR, welche den beizulegenden 

Zeitwert der eingebetteten Option zur Wandlung der fi nan-
ziellen Verbindlichkeiten in Eigenkapital widerspiegelt. Ge-
mäß Xetra-Schlusskurs zum 30. Dezember 2025 beträgt der 
Marktwert der Wandelschuldverschreibung 4.900 TEUR.

In den langfristigen Finanzschulden ist die Wandelschuldver-
schreibung 23/27 in Höhe von 4.838 TEUR (Vj.: 4.712 TEUR) 
enthalten.

WSV 2023/28
Am 24. Mai 2023 wurde die Wandelanleihe 23/28 im Nenn-
wert von zunächst 18.480 TEUR mit einer Verzinsung von 
7,0 % p. a. unter Ausgabe eines Wertpapierprospekts emit-
tiert. Bis August 2023 wurde das volle Volumen in Höhe von 
insgesamt 20.000 TEUR ausgeschöpft. Die Anleiheninhaber 
sind zwischen der Ausgabe und der Fälligkeit berechtigt eine 
Wandlung in 95 Stammaktien pro Wandelanleihe vorzuneh-
men. Wird das Wandlungsrecht nicht ausgeübt, sind die An-
leihen am 24. Mai 2028 zum Nennwert zurückzuzahlen. 

Die Zinszahlung erfolgt halbjährlich erstmalig zum 24. No-
vember  2023. Werden bis zur Entfälligkeit keine Wand-
lungen vorgenommen, sind auf Basis des Kupon-Zins von 
7,0 % insgesamt noch 3.500 TEUR Zinsen zu zahlen, davon 
1.400 TEUR innerhalb eines Jahres. 

Unter Anwendung der Effektivzinsmethode (9,95 %) wurde 
der erzielte Betrag aufgeteilt in eine Fremdkapitalkompo-
nente in Höhe von 18.485 TEUR und eine Eigenkapitalkom-
ponente in Höhe von 1.515 TEUR. Gemäß Xetra-Schluss-
kurs zum 30. Dezember 2025 beträgt der Marktwert der 
Wandelschuldverschreibung 17.400 TEUR. 

In den langfristigen Finanzschulden die Wandelschuld-
verschreibung  23/28 in Höhe von 18.773  TEUR (Vj.: 
18.350 TEUR) enthalten.

Anleihe 2025/30
Im Geschäftsjahr 2025 wurde die Anleihe 25/30 im Nenn-
wert von 8.800 TEUR mit einer Verzinsung von 5,5 % p. a. 
im Rahmen einer Privatplatzierung emittiert. Die Zinszah-
lung erfolgt halbjährlich erstmalig zum 15. Januar 2026. 
Werden bis zu Entfälligkeit keine Tilgungen vorgenommen, 
sind insgesamt noch 2.178  TEUR Zinsen zu zahlen, da-
von 484 TEUR innerhalb eines Jahres. Unter Anwendung 
der Effek tivzinsmethode ergibt sich ein Bilanzansatz der 
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 Anleihe zum 31. Dezember 2025 in Höhe von 8.554 TEUR. 
Ingesamt wurden 1.700 TEUR mittelbar durch Achim Plate 
gezeichnet.

In den kurzfristigen Finanzschulden ist der zum Bilanzstich-
tag im Zusammenhang mit Finanzschulden entstandene 
und noch nicht ausgezahlte Verzinsungsanspruch ausge-
wiesen. Weiterhin sind die Leasingverbindlichkeiten gemäß 
IFRS 16 entsprechend in den langfristigen und den kurzfris-
tigen Finanzschulden ausgewiesen. 

6.8  Erläuterungen zur Konzern-
Kapitalfl ussrechnung

6.8.1  Darstellung der wesentlichen 
 Entwicklungen

Der Nettomittelzufl uss aus der laufenden Geschäftstätig-
keit beträgt -1.911 TEUR (Vj.: -932 TEUR) und resultiert 
insbesondere aus dem negativen Konzernperiodenergeb-
nis in Höhe von -20.367 TEUR (Vj.: -7.956 TEUR) sowie 
nicht zahlungswirksamen Abschreibungen in Höhe von 
7.640 TEUR (Vj.: 6.488 TEUR). Die sonstigen zahlungsun-
wirksamen Geschäftsvorfälle beinhalten unter anderem die 
Bewertung des Aktienoptionsprogramms. Die gezahlten 
Zinsen wurden auch für das Vorjahr in den Nettomittelzu-
fl uss aus Finanzierungstätigkeit umgegliedert.

Im Nettomittelzufl uss aus Investitionstätigkeit in Höhe von 
-11.091 TEUR ( Vj.: -2.614 TEUR) ist insbesondere die Ak-
quisition zur Erweiterung des Asset Managements enthal-
ten (siehe Kapitel 6.2).

Der Nettomittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit be-
trägt 4.637 TEUR (Vj.: 10.060 TEUR). Enthalten sind ins-
besondere Einzahlungen aus der Ausgabe von Anlei-
hen (8.642  TEUR) sowie Tilgungen von Kaufpreisraten 
(1.828 TEUR, Vj.: 7.178 TEUR).

Insgesamt fi el der Bestand an Zahlungsmitteln zum 31. De-
zember 2025 um 8.365  TEUR auf 5.288  TEUR. Der 
 LAIQON- Konzern befi ndet sich in der Umsetzung weiterer 
Finanzierungmaßnahmen (siehe Kapitel 6.9.5).

6.8.2  Zusammensetzung der Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente

in TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Bankguthaben 5.288 13.652

Kassenbestand – 1

5.288 13.653

Sämtliche als liquide Mittel ausgewiesenen Zahlungs-
mittel stehen zur freien Verfügung der Gesellschaft und 
unter liegen keinen Beschränkungen. Allerdings darf in den 
regulierten Gesellschaft eine Mindestliquidität nicht unter-
schritten werden.

6.9 Sonstige Angaben 

6.9.1  Beziehungen zu und Geschäfte mit 
 nahestehenden Unternehmen und 
Personen 

Als nahestehende Unternehmen und Personen gelten für 
den    LAIQON-Konzern die Unternehmen und Personen, 
die den    LAIQON-Konzern beherrschen bzw. einen maß-
geblichen Einfl uss auf diesen ausüben oder durch den 
  LAIQON-Konzern beherrscht bzw. maßgeblich beeinfl usst 
werden. Dabei sind die Verhältnisse am jeweiligen Bilanz-
stichtag maßgeblich.

Im Geschäftsjahr 2025 wurden für Vertriebsunterstützung 
auf Rennsportevents der  LAIQON AG durch Prof. Henseler 
 Beratungsleistungen in Höhe von 20,8 TEUR in Rechnung 
gestellt.

Für Beratungsleistungen gegenüber der LAIC Capital 
GmbH wurden durch die BlueVentues GmbH 5,0 TEUR in 
Rechnung gestellt.

Für Beratungsleistungen und Auslagen gegenüber der  
  LAIQON  AG wurden durch die Astore GmbH insgesamt 
101 TEUR in Rechnung gestellt. Der Astore GmbH wurden 
außerdem Phantom Stocks zugeteilt, die ab 1. Januar 2026 
auf Herrn Axel Hörger übertragen werden.
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Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

•  Achim Plate, CEO, seit dem 1. Januar 2020, verantwor-
tet die Geschäftssegmente   LAIQON Asset Manage-
ment und   LAIQON Digital Wealth, jeweils inklusive des 
 Vertriebs, sowie die Konzernressorts Finanzen, Personal, 
IR, PR und IT. 

•  Stefan Mayerhofer, CWO, seit dem 1. April 2022 ver-
antwortlich für das Wachstum im Geschäftssegment 
  LAIQON Wealth Management (bis 31. Dezember 2025).

•  Axel Hörger, CSTRO, ab dem 1. Januar 2026, verantwor-
tet die Geschäftssegmente   LAIQON Asset Management 
und   LAIQON Wealth Management sowie die Vertriebs-
aktivitäten. 

Folgende Leistungen an den Vorstand sind in den Personal-
aufwendungen erfasst: 

2025
in TEUR Fix

Vari-
abel

Neben-
leistun-

gen Gesamt

Achim Plate 396 195 36 627

Stefan Mayerhofer 300 459 20 779

696 654 56 1.406

2024
in TEUR Fix

Vari-
abel

Neben-
leistun-

gen Gesamt

Achim Plate 396 150 36 582

Stefan Mayerhofer 300 295 17 612

696 445 53 1.194

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr wie folgt zu sam-
men gesetzt:

•  Dr. Stefan Rindfl eisch, Rechtsanwalt (Vorsitzender)
•  Jörg Ohlsen, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

(stellvertretender Vorsitzender)
•  Oliver Heine, Unternehmer
•  Prof. Wolfgang Henseler, Creative Managing Director 

bei  Sensory-Minds (bis 28.08.2025)

• Helmut Paulus, Unternehmer
• Michael Schmidt CFA, Unternehmer
• Andreas E. Meier, Unternehmer, (ab 29.08.2025)

Der   LAIQON-Konzern erstattet den Aufsichtsratsmit-
gliedern die durch die Ausübung des Amts entstehen-
den Auslagen und eine etwaige auf die Vergütung und 
den Auslagenersatz entfallende Umsatzsteuer. Die Mit-
glieder des Aufsichtsrats werden in eine im Interesse des 
  LAIQON-Konzerns in angemessener Höhe unterhaltene 
Vermögensschaden-Haftpfl ichtversicherung mit Selbst-
behalt einbezogen, soweit eine solche besteht. Die Prämien 
hierfür entrichtet der   LAIQON-Konzern.

Die Vergütungen der Geschäftsjahre 2025 und 2024 stellen 
sich wie folgt dar:

2025*
in TEUR Gesamt

Dr. Stefan Rindfl eisch 70

Jörg Ohlsen 53

Prof. Wolfgang Henseler (bis 28.08.2025) 23

Oliver Heine 35

Helmut Paulus 35

Michael Schmidt 35

Andreas E. Meier (ab 29.08.2025) 12

263

2024*
in TEUR Gesamt

Dr. Stefan Rindfl eisch 70

Jörg Ohlsen 53

Prof. Wolfgang Henseler 35

Oliver Heine 35

Helmut Paulus 35

Michael Schmidt (ab 30.08.24) 12

240

* Darstellung der Nettobeträge
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Die Vergütungen an die Aufsichtsratsmitglieder sind in den 
übrigen Verbindlichkeiten enthalten (siehe Kapitel 6.7.8) ent-
halten.

Die Wandelschuldverschreibung 2023/28 (siehe Kapi-
tel 6.7.9) mit einem Bruttoemissionsvolumen in Höhe von 
20.000 TEUR wurde im Geschäftsjahr 2023 in Höhe von 
1.521  TEUR von Mitgliedern des Vorstands gezeichnet. 
Entsprechend wurden im Geschäftsjahr  2025 Zinsen in 
Höhe von 106 TEUR an die Vorstände gezahlt.

Die im Geschäftsjahr 2025 emittierte Anleihe 2025/30 
(siehe Kapitel 6.7.9) wurde bis zum 31. Dezember 2025 in 
Höhe von 1.700 TEUR mittelbar durch Herrn Achim Plate 
 gezeichnet. 

Die Deutsche Effecten- und Wechsel-Beteiligungsgesell-
schaft AG (DEWB) hält mittelbar einen Anteil von ca. 14,8 % 
an der  LAIQON AG. Die DEWB wird insoweit unter Be-
rücksichtigung des regelmäßig auf der Hauptversammlung 
nur deutlich geringer vertretenen Aktienkapitals als nahe-
stehendes Unternehmen qualifi ziert.

Die SPSW Capital GmbH hält über den von ihr gemanag-
ten Publikumsfond LF-Global Multi Asset Sustainable 
(WKN: A1WZ2J) ca. 9 % des Aktienkapitals der DEWB. 
Der Fonds ist bezüglich der Abstimmung auf der Haupt-
versammlung der DEWB nicht weisungsgebunden.

Bis zum 31. Dezember 2025 war Herr Jörg Ohlsen neben 
seiner Tätigkeit als stellvertretender Aufsichtsratsvorsit-
zender bei der   LAIQON AG Aufsichtsratsmitglied bei der 
DEWB.

Die DEWB ist über ein tokenisiertes Teiltreuhandverhältnis 
mittelbar an der LAIC AIF Token GmbH & Co. KG beteiligt. 
Im Februar 2025 erwarb die  LAIQON AG 1.950 Stück der 
LAIC-Token für 1.000 TEUR. Die DEWB hält in der Folge 
noch 1.463 LAIC-Token.

6.9.2 Eventualschulden

Im Rahmen des Treuhandgeschäfts werden im eigenen 
 Namen und für Rechnung der Anleger Beteiligungen ver-
waltet. Die 53.10. Real Assets Treuhand GmbH ist teilweise 

bei Bestandsfonds als Treu handkommanditistin für Anleger 
im Handels register mit der jeweiligen Hafteinlage dieser An-
leger eingetragen (Treugeber). 

 Erhaltene Auszahlungen im Rahmen dieser Treuhandver-
hältnisse wurden entsprechend an die Treu geber weiterge-
leitet. Für  diese Auszahlungen besteht für die 53.10. Real 
Assets Treuhand GmbH grundsätzlich die Haftung nach 
§§ 171, 172 IV HGB, sofern die Auszahlungen nicht durch 
Gewinne gedeckt sind. 

Die 53.10. Real  Assets Treuhand GmbH kann gemäß den 
Treuhandverträgen bei einer möglichen Inanspruchnahme 
den gleichen Betrag gegen die jeweiligen Treugeber gel-
tend machen. Aufgrund der Regressansprüche gegenüber 
den Treugebern wird ein möglicher ergebniswirksamer 
Liquiditäts abfl uss als unwahrscheinlich angesehen. 

6.9.3  Anwendung der Befreiungsvorschrift 
gemäß § 264 Abs. 3 HGB

Die 53.10. Real Estate Management GmbH, Hamburg, und 
die   LAIQON Token GmbH, Hamburg, machen von der Be-
freiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch.

6.9.4 Angaben nach § 315e HGB

6.9.4.1 Honorar des Konzernabschlussprüfers
Honorar des Konzernabschlussprüfers, RSM Ebner Stolz 
GmbH & Co. KG, Wirtschafts prüfungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft, Hamburg, gemäß § 314 Abs. 1 
Nr. 9 HGB:

in TEUR 2025 2024

Abschlussprüfungen 208 198

Sonstige 
 Bestätigungsleistungen – –

Steuerberatungsleistungen – –

Sonstige Leistungen 6 5

214 203
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6.9.4.2  Konsolidierungskreis und Konzern -
anteilsbesitz 

Die Angaben zu den in den Konzernabschluss einbezoge-
nen Unter nehmen sind in Kapitel 6.2 dargestellt.

Assoziierte Unternehmen:

Gesellschaft
Anteil 

 Konzern

Beteiligung MS “ANTONIA SCHULTE” 
 Shipping GmbH, Nordenham 50,0 %

Verwaltung MS “COMMANDER” 
 Schifffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg 50,0 %

meine Bayerische Vermögen GmbH, 
 Rosenheim 25,0 %

QC Partners GmbH, Frankfurt am Main 30,0 %

6.9.5 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Aufstellungszeitraum wurde durch Herrn Achim Plate 
bzw. von mit ihm verbundenen Unternehmen Darlehen in 
Höhe von 1,4 Mio. EUR gewährt. Weiterhin erfolgten nach 
dem Bilanzstichtag Zeichnungen der Unternehmensanleihe 
2025/30 in Höhe von 2,0 Mio. EUR. 

Am 29. März 2026 wurde vom Vorstand mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats eine Barkapitalerhöhung aus genehmig-
tem Kapital unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktio-
näre um bis zu 2.350.000,00 EUR durch Ausgabe von bis 
zu 2.350.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien 
zum Zeichnungspreis von 4,30 EUR beschlossen. Im Rah-
men der Barkapitalerhöhung wurden 6,6 Mio. EUR einge-
worben. Die Barkapitalerhöhung wurde am 31. März 2026 
im Handelsregister eingetragen.

Ferner wurde die Begebung einer neuen Unternehmens-
anleihe 2026/31 beschlossen. Sie soll ein Volumen von bis 
zu 20,0 Mio. EUR und einen festen Zinssatz von 6,50 % p. a. 
ausweisen. Von der Anleihe wurde bis zur Aufstellung des 
Konzernabschlusses ein Betrag von 3,0 Mio. EUR einge-
worben. Für weitere 2,7 Mio. EUR liegen verbindliche Zeich-
nungsscheine vor.

Zur Entlastung der Finanzlage der Gesellschaft wurden im 
März 2026 mit einzelnen Gläubigern Stundungsvereinba-
rungen über mehr als 8,5 Mio. EUR abgeschlossen. Diese 
gestundeten Verbindlichkeiten werden nunmehr im Mai und 
Juni 2027 fällig. 

Darüber hinaus prüft die Gesellschaft die Aufnahme  eines 
strategischen Investors in eine Tochtergesellschaft. Soll-
ten die Verhandlungen mit dem strategischen Investor 
nicht erfolgreich abgeschlossen werden können, hat sich 
ein Bestandsinvestor zu einer weiteren Zeichnung der 
Unter nehmensanleihe 2026/31 in Höhe von 3,5 Mio. EUR 
verpfl ichtet. 

Im Februar und März 2026 haben Investoren gegenüber 
der Gesellschaft ihre Absicht bekundet, Teile der Wandel-
schuldverschreibungen 23/27 bzw. 23/28 und der Anlei-
he 25/30 mit einem Nominalwert von 6,5 Mio. EUR in die 
Anleihe 2026/31 zu wandeln und Anleihen mit einem No-
minalwert von 9,5 Mio. EUR in Eigenkapital zu einem noch 
festzusetzenden Kurs zu wandeln. Die Wandlung erfolgt 
voraussichtlich bis Anfang Mai 2026.

Ferner wurde ein Kostensenkungsprogramm im März 2026 
verabschiedet, welches zu signifi kanten Effi zienzsteigerun-
gen – auch unter dem Einsatz von KI-Tools – im Personal- 
und Sachkostenbereich führen soll. 

Hamburg, 13. April 2026

Der Vorstand der    LAIQON AG 

Achim Plate      Axel Hörger
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzern-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der  Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im zusammengefassten Kon-
zernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäfts ergebnisses und die Lage des Konzerns so dar-
gestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 
des Konzerns beschrieben sind.

Hamburg, 13. April 2026

Der Vorstand 

Achim Plate      Axel Hörger

7.  Versicherung der 
gesetzlichen Vertreter
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An die LAIQON AG, Hamburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der LAIQON AG,  Hamburg, 
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – beste-
hend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der 
 Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapital-
veränderungsrechnung und der Konzernkapitalf luss-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezem ber 2025 sowie dem Konzernanhang, einschließ-
lich wesentlicher Informationen zu den Rechnungslegungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den mit 
dem Lagebericht zusammengefassten Konzernlagebericht 
(nachfolgend: zusammengefasster Konzernlagebericht) der 
LAIQON AG, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar 
bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
 gewonnenen Erkenntnisse 

•  entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den vom International Accoun-
ting Standards Board (IASB) herausgegebenen IFRS 
 Accounting Standards (im Folgenden „IFRS Accounting 
Standards“), wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwenden-
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
 unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanz lage des Konzerns zum 31. Dezem-
ber 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

•  vermittelt der beigefügte zusammengefasste Konzern-
lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht 
 dieser zusammengefasste Konzernlagebericht in Ein-
klang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und  Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass  unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Konzernlageberichts geführt hat.

8.  Bestätigungsvermerk 
des  unabhängigen 
 Abschlussprüfers
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und 
des zusammengefassten Konzernlageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom  Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grund sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
 Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlus-
ses und des zusammengefassten Konzernlageberichts“ 
 unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufs rechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspfl ichten in Übereinstimmung 
mit  diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefass-
ten Konzern lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die 
sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-
formationen umfassen

•  den Bericht des Aufsichtsrats,
•  die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum 

Konzernabschluss und die Versicherung nach § 315 
Abs. 1 Satz 5 HGB zum zusammengefassten Konzern-
lagebericht sowie

•  die übrigen Teile des Geschäftsberichts, aber nicht 
den Konzernabschluss, nicht den zusammengefassten 
Konzern lagebericht und nicht unseren dazugehörigen 
Bestätigungsvermerk.

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats ver-
antwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter für 
die sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zu-
sammengefassten Konzernlagebericht erstrecken sich nicht 
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend 

 geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere 
Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung 
haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonsti-
gen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen

•  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu 
den inhaltlich geprüften Angaben im zusammengefass-
ten Konzernlagebericht oder zu unseren bei der Prüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

•   anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbei-
ten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir 
verpfl ichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in 
diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und 
den zusammengefassten Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS Accounting 
Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den er-
gänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
 dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungs-
legung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
 beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
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Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Da-
rüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es 
besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Ein-
stellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realis-
tische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des zusammengefassten Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusam-
mengefassten Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachwei-
se für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu 
 können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Konzern lageberichts.

 
Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die  Prüfung des Konzernabschlusses und des 
 zusammengefassten Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesent lichen falschen Darstellungen aufgrund von  dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der zusammenge-
fassten Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesent lichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der  zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Konzern-
lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Konzern abschlusses und zusammengefassten Konzern-
lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinfl ussen.

Während der Prüfung üben wir pfl ichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus

•  identifi zieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und 
im zusammengefassten Konzernlagebericht aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
 Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
 unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 
 Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesent liche 
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

•  erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollen und 
den für die Prüfung des zusammengefassten Konzern-
lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
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Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnah-
men abzugeben.

•  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben.

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpfl ichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 
und im zusammengefassten Konzernlagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modi-
fi zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
 führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

•  beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Kon-
zernabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS Accounting 
Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der 
ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

•  planen wir die Konzernabschlussprüfung und führen sie 
durch, um ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftsbereiche innerhalb des Konzerns 
einzuholen als Grundlage für die Bildung der Prüfungs-

urteile zum Konzernabschluss und zum zusammenge-
fassten Konzernlagebericht. Wir sind verantwortlich für 
die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der für 
Zwecke der Konzernabschlussprüfung durchgeführten 
Prüfungstätigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwor-
tung für unsere Prüfungsurteile.

•  beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten 
Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage des Konzerns.

•  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im zusammengefassten Konzernlagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientier-
ten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen 
Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Hamburg, den 14.04.2026

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft

Florian Riedl   Till Kohlschmitt
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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Finanzkalender 
2026

27. August 2026 Ordentliche Hauptversammlung (Präsenz)

28. August 2026 Halbjahresbericht 2026

Alle Termine sind vorläufi ge Angaben.
Änderungen vorbehalten.

Finanzkalender
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Bildrechte
Alle Fotos intern entstanden
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  LAIQON AG
An der Alster 42 
20099 Hamburg

Kontakt
Investor Relations und Public Relations
Tel.: +49 (0)40 32 56 78 -0
E-Mail: ir@  laiqon.com
www.  laiqon.com

  LAIQON AG
An der Alster 42
20099 Hamburg

Tel. +49 (0)89 24 20 84-100
info@laiqon.com

  LAIQON AG
Oberanger 43
80331 München

Tel. +49 (0)40 32 56 78-0 
info@  laiqon.com

Berlin

  LAIQON AG
Bockenheimer Landstraße 39
60325 Frankfurt am Main

Tel. +49 (0)69 97 78 27-100 
info@laiqon.com

growney GmbH
Chausseestraße 20
10115 Berlin

Tel. +49 (0)30 22 01 24 67-0
service@growney.de

Hinweise
Der Geschäftsbericht 2025 der   LAIQON AG ist unter www.  laiqon.com in der Rubrik Investor Relations/Geschäftsberichte als PDF-Datei abrufbar.
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